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55. Jahrgang

Heulſchlands Leiſtungsfähigkeit und die Reparationsfrage
Grundſätzliche Ausführungen des Reichswirtſchaftsminiſters Für Vereinigung des Reich und Länderſtreits

Arbeitsſchutzgeſetz im Reichstag
Störungen durch die Kommuniſten

Der Deutſche Reichstag erledigte am Donnerstag
eine Reihe von kleineren Vorlagen Gleich bei der
zweiten Beratung des deutſche litauiſchen Handels
vertrages kam es zu einem i Kommuniſten-
krach, bei dem der kommuniſtiſche Sprecher Koll
witz für einen Tag und der Abgeordnete Hörnle
gleich für 8 Tage von den Sitzungen e loſſen
würde. Das energiſche Vorgehen des Präſidenten
fand den ungeteilten Beifall des Hohen Hauſes und
tobende Haßausdrücke der Kommuniſten Schließlich
wurde der deutſch-litauiſche Handelsvertrag in zwei
ter und dritter Leſung angenommen.

Der Entwurf eines Arbeitsſchutzgeſetzes, der hier
auf zur Beratung ſtand, wurde mit einer Rede des

Reichsarbeitsminiſters Wiſſell
dem Hauſe nähergebracht. Er führte dabei aus: Die
Verheißung eines einheitlichen Arbeitsrechtes iſt in
der Verfaſſung noch nicht verwirklicht. Eines der
wichtigſten Teilgeb ete iſt das Arbeitsſchutzgeſeh, das
Sringend des Neu und Umbaues bedarf. Jeßt
herrſcht auf dieſem Gebiete eine Buntſcheckig
keit und Zerſplitterung, die gleichermaßen üngünſtig
e und Arbeitnehmer iſt. Die Vor
chriften ſind enthalten in der Gewerbeordnung, in

e Bundesratsverordnungen und landes
wechtlichen Verordnungen ſowie in den verſchiedenen
ne der Nachkriegszeit. Die Sammlungder deutſchen Vorſchriften in einem Geſetz könnte die
Wirkung haben, daß auch andere Länder in ſchnel
lerem Tempo dem deutſchen Beiſpiel in der Sozial
Politik folgen. Demnächſt wird dem Reichstag der

Entwurf eines e zugehen,für welches das Arbeitsſchutzgeſetz die notwendige
Grundlage bilden muß. Auf der gleichen Grundlage

werden dann auch die Seemannsordnung, das Recht
der Landarbeiter das Tariſpertrags-
geſet und andere Rechtsmaterien auf und um
gebaut werden. Den Bedürfniſſen der einzelnen Ge
werbezweige iſt in dem vorliegenden Entwurf nach
Möglichkeit Rechnung getragen.

Einigung zwiſchen Vatikan
und Qurinal

Die „Römiſche Frage“ aus der Welt geſchafft
Rom, 8. Febr. Die ewige Stadt iſt in einer leicht

vegreiflichen Erregung. Geſtern mittag verbreitete ſich
die ſchon verzeichnete Nachricht, daß der Kardinalſtagts
fekrekär ſämtliche am Heiligen Stuhl beglaubigten
Miſſionschefs empfangen habe um ihnen mitzuteilen
daß die Ankerhandlungen wiſchen dem Heiligen Stuhl
und Jkalien über die Löſung der Römiſchen Frage ſowie
über ein Konkordat zwiſchen Jtalien und dem Heiligen
Skuhl in ihren Grundlinien ſo weit gediehen ſei, daß
die Anterfertigung der betreffenden Aktenſtücke in den
nächſten Tagen erfolgen könne.

In hieſigen kirchlichen katholiſchen Kreiſen glaubt
man zu wiſſen, daß die Unterzeichnung der geſamten
Aktenſtücke am 11. d. M., alſo am nächſten Montag
vormittag, erfolgen werde, ſo daß der „Oſſervatore
Romano“ am Montag vormittag in einer Sonderaus-
gabe den Text werde bringen können. Am Dienstag
wird der Papſt den Jahrestag ſeiner Krönungsfeier
begehen, der in dieſem Jahre ausnahmsweiſe wieder
in St. Peter durch ein päpſtliches Pontifikalamt ge
feiert werden wird. Man glaubt, daß während des
Gottesdienſtes der Papſt
die Ausſöhnung mit Jkalien urbi et orbi durch eine

Anrede verkünden
und zum Schluß der Feier, wie in früheren Zeiten vor
1870 urbi et orbi den päpſtlichen Segen von der
äußeren Loggia der Faſſade von St. Peter erteilen
wird.

Uber die Ausdehnung des Kirchenſtaates gehen die
Meinungen auseinander Man behauptet, der Papſt
erhalte ein Staatsgebiet von fünf Kilometer Länge,
während die Oberhoheit Italiens über das vor 1870
päpſtliche und bisher vom Vatikan beanſpruchte Gebiet
nunmehr vom Vatikan als Staatsgebiet anerkannt
werde. Ferner erhalte nach dem Abkommen der Vati
kan einen einmaligen Betrag von einer Milliarde Lire
als Gegenwert für die von der italieniſchen Regierung
ſeit 1870 alljährlich in der Bank von England nieder
gelegten drei Millionen Lire.

Die andere Meinung daß das neue päpstliche Ge
biet kaum über die vatikaniſchen Gärten hinausreichen
werde hat wenig Wahrſcheinlichkeit, da es dann un
denkbar iſt, das ſämkliche 20 Vertretüngen beim
Heiligen Stuhl auf päpſtlichem Gebiet untergebracht
werden können.

Lebensmittelnot bei den Sowjets.
Brotbücher und Lebensmittelkarten.

Wie aus Moskau gemeldet wird hat eine Ver
tretertagung der Organiſation, die Moskau mit Brot
zu verſorgen hat, beſchloſſen, in Moskau Brot

üch er einzuführen, die die gleiche Bedeutung un
wie Brotlarten. Auch für andere Lebensmittel ſollen
Karten eingeführt werden.

Wie aus Moskan gemeldet wird, hat die Sowjet
regierung beſchloſſen. „Brotbücher“ zur Verteilung
des Brotes außer in Moskan auch in Leningrad,
Charkow, Odeſſa und Kiew einzuſühren,
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Berlin, 8. Febr. Der Verband der auswärtigen
Preſſe veranſtalteke geſtern abend im Namen der in
Berlin vertretenen Zeitungen im Reich im Schöne
berger Rathaus einen Empfangsgabend, an dem
die führenden politiſchen und wirtſchaftlichen Perſon
lichkeiten Berlins in großer Zahl teilnahmen. Reichs
wirkſchaftsminiſter Curtius hielt eine weitaus-
e Rede, in der er neben den innerdeutſchen
Swiſtigkeiten zwiſchen Man und Ländern und den ein
elnen Ländern unfereinander das Reparationsproblem
ehandelte.

Curtius
führte aus. Sie alle, die Sie hier in Berlin kätig ſind,
müſſen ſich als Mittler zwiſchen dem Lande und der
Reichshauptſtadt fühlen. Sie müſſen in dieſer Stel
lung im gegenwärtigen Augenblick vor allem an derLöſung der hier unerträglichen Spannungen arbeiten,

die das Reichsgefüge lähmen. Der bayeriſche
preußiſche Zwiſchenfall iſt glücklich beigelegt. Bleibt
es nicht aber

rokesk, daß die deutſchen Länder untereinander
n völkerrechtlichen Formen verkehren

oder auch nicht verkehren? Und iſt es nicht bedauer
lich, daß Reich und Länder Prozeſſe gegeneinander
führen müſſen? In den Verhandlungen der Länder
konferenz und ihrer Ausſchüſſe waren ſich Reich und
Länder üntereinänder nähergekommen, die Föderaliſten
hatten zu ihrer Überraſchung erfahren, daß die Uni
tarier nicht daran dachten, die Länder abzuſchaffen.
Dieſe Verhandlungen müſſen angeſichts der neueſten

Entwicklung erſt recht gefördert und fortgeſetzt werden.
Wir müſſen zu einer Generalbereinigung der
e Differenzen gelangen, einert von Gottesfrieden zwiſchen Reich und Ländern und
zwiſchen den Ländern ſelbſt für mindeſtens fo lange
Zeit aufrichten, als das Reich die Gefahrenzone des
Reparationsproblems auf ſeiner Bahn durchtauſt.

Es iſt nicht wahr, daß man in Berlin kein Rechts
bare mehr für die Anſprüche der Länder
abe.

daß Treu und Glauben hier verſchwunden ſeien, nicht
wahr, daß von allgemeiner Moral kein Hauch mehr
zu verſpüren iſt, wie es in einer der jüngſten Kund
gebungen hieß.

In dieſer Stunde reiſen die deutſchen Sach
verſtändigen der Reparationskonferenz nach
Paris. Wir haben Männer gewählt, die, im Brenn
pünkt der Wirtſchaft und Finanz ſtehend, Lebens
erfahrung und Charakter in die Aufgabe ſetzen wollen,
die ſie auf Bitten der Reichsregierung übernommen
haben. Das deutſche Volk und die deutſche Wirtſchaſt
dürfen davon überzeugt ſein daß ihr Schickſal in guten
Händen ruht. Die deutſchen Sachverſtändigen ſind aber
nicht Parteivertreter oder gar Vertreter des Schuldner
ſtaates.

Sie ſitzen vielmehr mit gleichem Recht und inter
nationaler Autorität in einem Sachverſtändigen
gremium, dem mit dem Reparationsproblem ein
deutſches Schickſalsproblem, eine europäiſche Frage

Die „Germania“ ſchreibt unter der Uberſchrift
„Freiheit“: „Das Zentrum tritt nach zehnjähriger
verantwortungsvoller Arbeit aus der Regierung aus.
Es geht neben dem Wagen der Regierung her. Das
iſt keine Maßnahme, die ſich gegen den Staat und
eine Formen richtet. Das Zentrum iſt gewohnt,
eine Schritt abzuwägen, und es wird dieſe Gewohn

heit auch in der kritiſchen, völlig ungebundenen Stel
lung beibehalten, die es von nun an zum Kabinett
Müller einnimmt. Es wird ſachlich ruhig,

aber ſicher und beſtimmt eine Politik ver
folgen, die nicht davor zurückſchreckt, die Re
gierung überall anzupacken, wo ſie ſich

Blößen gibt.
Der „Vorwärts“ gibt einen HKommentar des

Sozialdemokratiſchen Preſſedienſtes wieder in dem
betont wird, daß die Unſicherheit des Beſtandes der
Reichsregierung wenige Tage vor dem Beginn der
a Deutſchlands Zukunft ſo ungeheuer wichtigen

rbeit der Reparations ſachverſtändigen erhöht
worden ſei. „Wir nehmen an ſo fährt der Sozial
demokratiſche Preſſedienſt fort, „daß der Rücktritt
Guérards fürs erſte keine Geſamtkriſis herauf
beſchwören wird.

Das Zentrum hat es in der Hand, das
Kabinett Müller bei irgendeiner ihm günſtig

erſcheinenden Gelegenheit zu ſtürzen.
Trachtet es nach dieſem Ziel, oder welches ſind die
er ſeiner verantwortungsloſen Handlungs
weiſe

Die „D. A. Z. erklärt: „Die Schuld an dieſem be
dauerlichen Ausgang langwieriger Bemühungen trägtzweifellos nicht die Deutſche Volkspartei Die Schuls
liegt por allem beim Zentrum, genauer geſagt, bei
der preußiſchen Zentrumsfraktion, die ſich der Re
organiſation der preußiſchen Regierung aus be
ſtimmten politiſchen Gründen widerſetze

Die Reichtagskorreſpondenz der Bayeriſchen
Volkspartei nimmt in einem längeren Artitel
Stellung zu dem t

erſten Ranges und die Aufgabe weltwirtſchaftlicher Aufgabe muß die deutſche Preſſe durch möglichſte
Befriedung übertragen iſt. Bei dieſer Sachlage iſt auch plinierung der

CurtiusRede vor der Preſſe
die Forderung e die Reichsregierungſolle zudem letzken Bericht des General
agenten Stellung nehmen. Der Generalagent
iſt der Vertreter der alliterten Gläubiger. Eine öffent
liche Diskuſſion, eine Polemik mit ihm würde eine
Fortſetzung der politiſchen Behandlung der Repara
kionsfrage bedeuten und die Arbeit der Sachverſtän
digen erſchweren. Für viele Wirtſchaftszweige wird es
nicht ſchwer ſein, zu erkennen, daß die Geſundung ſich
nicht in dem erwarteten Tempo vollziehen konnte

Das gilt insbeſondere von der deutſchen LandWiriſchaft, deren große Bedeutung für das ge

ſamte deutſche Wirtſchaftsleben das Dawesgut-
achten mit Nachdruck unkerſtreicht und deren
ſchwere Lage auch der Generalagent in ſeinem
lehten Bericht würdigt.

Weniger leicht wird dieſe Nachprüfung ſich auf manchen

anderen Gebieten vollziehen. eEin einleuchtendes a e für die Einſeitigkeit
ſtatiſtiſcher Ermittlungen bietet

das Anwachſen der Kredike
in Deutſchland ſeit Beendigung der Jnflation. Wer
aus der gewaltigen nominellen Steigerung ſchließen
wollte, daß in entſprechender Höhe in Deutſchland
neues Kapital entſtanden wäre, würde einen Irrtum
begehen. Aus der Größe des Volkseinkommens auf
den Umfang eines Vermögenszuwachſes und auf den
Grad der Kapitalbildung zu ſchließen, wäre verfehlt
Umgekehrt kann man ſich zur Beurteilung einer be
ſtimmten wirtſchaftlichen Lage nicht auf den Augen
ſchein und die äußeren Sinneseindrücke allein ver
laſſen. Die Kleidung der Menſchen, der Umfang der
Neubauten, die Beliebtheit der Vergnügungsſtätten
werden als Maßſtab für den Grad des Wohlergehens
der deutſchen Geſamtbevölkerung genommen.

Wichtiger aber iſt ein anderer Geſichtspunkt:
Berlin und die anderen großen Städte die ſeil
dein Kriege einen Aufſchwung erlebt haben, ſind
nicht das ganze deutſche Land. Wer in andere
große Städte der deutſchen Länder und Pro
vinzen und auf das piatte Land kommt, dem
ſpringt der Abſtand gegen die wenigen von der
Entwicklung begünſtigien Zentren in die Augen.
Er wird ſich klar darüber, daß die hier auf
genommenen Bilder ihm die Lage von neun
Zehntel der deutſchen Bevölkerung widerſpiegeln.
So unendlich ſchwer iſt es, ſich über die wirkliche
Lage einer Nakion und einer Wirlſchaft ein Urteil
zu bilden.

Iſt es ſchon ſchwer, ſich über das, was iſt, ein
klares und zutreffendes Bild zu machen, ſo häufen ſich
die Schwierigkeiten, wenn man aus den vorhandenen
Gegebenheiten und den ſich andeutenden Tendenzen auf
lange Zeit hinaus ein Urteil über

die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
eines Volkes fällen will. Noch ſchwerer iſt aber, die
welt wirtſchaftliche Geſamtlage, von der letzten Endes
auch die Entfaltungsmöglichkeiten des einzelnen
Volkes abhängen, im voraus zu überſehen Die
ſchwere, hiernäch den Sachverſtändigen dbliegende

iſgi
öffentlichen Meinung unterſtützen.

Berliner Preſſe zu Guérards Rücktritt
Beſchluß der Fraktion, demzufolge Reichs
poſtminiſter Schätzel vorläufig im Kabinett

belaſſen werden ſoll.
Sie ſchreibt u. a. Dex Beſchluß der Bayeriſchen
Volkspartei auf vorläufige Belaſſung des Miniſters
in der Regierung beruht einmal auf der Tatſache,
daß die Fraktion der Bayeriſchen Volkspartei, wie
der Gang der Verhandlungen zeigt, an dem Konflikt
zwiſchen Zentrum und Deutſcher Volkspartei nicht
beteiligt war, ferner auf der Tatſache, daß nach wie
vor keine koalitionsmäßigen Bindungen verlangt
werden, und ſchließlich darauf, daß die bisherigen
Grundlagen für die Arbeit der Regierung nicht ge
ändert erſcheinen.

Verwunderung in Paris
Paris 8. Febr. Die bisher nicht ſehr zahl

reichen Kommentare der franzöſiſchen Preſſe zur Re
gierungskriſe in Deutſchland geben einmütig der Ver
wunderung Ausdruck, daß eine ihrer Verantwortung
bewußte Partei wie das Zentrum den Egoismus
ſo weit treiben kann, daß ſie im Augenblick des Zu
ſammentritts des Sachverſtändigenkomitees und des
Beginnes der Verhandlungen zur endgültigen Löſung
der Reparativnsfrage eine ſchwere innerpolitiſche
Kriſe vom Zaune breche. Es müſſe feſtgeſtellt wer
den, ſchreibt der Temps daß in der Stunde, da
internativnale Verhandlungen von der allergrößten
Tragweite beginnen. Deutſchkand kelne
ſtabile Regkerung habe die in der Lage
die Kontinuität einer klar deſinierten Politik zu
garantieren ein Zuſtand der für die in Ausſicht ge
nommene Löſung der wichtigſten Friedensprobleme
nicht ohne Rückwirkungen bleiben könne Das Zen
trum habe mit der Sprengung der Regierung ſeine
Revanche für das Scheitern der Schulvorlage nehmen
wollen es beſtehe aber darüber hinaus offenbar ein
ſcharfer Konflikt zwiſchen Streſemann und dem
Prälaten Kags auf außenpolitiſchem Gebiet

ſei

Zentrum in Oppoſition
Am 6. Februar 1919 trat die Nationalverſammlung

in Weimar zuſammen. Zehn Jahre ſpäter gedachte
Reichstagspräſident Lö be in ſchwungvoller Rede dieſes
Ereigniſſes in öffentlicher Reichstagsſitzung. Am Abend

des gleichen Tages zog die Zentrumspartei ihren
Vertreter aus dem Reichskabinett zurück und trat da
mit nach zehnſähriger Mitarbeit in allen Reichs
kabinetten der Nachkriegszeit zum erſtenmal in
die Oppoſition. Damit wurde eine politiſche Tat
ſache geſchaffen, die in ihrer Bedeutung nicht leicht
überſchätzt werden kann.

Mit dem Altreichskanzler Marx iſt der letzte
Zentrumsführer des alten Schlages zurückgetreten. Da
mit brach die politiſche Linie ab, die durch die Namen
Gröber, Trimborn und Marx charakteriſiert
wird. Jüngere Männer drängten vor und ſetzten ſich
durch, Männer, die in der Zentrumspolitik der Vor
kriegszeit keine Rolle ſpielten, wenigſtens auf die Füh
rung der Zentrumspolitik keinen maßgebenden Einfluß
hatten. Auf Grund der letzten Entſcheidungen, die in
der Partei fielen, wird die Geſamtpartei von dem ziel
bewußten Trierer Kanoniſten Dr. Kaas und die
Reichstagsfraktion des Zentrums von dem Vorſitzenden
des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, Adam Steger
wald, geführt. Wer dieſe neuen Zentrumsführer
kennt, weiß. daß ihre Namen ein politiſches Pro
gramm bedeuten.

Dr. Kaas, der Parteivorſitzende, hat in ſeiner letzten
außenpolitiſchen Rede die Zentrumspolitik gegenüber
der Regierungspolitik Dr. Streſemanns ſcharf diſtan
ziert. Längſt zuvor wußte man daß Dr Wirth der
Außenpolitik Dr. Streſemanns kritiſch gegenüberſteht
Das war auch in öffentlicher Reichstagsſitzung zum
Ausdruck gelangt. Dr. Wirth hatte aber vor juſt zwei
Jahren vornehmlich für ſeine Perſon oder doch nur für
den linken Zentrumsflügel geſprochen. Die Diſtan
zierung in der Außenpolitik durch Dr. Kaas, der einige
Wochen ſpäter zum Parteivorſitzenden gewählt wurde,
erfolgte aber im Namen der geſamten Reichstags
fraktion der Zentrumspartei.

Schon damals horchte der Reichstag auf. Das
Zentrum ſchien nicht gewillt zu ſein, die politiſchen
Formeln Dr. Streſemanns blindlings und
kritiklos hinzunehmen und vor der Wählerſchaft zu
verteidigen. Als nach Locarno Lugano folgte, zeigte
ſich daß die kritiſche Stimmung im Zentrum weſent
lich zugenommen hatte. Sie ſtieg weiter in den Vor
verhandlüngen, die während der letzten Wochen gerade

von den deutſchvolksparteilichen Reichsminiſtern zur
Vorbereitung der zweiten Daweskonferenz geführt
wurden. Die volle Verantwortung für dieſe Verhand
lungen ſelbſt und ihr Ergebnis überläßt jetzt das
Zentrum den ſozialiſtiſchen und liberalen Miniſtern
des Reichskabinetts.

Stegerwald, der Fraktionsvorſitzende, hat an
dere vordringlichere Sorgen.
letzten Wahlen mehrere hunderttauſend Arbeiter
zentrumswähler der Partei verlorengingen und ins
ſozialdemokratiſche Lager abwanderten. Deshalb ſetzte
er ſich mit Dr. Wirth auseinander und erzielte mit
ihm eine vollkommene Verſtändigung Damit war zu
nächſt die Einheit und Geſchloſſenheit in der Partei
ſelbſt wiederhergeſtellt. Die verlorenen Zentrums
wähler, ſagt eine naheliegende Uberlegung, ſind für
das Zentrum nicht wiederzugewinnen, wenn man mit

der Sozialdemokratie im Reich und in den Ländern
durch dick und dünn geht und die gleiche Politik treibe
wie ſie, ſondern nur durch eine offene und ſachliche
Oppoſition. Damit war die Taktik des Fraktionsvor
ſitzenden gegeben

Einſichtige Politiker geſtehen heute offen, daß dieſe

Taktik der Zentrumsführung folgerichtig durch
geführt wurde Beſonders intereſſant war es
geradezu, die diplomatiſch geſchickten Formulierungen
des Zentrumsultimatums vom Mittwoch abend zur
Kenntnis zu nehmen. Als dann einige Stunden ſpäter
Herr von Guésrard aus dem Reichskabinett aus
ſchied atmete man im ganzen Zentrum erleichtert auf
und begrüßte nach zehnfähriger ſchwerer und verant

wortlicher Regierungstätigkeit die endlich und zum
erſtenmal in der Republik erlangte parlamentariſche
Freiheit

Die Verantwortung der gebliebenen Miniſter
iſt damit bedeutend geſtiegen. Sie bleiben auf eigenen
Wunſch und mit vollkommener Billigung des Reichs
präſidenten von Hindenburg weiter im Amte.
Die Geſchäfte des Reichsverkehrsminiſters werden
weiterhin von dem Reichspoſtminiſter Schäſg el und

Er ſah, wie bei den

S



5

Seike 2. Merſevurger worreſpondent. Freikag, den 8. Februar 1929.

die des Reichsminiſters für die beſetzten Gebiete von
dem Reichsinnenminiſter Severing wahr
genommen. Das Kabinett ſteht vor ſchweren Auf
gaben. Der Reichshaushalt iſt zu verabſchieden, neue
Steuern ſind zu beſchließen, das Verhältnis des
Reiches zu den Ländern iſt zu regeln Und die end
gültige Regelung der Reparationsfrage ſteht bevor
Das Zentrum wird wenn wir zutreffend unterrichtet
ſind. das Kabinett und die hinter ihm ſtehenden
Parteien ruhig regieren laſſen. Es ſteht aber ſelber
Gewehr bei Fuß und lehnt die Verantwortung für die
politiſchen Verhandlungen der Regierungskoalition ab.
Das drängt zu der Frage, ob das für den Sozialismus
und Liberalismus erträglich iſſt? Wir verneinen
dieſe Frage.

Beginn in Paris
Den Auftakt zu den Pariſer Reparationsverhand

lungen bildete eine ſehr ausgedehnte Unterhaltung,
die am Mittwoch nachmittag der Reparationsagent
Parker Gilbert mit dem franzöſiſchen Miniſter
Präſidenten hatte, nachdem er vorher ausführlich mit
den franzöſiſchen Sachverſtändigen konſeriert hatte
Bereits über dieſe Beſprechungen wird das ſorg
nis Stillſchweigen gewahrt, durch das man auch
en Verlauf der Sachverſtändigenverhandlungen ſelbſt

vor unliebſamen Störungen durch voreilige oder ab
wegige Kombinationen der öſfentlichen Meinung
r will, doch hat man in Paris den Eindruck,
aß der Reparationsagent dieſen Verhanslungen

mit einem ſtarken Optimismus entgegenſicht. Jn
dieſen Vörtagen der großen Konferenz hat in Paris
die deutſch-fränzöſiſche Studienkemmiſſion getagt, in
der ſich maßgebende Perſönlichkeiten aus der Wirt
Maft der Jnduſtrie, der Finanz und dem Handel
der beiden Länder getroffen haben, und die ſo anihrem Teil eine wirkſame Vorbereitung der um

mung war und in dem Echo, das ſie in der fran
zöſiſchen Offentlichkeit gefunden hat, auch eine Ver
tiefung des Verſtändniſſes für die Bedeutung der
Sachverſtändigenkonferenz mit ſich bringen muß.

Die Delegierten aus Berlin und aus London
d inzwiſchen unterwegs nach der franzöſiſchen

guptſtadt, die engliſchen Vertreter haben in London
noch einmal mit allen in Frage kommenden Stellen
ſehr eingehende Rückſprache gehabt. Die erſte in
vffizielle Zuſammenkunft aller Delegierten wird am
Sonnabend vormittag die erſte oſſizielle
Konferenz am Montag ſtattfinden.

Der britiſche Standpunkt
der Schuldenverquickung

„Times“ ſchreibt Die britiſchen Mitglieder des
Reparationsſachverſtändigenausſchuſſes werden heute
nach Paris abreiſen. Auf einer vorbereitenden Zu
gmmenkunft haben die britiſchen Delegierten bereits

n Anſichten über das Problem ausgetauſcht. Die
Auffaſſung der e Regierung wird von deBalfourNote vom Auguſt 1922 beſtimmt,

wonach Großbritannien nur einer Vereinbarung
zuſtimmen kann die ihm an deutſchen und alli
ierten Zahlungen ebenſoviel einbringt, wie es an

„Times“ erklärt Auf den erſten Blick n es

eite e Dawesplan zuſammen mit den Zah
taliens im Laufe der Jahre Summen ergeben

auch daran gedacht werden, daß Großbritannien ſeine
8 lungen an

Auch haben die erſten Daweszahlungen Deutſch
lands nicht die Standardannuität erreicht.

Das Schatzamt mag ſich daher für berechtigt
ten, dieſe Faktoren zu berückſichtigen, wenn es

eine Berechnungen entſprechend dem Grundſatz der
alfvurNote aufſtellt.

Das neue Geſicht des deutſchen Weſtens
Die kommunale Veugliederung an Ruhr und Rhein

Die Vorlage
des preußiſchen Staatsminiſteriums.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem

Staatsrat die Vorlage über die Neugliederung des
weſtlichen Jnduſtriegebiets überreicht Man nimmt
an, daß der Siaatsrat in etwa vier Wochen die Vor
lage verabſchieden wird Das Miniſterium des
Innern hofft, wenn im Landtag keine allzu großenSchwierigkeiten auftreten, das große Wert zum

Juli in Kraft zu ſetzen. Größte Beſchleunigung
iſt ſchon deshalb notwendig, damit die Unſicherheit
beſeitigt wird, die in dem ſtrittigen Gebiet herrſcht.

Auch die Kreiſe. die dem Plan der Regierung
kritiſch gegenüberſtehen, halten es für beſſer
wenn die Beſchlüſſe ſchnell erſolgen und ſchnell
zur Tat werden, als wenn eine Verzögerung
eintritt, die für alle Beteiligten unerfreuliche
Folgen haben müßte.

Die Vorlage zerfällt in zwei nene das
eigentliche er über die kommunale Neu
gliederung des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets
und ein Ausführungsgeſeh dazu. Jhr Jn-
halt entſpricht den Vorſchlägen, die der Miniſter
vor einiger Zeit den Provinzialausſchüſſen von
Rheinland und Weſtfalen zur Stellungnahme vor
gelegt hat.

Der erſte Entwurf enthält

die territoriale Neugliederung
ſelbſt. Sie umfaßt räumlich ein Gebiet von etwa
850 000 Hektar und rund 6,3 Millionen Einwohnern
der Einwohnerzahl nach alſo etwa 16,6 Prozent,
dem Flächeninhalte nach annähernd 3 Prozent des
geſamken preußiſchen Staatsgebietes. Durch den
Entwurf ſoll die Zahl der in dem Gebiet vor
handenen 23 Landkreiſe um I, die Zahl der Stadt
kreiſe um 6, die Zahl der kreisangehörigen S ädte
um 12, die Zahl der Amter um 26 und die Zahl der
Landgemeinden um 49 vermindert werden. lein
dieſe Zahlen kennzeichnen die Größe und die Be
deutung des Geſetzentwurfes, nicht nur im Hinblick
auf den Umfang des von ihm betroffenen Gebietes,
ſondern auch hinſichtlich ſeiner

Wirkung als regionale Verwaltungsreform.
Die territorigle Neugliederung ſieht im Regierungs
bezirk Düſſeldorf. auf dem linken Rheinufer den Zu-
ſammenſchluß der Städte München-Gladbach und

Rheydt einerſeits und von Hrefeld und Uerdingen
andererſeits, ſowie die Auflöſung der Landkreiſe
Krefeld, Kempen, Grevenbroich und Neuß vor. Das
Gebiet dieſer aufgelöſten en e wird zum Teil
den obengenannten neugebildeten Städten ſowie der
Stadt Neuß eingegliedert. Die Reſtkreiſe werden
zu zwei neuen Landkreiſen zuſammengeſchloſſen.

Auf der rechten Rheinſeite
iſt der Zuſammenſchluß der Städte Duisburg und
Hamborn, der Städte Oberhauſen, Sterkrade und
Oſterfeld, der Städte Wald, Höhſcheid, Gräfrath
und Solingen ſowie der Städte Barmen und Elber
feld vorgeſehen. Ferner ſollen die Landkreiſe Dins
laken, Düſſeldorf, Mettmann, Solingen, Lennep und
Eſſen aufgelöſt werden. Das Gebiet dieſer aufge
löſten Landkreiſe wird den genannten neugebildeten
Stadtgemeinden ſowie den Städten Mülheim (Ruhr),
Eſſen, Düſſeldorf und Remſcheid eingegliedert. Aus
dem Reſt werden zwei neue Landkreiſe gebildet.

Jm Regierungsbezirk Münſter
ſind nicht ſo durchgreifende territoriale Verände-
rungen vorgeſehen. Hier ſollen die Städte Bottrop,
Gladbeck und Recklinghauſen im weſentlichen in
ihrem jetzigen Umfange erhalten bleiben. Jns-
beſondere iſt nicht vorgeſehen die Eingliederung der
Landgemeinde Herten nach Recklinghauſen. Die
Stadt GelſenkirchenBuer vie gleichfalls in ihrem
jetzigen Umfange erhalten bleiben, ihr ſoll noch dieLandgemeinde Weſterholt mit der Kolonie Bertlich

eingegliedert werden. Die Stadtgemeinde Dorſten
erhält eine geringfügige den r nach Oſten
dem Landkreis Recklinghauſen wird die Stadt und
das Amt Haltern aus dem Kreiſe Kosfeld zugeteilt.

Jm Regierungsbezirk Arnsberg
iſt die Auflöſung der Landkreiſe Hörde, Bochum,
Hattingen, Hagen und. Schwelm vorgeſehen, deren
Gebiet zum Teil in die Städte Dortmund, Bochum,
Witten und Hagen und die Landkreiſe Hamm und
Jſerlohn eingegliedert, zum Teil zu einem neuen
Landkreis „Ruhrkreis“ zuſammengeſchloſſen wird.
Dieſe Gebietsveränderungen machen in gewiſſem
Umfange eine

Neuabgrenzung des Siedlungsverbandes Ruhr
Kohlenbezirk

notwendig, die gleichfalls in dieſem Geſetz vor
geſehen iſt.

Zur Pariſer Reparationskonferenz.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht

werden ſich am Sonnabend im Fſtſaal der Bank von ne begrüßen.
letzten Berliner Beſprechung der beiden berühmten

und Owen Yvung (Amerika)
Schon anläßlich der

Finanzmänner haben ſich neben den vielen ſachlichen
Meinungsverſchiedenheiten auch viele gemeinſame Gedankengänge gezeigt.
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Jn dem e ren zu dem Geſey überdie ierritoriale Neugliederung finden ſich Vor
ſchriften über die Rechtsſolgen der Grenzände-
rungen, über die Bildung zwiſchengemeindlicher
See aere ſage und einige Anderungen von
Gemeindeperſaſſungsgeſeen. Die Vorſchriften über
die Rechtsſolgen der Grenzänderungen ſind im
weſentlichen den früheren Geſetzen über die Neu
regelung von kommunalen Grenzen nachgebildet.
Zur Förderung zwiſchengemeindlicher Zuſammen
arbeit werden durch das Geſeß
eine Reihe von Städten zu Arbeitsgemeinſchaften

zuſammengeſchloſſen.

Die Anderungen der Gemeindeverfaſſungsgeſetze be
Kehen ſich auf die Städteordnungen und die Kreis
ordnungen

Jn Großſtädten ſoll die Möglichkeit der Ein
richtung einer dekonzentrierten Verwaltung auch
in Abweichung von den allgemeinen gefehlichen
Vorſchriften über die Gemeindeverfaſſung zu

läſſig ſein. JFür die Landkreiſe wird die Möglichkeit porgeſehen,
die Durchführung überöxtlicher Aufgaben in die
ausſchließliche Zuſtändigkeit des Landkreiſes zu
nehmen. Ferner wird der 8 4 der Kreisordnung
aufgehoben, ſo daß in Zukunft das Ausſcheiden
einer kreis angehörigen Stabi aus dem Kreiſe nicht
mehr automatiſch durch Erreichen einer beſtimmten
Einwohnerzahl erfolgt. ſondern, wie jede Vexände
rung von h durch ein Geſetz aus Grün
den des öſſentlichen Wohles.

Die Vorgänge imLandesverband Hamburg der DNVP.
Die Preſſeſtelle des Deutſchnationalen Landes-erbet de n teilt mit: Der Landesvorſtand

des Deutſchnationalen Landesverbandes Hambur
hat in ſeiner Sitzung vom 4. a inhr feſtgeſtellt da
die Gründung ſogenannter eutſchnationaler Ver
eine und die Arbeit für dieſe von der e
Stelle der Partei dem Parteivorſitenden Geheimrat
Hugenberg. un mißverſtändlich als „parteize r ſtörend
ter worden iſt. Alle in der en re du
teten Gerüchte von einer angeblichen Zurücknahme
oder Abſchwächung d Urteils ſind völlig unzu
freffend. Geheimtat Hügenberg hat ſich vielmehr
erneut zu der obigen eindeutigen Verurteilung ſolcher
Vereinsbildung bekannt. Von dieſer Tatſache haben
die leitenden Herren der ſogenannten Deutſch
nationalen Vereine Kenntnis Der Landesvorſtand
ſtellt ausdrücklich n daß die Zugehörigket zu einem
ſogenannten Deutſ nationalen Verein oder irgend
velche Arbeit oder Unterſtühung eines ſolchen nach
der eindeutigen Stellungnahme des Parteivorſithen
den ganz unvereinbar mit der e h urDeutſchnationalen Partei iſt, Er ſt feſt entſchloſſen
ohne jede Rückſicht gegen alle diejenigen Mitglieder
der DNVP. vorzugehen, die ſich in dieſer We ſe
partelgerſtörend betäligen. Zu ſeinem Bedauern ſo
ſich daher der Hamburger Landesvorſtand der DNVP.
gezwungen den Senatspräſidenten Dr. Hermann
b. Daſſel aus der D. a r v e ren Herr
p. Daſſel ſich an der Arbeit für dieſe ſögenannten
Deutſchnationglen Vereine Fördernd n und
ſelbſt erklärt hat dies auch in Zukunft mit all ſeiner
Kraft tun zu wollen. Alle Verſuche, Herrn v. Daſſel
bon der Unvexeinbarkeſt dieſer parteizerſtörenden
Tätigkeit mit ſeiner e zur Partei zuüberzeugen, m mißluüngen. Herr v. Daſſel e
hat wiederholt den drxingenden Wunſch zum Ausdru
gebracht, durch den Hamburger rn
Eſchio en zu werden um dann an höherer
Stelle ein Berufungsverfahren durführen zu können Jn derſelben S bung wurde de
Parteimiſglied Emil Maſſie aus dem gleichen Grunde
aus der Partei ausgeſchloſſen. Der Landeevorſtand
hält die Angelegenheit durch dieſe Schritte für abge
ſchloſſen

n

a Girippe, Imfliuenza
u. a. Erkältungskrankheiten haben ſich Togal Tabletten
hervorragend bewährt. Jm Anfangsſtadium genommen,
verſchwinden die Krankheitserſchelnungen ſofort. aut
notatieller Beſtätigung ſind innerhalb 6 Monaten Gehr
als 1500 Gutachten allein aus Krztekreiſen eingegangen,
darunter v. namhaften Profeſſoren u. aus erſten Kliniken
u. Krankenanſtalten, Uberraſchende Erſolgel Fragen Sie
Jhren Arzt! Togal iſt all. Apoth. erh. Preis M. 1.40

12,5 Liih., o. 40 Chinin 74.9 Acid. acet- sal. ad 100 amyl.

n

Gaſtſpiel des Kleinen Theaters
Berlin

Max Adalbert in „Der Dickkopf“.
Nach und nach gewöhnt man ſich daran, daß die

Reichshaupiſtadt nur mit einem komiſch verzerrten
Grinſen in die Provinz kommt. Es gibt da Grad
abſtufungen von breiter Komik bis zur frechen Gro
eske. Jm Grunde bleibt ſich das völlig gleich und
liefert eigentlich nur immer einen neuen Beitrag zur
Pſychologie des großen Waſſerkopfes Berlin. Von
Literatur keine Spur, was ſie hatte, war alles
Platte

Nun diesmal war es kein Waſſerkopf, der zu uns
kam, ſondern ein Dickkopf. Freuen wir uns deſſen,
es war wirklich zum Lachen. Jrgendwelche falſchen
literariſchen Anſprüche erhebt Friedmann- Frederichs
Familienluſtſpiel nicht. Freuen wir uns deſſen
gleichfalls. FriedmannFrederich iſt Hausdichter und
degiſſeur dazu. Er hat ſein Stück quaſi für den

Hausgebrauch lin für den en ſeiner
eigenen Leute. Warum auch nicht? Wenn Heinrich
Mann heute einen neuen Roman ſchreibt, ſo wird
man ſicher zuerſt nach dam Schatten Trude Heſter
bergs ſuchen.

Für das Verſtändnis des Stücks genügt die all
gemein bekannte Tatſache, daß jeder zweite Berliner
aus Schleſien iſt und daß der Verfaſſer mit Fleiß
die neueſten Prägungen des Berliner Mutterwitzes
(oder iſt es der ſchleſiſche Mutterwitz) vom Aſphalt
gufgeleſen hat. So entſtand ein Brockhaus aktueller
Redensarten, mit denen durch drei Akte Konverſation
gemacht wird. Dazu ein Quentchen Amerikanismus
mit den Berolinismen und einem Schuß Jüdelei zu
einem reizvollen Gemiſch verrührt. Das Ganze mit
den Gelegenheiten zu Extempores verſehen. Wie ge
t eine Angelegenheit für die Leute des Kleinendeers:

Für dieſe Leute aber iſt es eine Bombenſache.
Aus Konverſaticn wird lebendiger, fprühender
Dialog, aus Widerſinn ſinnvoller Witz, der über
gufkommende Längen immer wieder ſieghaft durch
bricht. Max Adalbert als Dickköpf von einer
direkt aufreizenden Unleidlichkeit, von einer frechen,
bisweilen, verbilterten Agreſſivität, die die volle
Schale ſpöttiſchen Hohns und zorniger Miesmacherei
ausgießt über Menſchen und Dinge. Neben ihm
die anderen. Hoſemänner, voran Ferr y S ük la als
Onkel Moritz, voll gutmütiger, rührend im
ulſiver Beſchränktheit. Köſtlich, wenn er ſich inſeiner runden Kuglichkeit vom Drehſchemel erhebt

und gegen die ironiſchen Bemerkungen des Dickkopfs
proteſtiert. Dann Hedwig Wangel als Zeihen
lehrerin mit einer breitſpürigen, polternden Leut-
ſeligkeit, die a immer irgendwie in Poſitur ar
Von den Jakobys glänzend der Onkel Bernhard
Max Landas, in Raſſe und Haltung ſcharf pro
ſilierter Juſtizrat. Ferner Gara Guhl als Erna
Hoſemann und Colette Corder als Guſtl.

Es wurde herzlich und häufig gelacht im Stadt
theater Halle. Der Beifall entſprechend.

Johannes Heinrich Meyer.

Gabriele Reuter
Zu ihrem 70. Geburtstage am 8. Februar.

Von Urs mar Marcellus, Berlin.
Sie kommt aus Alexandrien, iſt in einem kleinen

rn Haus am NMehmudige- Kanal geboren und
verbringt ihr erſtes Lebensjahr in Kairol Als ſie
ihre Anfangsromgne ſie ſpielen ſich in Argenti
nien und natürlich in Agypten ab veröffentlicht,
nimmt die Welt ebenſowenig Notiz von hr, als bei
Publikation der „Olympia, Mit Skeptizismus be
trachtet der Schriftſteller den wachen Geiſt einer
Frau, de noch ſeeliſche Bekenntniſſe verkrampft in
ſich verſchloſſen hält, die Allgemeingültiges ausſpricht
und mit der eigenen Erlebniskurve ſcheinbar noch
nicht abgeſchloſſen hat. Es kann eine Romanſchreibe
rin werden, wie tauſend unqualifizierte. Jmmerhin
iſt ein weſentlicher Entwicklungsgang vorgezeichnet.

1895 erſcheint iht Roman Aus guter Familien
Ein für die damal ge Zeit unerhört revoltierendes
Frauenbuch das ihr ſofort die Brandmarke „Frauen
rechtlerin“ einbringt. Es iſt aber im tiefſten Grund
zug ſeines Weſens gar kein kampffreundliches Buch,
ſondern einzig und allein eine Schilderung der Frau,
des Mädchens von damals und eine Vorausahnung
ihrer geſel'ſchaftlichen Reform. Wenn Agathe Heid
ling, die Tochter eines Regierungsrates, zur Konſir
malivn ein Büchlein in Goldſchnitt „Das Weib als
Jungſrau, Gat in und Mutter“ geſchenkt bekommt
und ein verſumpfter Vetetr ihr „anſtößige“ Gedichte
von Herwegh auf den Gabent ſch legt, die aber ſchleu-
nigſt gegen das Gedich bändchen „Fromme Minne“
eingetauſcht werden, ſo iſt das eine herzhafte Parodie
Irh den Familiengeiſt des 19. Jahrhunderts. Da
neben aber auch eine getreue Empfindungsſchilderung
in „Ausrufezeichen“.

Was ehedem Vorahnung für die Schriftſtellerin
geweſen war, iſt jeßt Erkenntnis geworden. Und
wiederum aus der Erkenntnis heraus formt ſie ihre
Bekenntn ſſe. Die nun ſolgenden Romanreihen ſind
mehr oder weniger alles Bekenntniſſe. Aber darin,

eine gewiſſe Klaſſe und gegen einen beſtimmten
„Kaſtengeiſt“ aus ſich herausgewachſen n ſo auch der
Roman „Frau Bürgelin und ihre Söhne“ (1899).
daß dieſe um die Jahrhundertwende, da das Geſell
ſchaftsleben noch im Beklommenheitsduſel verharrte,
von einer Perſönlichkeit rückhaltlos ausgeſprochen
und zur öffentlichen Diskuſſion geſtellt wurden,
gerade darin liegt die Größe und der Wert des
Werkes Gabriele Reuters. Und wie dies einzig
artige Buch nicht aus der einſeitigen Tendenz für

Gabriele Reuter

Die Frau von „heute“ erblickt ſich aber dann
chon auf einer höheren Exlebnisſtufe in dem nächſten
Buch „Ellen von der Weiden“ (1900). Es könnte
auch „Die verſehlte Ehre“ heißen. Denn die junge
Frau eines Klin kers, die hier wahre Lieber zu einem
anderen faßt und ſich von ihrem Gatten trennt, bildet
gewiſſermaßen einen markanten Auftakt zum Ehe
ſcheidungsproblem des 20. Jahrhunderts. Es ſteht
bei Gabriele Reuter nicht umſonſt mitten auf derJahrhundertſchwelle, von der ſie auch ihre perſeyſte

Ehelage aus überblickt und verbeſſert,
Reckling“ (1903), „Der Amerikaner (1906) und das„Buch für junge Mädchen“ (1909) begrenzen dieſe un
gemein aufſchlüßreiche Entwicklüngsetappe.

Dann folgen die Bücher der Reife „Frühlings-
taumel“ (1912), „Liebe und Stimmrecht“ [1914), ein
Werk, das ſich mit ſozialpolitiſchen Dingen ausein

„Liſelotte von

anderſetzt, „Jugend eines Jdealiſten“ (1917), Novellen
dände und ein reigendes Märchenluſtſpiel „Das böſe
Prinzeßchen“.

Jhren eigenen e kleidet dann Gabriele
Reuter in dem Buche „Vom Kind zum Menſchen“,
eine Geſchichte meiner Jugend, in beſcheidene, aber
rührige Herztbne. Der Roman „Benediktg“ [1928)
greift noch e nmal in die politiſchen Ereigniſſe hinein
ünd rn elt, Krieg und Revolut on Jn ihrem jüngſtenWerk „Töchter“ (1926) bekennt ſid die Künſtlerin
abermals zur lebensbejahenden Jugend unſerer Tage
und ſtellt ſich mit der Mutter ihres Romans dein
„modernſten“ und kühnen Frauenſproß einer Gegen
wart freudeſchürend entgegen. Hier wie in den
früheren Büchern treten alle Vorzüge und Schwächen
der Dichterin klar hervor eine überragende Frauen
perſönlichkeit weiß abgeklärte und aufwühlende
Frauenſchickſale zu geſtalten. Nie regt ſich in ihr die

ampfſtimmung gegen den Mann. Jm Gegenteil zu
glücklichſten und ſchärfſten Geſtalten ihrer Romane
zählen die Männer. Für den Frauentyp ſucht ſie ſich
gern weichliche, ſchwärmeriſche Menſchen ſte
die Frau von heute als ein Jdeal der Sehnſucht
regliſiert, bekennt ſie ihre künſtleriſche Schwäche
Jhr Gefühlsüberſchwang treibt ſie bei allex Über
möral zur Romantik. Jn einem ihrer zwingendſten
Romane, dem „Tränenhaus“ hat Gabriele Reuter
vielleicht ihr gufſchlußreichſtes Bekenntnis, und zum
Teil auch ihr Mißverſtändnis zur „heutigen“ Frauen
welt, niedergelegt

Die Frau von heute, wie die Kunſt ſie in n
typiſchen Weſensart zu erfaſſen ſucht, iſt eine Geſtalt
der Sehnſucht geworden. Sie trauert weder, m
genießt ſie ihre ranken, ſchlanken Glieder dehnen ſt
nach etwas Unendlichem; die Lin en ihres Profils
bedeuten ein Lechzen nach dem Unausſprechlichen, ihre
Augen ſuchen das überſinnliche hinter den Dingen
dieſes Staubes. Jhre Hände müde und doch ver
langend geöffnet taſten unſicher nach Koſtbarkeiten
und Früchten des Wiſſens die nur ihren Träumen
ſichtbar, über ihnen in blauen Lüften zu ſchweben
cheinen, ihre Füße berühren nur noch flüchtig dieſen
oden und ſtreben nach unbekannten Fernen, wo in

dunklen Tiefen die Erkenntniſſe des Lebens ruhen,
zu denen nur bisher der Mann den Schlüſſel beſaß
Genügt der ſtolzen, unzufriedenen Frau unſerer
Gegenwart noch eine Herrſchaft über die Sinne des
Mannes, den ſie liebt? Einer myſtiſchen Vereini
fung der Seelen und der Geiſter ſtrebt ſie, von dunk
em Drange getrieben entgegen. Und doch ahnt ſie

eine neue Eva ſchon, daß das Koſten von jener
lockenden Frucht der Erkenntnis ſte für ew g aus dem
Paradieſe ihrer Tugend und alles ſelig blinden
Glücks vertreiben wird.

e

e
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„Weiße Woche
Als letzter der großen Sonderverkäufe hält die

er Woche“ ihren Einzug. Sie iſt, wenn men
en Weihnachtsgeſchäft ebenfalls eine Ausnahme

a einräumt, die dritte große Verkaufsveran
re innerhalb von drei Monaten Als ſie vor

ungefähr 20 Jahren eingeführt wurde, hätte niemand geahnt, welche Bedeutung ſie für das kaufende
Publikum wie für die Geſchaftswelt haben würde.
Allgemein war man der Anſicht, daß nach dem
Jnbenturausverkauf beim Publikum eine ſo ſtarke
Kaufmüdigkeit beſtehen würde, daß jeder neue
Sonderverkauf zu einem Mißerfolg De müſſe.
Herade das Gegenteil iſt eingetreten. Die „Weiße
Woche“, in der alles, was mit Leinen und ähnlichen
Stoffen zu tun hat, zu günſtigſten Preiſen angebotenwird, iſt eine der beim Publltum beliebteſten Ver
anſtältungen. Die Umſähe, die auf e Gebiet
in der „Weißen Woche erzielt werden, ſind außer
ordentlich groß und rechtfertigen e e den
Sonderverkauf, wie die Herabſetung der Preiſe.
Jn Erkenntnis deſſen pflegen alle Geſchäfte, die

eine „Weiße Woche“ veranſtalten, in dieſer Zeit eine
große Propagandatätigkeit zu entwickeln
Selten im Jahre werden Schaufenſter und Läger
gleich ſorgfältig und reichhaltig dekoriert, wie in
dieſer Zeit. n den Außenfronten der er ſind
Rieſenlichttransparente angebracht ber nicht
minder eindrucksvoll wie der äußere Schmuck der
Geſchäftshäuſer iſt die Dekoration der Geſchäfts
räume und Läger. Richtige Bauten in Weiß wer
den ausgeführt. Es iſt erſtaunlich, welche groß
artigen Leiſtungen gerade auf dieſem Gebiete er
zielt werden.

Aber außer dieſer Jnnenreklame muß auch
Außen vreklame gemacht werden. Jn der Ge
e des Alltags wird ſich manche Käuferin

e nicht entſchließen können, ihre Einkäufe zu
decken, obwohl ſie die ſtrahlende Außenfront und die
hell erleuchteten Schaufenſter der Geſchäfte zum Ein
kreten verlocken. Der Beweisführung ſchwarz auf
weiß kann e jedoch nicht entziehen. enn man
genügend Muße hat, die Zeitung zu ſtudieren, ſinddie Anzeigen über den Weite Woche Verkauf eine

intereſſante Lektüre. Nach einigen Bedenken ent
en ſich die Hausfrau doch dazu, den Wäſche
chrank zu enZu dem kaufenden Publikum in dieſer
eit gehören nicht allein die Hausfrauen und über
aupt die Frauenwelt, ſondern viele Hotels und
ſenſionen pflegen zu dieſer Zeit Be Jahres

bedarf einzudecken. Denn die „Weiße Woche“ i die
eit, in der alles, was mit Leinen oder ähnlichen
toffen zu tun hat, im Vordergrund des Jnter

eſſes ſteht.

Jhr 40jähriges Ehejubiläum feiern am Sonn
abend, 9. Februar, Kanzleiſekretär i. R. Kurt Hoppe
und Ehefrau Marie geb. Lammert in erfreulicher
körperlicher und geiſtiger Friſche. Möge dem Jubel-
paar in kurzen 10 Jahren das „goldene“ Feſt in
gleichem Glück beſchert werden!

Die Strommeiſterſtelle in Eſchwege an der
Werra iſt mit dem Kulturamtsbeamten Dietrich
aus Merſeburg beſetzt worden. Seit dem Tode
des früheren Strommeiſters war die Stelle nur
kommiſſariſch verwaltet worden.

Perſonalnachrichten vom Landeskulturamt.
Verſehßt Rechnungsreviſor Toltz vom Landes
kulturamt Schleswig zum Landeskulturamt Merſe
burg. Landeskulturoberinſpektor Ley vom Kultur
amt Eiſenach zum Landeskulturamt Münſter Lan
Zeskulturoberſekretär Richter vom Landeskultur
amt Merſeburg zum Oberlandeskulturamt Berlin.
Landeskulturpraktikant Mende vom Kulturamt
Naumburg a. d. S. zum Kulturamt Eiſenach.
Planmäßig angeſtellt: Vermeſſungsdiätar
Sſchillingerr in Stendal als Vermeſſungsſekretär.

Der neue Leiker des Philharmoniſchen Orcheſters,
Kapellmeiſter Röſſert, der als zweiter Dirigent dem
Hrcheſter des halliſchen Stadttheaters vorſteht, über
nahm am Donnerstag anläßlich einer Probe ſein Amt.Der Dirigent ſoll ſich nach der Probe ſehr befriedigt
über die Qualität des Orcheſters ausgeſprochen und ihm
re beſte weitere Entwicklungsmöglichkeit zuerkannt

aben.
Ein Waſſerrohrbruch anf dem Sand an der

Ecke der Johannisſträße riß am Freitag früh das
Pflaſter des Bürgerſteigs euch Quadrat
meter Ausdehnung auf. Reichlich Waſſer ſtrömte
aus der „Wunde“. Nach einiger Zeit, etwa gegen
9 Uhr, wurden die Reparaturarbeiten e e
Es handelte ſich offenbar nur um ein Zuleitungs
rohr zu dem Haus, nicht um ein Hauptrohr.

Hydranten frei. Jmmer wieder kann be
obachtet werden, daß die Hydranten nicht von Schnee
und Eis freigemacht werden. Es liegt im ureigenen
e ne der Hausbeſitzer, dieſer Reinhaltungspflicht
nachzukommen, da ſonſt beim Ausbruch von Feuer
die Loöſcharbeiten ganz empfindlich verzögert werden
können.

Einen Unfall erlitt am Freitaerl vormittagdas Geſchirr einer hieſigen Maſchinenfabrik, das

mitgeteilt, liegen jetzt die Pläne für den Bau der
evangeliſchen Kirche in ehe fertig vor. Nachdem
das Ammoniakwerk Merſeburg am 11. Juni 1928der Kirchengemeinde mitgeteilt hatte daß es nunmehr

der Frage des Kirchenbaues nähertreten wolle, fand
eine Vorbeſprechung zwiſchen Vertretern des
Werkes und der Kirchengemeinde ſtatt, in der die
rundlegenden Fragen beſprochen wurden. Jn der
eit vom 25. bis 29. Juni wurden dann mehrere

Pläne zum Röſſener Kirchenbau
X Röſſen. Wie bereits in einer kurzen Notiz j Erfahrungen dem bei modernen Kirchenbauten mehr

fach angewandten Zentralbau vorgezogen wurde.Nu sge net wird die Kirche als Backſtein bau
mit Edelputhverkleidung, was in den Rah
men der Siedlung am beſten hineinpaſſen wird. Das
Innere der Kirche faßt 648 Sitzplätze, verteilt auf
s in dem unteren Hauptgeſtühl und 230 auf der
Orgel- und den beiden Seitenemporen. Dieſe Em-
poren werden durch beſondere Eiſenkonſtruktton
getragen und ruhen nicht auf Pfeilern, um ſo von

neuere Kirchen in Frankfurt a. M., Erfurt und Dres
den beſichtigt, um die verſchiedenen, guf dem Gebiete
modernen Kirchenbaues gemachten Erfahrungen J
den Röſſener Kirchenbau verwerten zu können ie
Projektierung des Baues wurde von der J. G.
Farbeninduſtrie dem Architekten Oberingemeur Her

erger, Ludwigshafen, übertragen. Mitte De
zember unterbreitete dieſer ſeine erſten Pläne den
kirchlichen Körperſchaften, die auch im allgemeinen
die Billigung der Körperſchaften fanden. Nur
für den Turm wurde eine andere Ausführung gewünſcht. Nachdem der Architekt dem Studium e

e noch einige Zeit gewidmet hatte konnte er als
rgebnis die jetzige Ausführung den kirchlichen

Körperſchaften vorlegen, die dann auch in der
Sitzung vom 4. Februar angenommen wurde.

Die Kirche wird ein Langſchiffbanu von etwa
35 Meter Länge und 18 Meter Breite dem ſich ein
Turm von quadratiſchem Grundriß (8 Meter Seiten
länge) anſchließt, der auf Grund der geſammelten

einen ſchweren eiſernen Radkranz geladen hatte, auf
der Weißenfelſer Straße in der Nähe des „Herzog
Chriſtian“. n dem Wagen löſte ſich plötzlich das
rechte Vorderrad, ſo daß das Gefährt ſich auf die
Seite neigte und Gefahr beſtand, daß der ſchwere
eiſerne Kranz zur Erde ſtürzte. Da durch das große
Gewicht auch die Achſe verbogen war, bedurfte es
längerer Zeit, ehe der Transport weitergehen konnte.

Zu dem Elternabend der Volksſchule II am
Tage der Einweihung der Albrecht-Dürer-Schule in
der Aula haben ſich über 1000 Beſucher gemeldet.
Da die Aula nur 800 Sitzplätze hat, wird der
Elternabend wiederholt am Mittwoch
13. Februar, 20 Uhr für alle Eltern, die für
den 9. Februar keine Eintrittskarte erhalten konnten
oder an dieſem Tage verhindert waren.

Bühnenſchauturnen. Es ſei noch einmal kurz
auf das Bühnenſchauturnen des Männer-Turnvereins
hingewieſen das am Sonntag, 162 Uhr, im „Neuen
Schützenhaus“ ſtattfindet. Alle Zweige moderner
Leibesübungen werden vorgeführt werden.

Uber „Moderne Müllbeſeitigung“ ſpricht am
kommenden Donnerstag, 17 Uhr, auf Einladung des
Magiſtrats der Privatdozent Baurat a. D. Diplom-
ingenieur Erhard Weidenau-Sieg, in der Aula
der Albrecht-Dürer-Schule. Zu dem Vortrag, der
durch einen Film vortrefflich illuſtriert wird, ſeien
beſonders die Mitglieder der Hausbeſitzer- und
Mieterorganiſationen eingeladen.

gen nd

e

allen Plätzen den ungehinderten Blick zu Altar und
Kanzel zu ermöglichen Die Orgel iſt zur Platz
erſparnis in den Turm eingebaut. Als Decke des
Kirchenſchiffes iſt eine dunkle Holzbalkendecke
vorgeſehen die zuſammen mit dem dunklen Geſtühl einen
wirkungsvollen Kontraſt zu den hellgetönten Wän
den bilden ſoll. Das durch farbige Fenſter
hereinflutende Licht wird über das Ganze Leben und
Stimmung gießen

Die Verbindung zum Pfarrhaus bilden im An
ſchluß an die Sakriſtei ein Akten und Amts
zümmer. Jm Anſchluß an das Pfarrhaus ſieht
das Projekt ein Ge meindehaus vor, über deſſen
Bau jedoch erſt eine ſpätere Zeit entſcheiden wird.

Sobald die kirchliche Auſſichtsbehörde dieſen
Plänen ihre Genehm gung erteilt hat, wird unver
üglich mit dem Bau begonnen werden. Pläne und
Modell des Kixchenbaues bleiben bis zum 14. Februar
n e Siedlungsbücherei (Geſellſchaftshaus) aus

geſtellt. e t
Zwei Veteranen der Feuerwehr.

Zwei Veteranen der hieſigen Freiwilligen Feuer
wehr, Wilhelm Schatz, der der Wehr ſeit 52 Jahren,
und Friedrich Herfurth, der ihr ſeit 40 Jahren an
gehörk, wurden am Donnerstag beſonders geehrt. Um
7 Uhr brachte das Kommand'o der Feuerwehr den
Jubilaren Glückwünſche dar, kurz nach 8 Uhr trat vor
ihren Wohnungen die 2 Pionierkompagnie zu einem
Ständchen an. Anſchließend verſammelte man ſich
im Gaſthof Staake, wo im Auftrage der Feuer
deputation der Stadt Konrektor Wilk Glückwünſche
übermittelte. Die Jubilare blieben im Kreiſe ihrer
Wehrkameraden noch lange froh zuſammen.

Doppeltes Pech.
Beim Durchfahren der Unterführung der Teich

ſtraße ſcheuten am Donnerstag gegen 18 Uhr die
Pferde eines e Kohlenhändlers in dem Augen
blick, als ein Zug über die Straße fuhr em
jugendlichen Geſchirrführer gelang es dabei nicht, die
Tiere wieder zu beruhigen, die im Galopp die Teich
ſtraße entlang rannten. Beim Verſuch, vom Wagen
abzuſpringen, kam der Kutſcher jedoch infolge der
Glätte zu Fall und ſtürzte ſo unglücklich daß er
den linken Arm brach Erſt nachdem die
Wagendeichſel zerbrochen war, konnten einige Männer

Polizei und Verbrecher
Schulungsvorkrag in der Vereinigung für polizei
wiſſenſchaftliche Forkbildung“ über „Gewalkkätige Ver

brechen und Ubungsdienſt“.
Die Verſammlung der „Vereinigung für polizei

wiſſenſchaftliche Fortbildung“ am Donnerstag abend im
„Eaſino“ erhielt ihr beſonderes Gepräge durch einen
Lichtbildervortrag, der als erſter in der Reihe
der diesjährigen Veranſtaltungen dazu dienen ſoll die
angeſchloſſenen Beamten auf Spezialgebieten der um
fangreichen Kriminalwiſſenſchaft weiterzubilden Der
Verbandsvorſihende Thelen und der Leiter des Orts
ausſchuſſes, Frekmann, begrüßten die zahlreich Er
ſchienenen, und nach Verlefung der Niederſchrift über die
letzte Generalverſammlung erhielt das Wort der
Kriminalſekretär Weber von der Landeskriminalſtelle
Halle, der im erſten Teil ſeines Vortrages über „Gewalt
tätige Verbrechen ſprach. An der Hand einer Reihe
ſehr anſchaulicher Lichtbilder, die ſein Kollege Le ale
vorführte, verbreitete ſich der Redner eingehend über
die erſten polizeilichen Maßnahmen bei der Entdeckung
von Bluüttaten, bei denen zur Entdeckung des Tätkers
viel davon abhängt, alle Spuren genau zu
erfaſſen und vor Verwiſchung zu bewahren Als
unentbehrliches Hilfsmittel zur Aufzeichnung wichtiger
Merkmale hat ſich hier die Photographie er
wieſen und eine ganze Reihe ſolcher bis ins ein
zelne gehender Bilder zeigte augenfällig beſſer als jede
Beſchreibung es vermag, wie es bei der Entdeckung
der Bluttat am Tatort ausgeſehen hat. Auf ſein
Spezialgebiet im Polizeidienſt begab ſich der Redner,
der als Beamter dem Erkennungsdienſt angehört, dann
im zweiten Teil des Vortrages, der die Indentifizie
rung beſtimmter Perſonen mittels der Daktylio
ſkopie behandelte. Nach einem kurzen Rückblick auf
die Geſchichte der Fingerabdruckverfahren aus der Jahr
tauſend alten Kultur Chinas bis in die neueſte Zeit
wurden an der Hand von guten Epidiaſkop- Bildern die
13 Gruppen der Papillarlinien-Syſteme erläutert, die
es mit ihren verwirrenden Formen von Bogen,
Schlingen und Wirbeln ermöglichen, eine verdächtige
Perſon ſo ſicher zu überführen, daß die dem Laien un
verſtändlichen Jndizien vor Gericht Beweiskraft

erhalten. Aber auch die Feſtſtellung von Ur
kundenfälſchung mit Hilfe der Ehemie und
Mikroſkopie wurde im Bilde gezeigt und die Fülle der
Unterſchiede, welche Menſchen und Tierhaare unter
dem ſcharfen Auge des Mikroſkops aufweiſen, zeigte
klar, daß ſolche „an den Haaren herbeigezogenen“ Be
weiſe von unbeirrbarer Deutlichkeit ſind.

Der Kriminaldienſt iſt eine umfaſſende Wiſſenſchaft
geworden, gegen die der moderne Verbrecher aber
ebenfalls die neuzeitlichſten Hilfsmittel aufbietet. Jn
tenſive Schulung aller Polizeibeamten iſt daher nötig,
um ſie mit dem beſten Rüſtzeug vertraut zu machen,
welches ihnen helfen ſoll, in dem zähen Kampfe Leben
und Eigentum ihrer Mitmenſchen zu ſchützen.

Gegen die Bodenreformbewegung.
Generalverſammlung

des Haus und Grundbeſitzervereins.
Am Donnerstag abend fand im „Tivoli“ die Ge

neralverſammlung des Haus- und Grundbeſitzervereins
ſtatt. Der 1. Vorſitzende, Bäckermeiſter Alwin Fre i
berger, erbffnete die Verſammlung und gedachte
ehrend des vor wenigen Tagen verſtorbenen lang
jährigen Mitgliedes Auguſt Thiemann, der
gerade am gleichen Tag beerdigt worden war. Die
Verſammlung ehrte den Verſtorbenen durch Erheben.

Naumburg, das ort zu einem Vortrag über die
Ziele der VBodenreformbewegung.

Er bezeichnete das Thema als hochaktuell, da die
denveformer zuſammen mit der SPD. ein neues Ge
ſetz eingebracht hätten. Damaſchke bezeichne
den Haus und Grundbeſitz als das zur So
zialiſierung reifſte Objekt. Der Redner ging dann

zur Entwicklung der Bodenreformbewegung über, die
von Amerika (Henry George) ausgegangen ſei. Die
Wegnahme der Grundrente unter Belaſſung des Beſitzes ſei materiell genommen Ent
eignung, „kalte Sozialiſierung“. Das ſei das Ziel der
Bodenreformer. Die Bewegung bedeute deshalb eine
ſchwere Gefahr für das rechtmäßig erworbene
Eigentum.

Wie hoch man den ſtaatshaltenden Wert
des Grundbeſitzes früher eingeſchätzt habe, gehe
daraus hervor, daß der Freiherr vom Stein,
Preußens größter Reformator, in ſeiner Städte
ordnung feſtgeſetzt habe, daß jede Gemeindevertre-
tung zu mindeſtens zwei Dritteln aus Haus und
Grundbeſitzern beſtehen müſſe. Dem ſtände nun
der Enteignungsplan gegenüber. Der Vortragende
trat den Nachweis an, daß niemand, auch der Mieter
nicht, einen Vorteil von der Bodenreform haben
werde. Jhre, Verſprechungen das Reich werde aus
den Grundrenten alle ſeine Bedürfniſſe decken und
die übrigen Steuern entbehren können, ſeien fehr
ſkeptiſch aufzunehmen.

Gegenüber den Beſtrebungen der Bodenreformer
müßten die Hausbeſitzer den ſchärfſten Ab
wehrkampf führen. Jnsbeſondere beklagte ſich
der Vortragende darüber, daß zahlreiche Vertreter
der evangeliſchen Kirche für die Bodenreſormer Pro
paganda betrieben, wies auf die ſchweren Folgen

das Geſpann zum Halten bringen. für das Verhältnis des Mittelſtandes zur Kirche

Darauf ergriff Stadtverordneter Hage mann
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hin und forderte ein Verbot für alle Geiſtlichen,
eine ſolche Bewegung amtlich zu uttkerſtützen.

Für den mit rege Veifoll aufgenommenen Vor
KFag danklte der Vorſitzende Freiberger dem
Redner und legte der Verſammlung eine En
ſchließung vor, in der ſie ſich mit den Aus
ührungen e nverſtanden erklärt und die Aufwen-
ung größerer Mittel zur Belämpfung der Boden

reformbewegung billigt. Anſchließend erſtattete er
den Geſchäftsbericht, aus dem die lebhafte
Tätigkeit des Vereins zu entnehmen war. Er zählt
jetzt in Merſeburg 805 im Kreis 1500 Mitglieder.

Der r Erge, gab einen kurzen Uberblick über die Kaſſen und e
Kap verfügt gegenwärtig über 8900 RM

apital.
Bei den Wahlen ſchied auf Wunſch das Vor

ſtandem tglied Scheile aus, an da Stelle ſein
ohn, Auguſt Schelle jun, gewählt wurde Die

drei übrigen turnusmäßig ausſcheidenden Vorſtands
mitalteder Keil Becker und Roth wurden vor
behaltlich der Zuſtimmung der beiden lehteren,
wiedergewählt.

Zu der Vorlage im Stadtparlament betr. Er
höhung der Kaänaglbenuhungsgebühr um
25 Prozent wurde ablehnend Stellung genommen,
lange die Wohnungszwangswirtſchaft beſtehe Die

ebührenordnung ſei unter normalen Verhäl niſſen
geſchaffen worden und vaſſe nicht mehr zu der hen
tigen wirtſchaftlichen Entrechtung der rer

it dem Dank an die Verſammlung ſchloß der
Vorſitzende die Generalverſammlung gegen 295 Ihr

Eine Velgierin ſpricht über die
Frauenarbeit für den Frieden.

Jn einer öffentlichen Verſammlung der SPD.
auengruppe ſprach an Donnerslag abend im Neuen
ützenhauſe“ Frau Bertha Maſſon (Belgien) über

Die Frauen als Vorkämpferin des Friedens NachVegruhung der Anweſenden durch den Verſammlungs
leiter führte die Rednerin etwa folgendes aus Wie
kaum eine andere Frau habe gerade die Belgierin
unter dem Kriege zu leiden gehabt krotzdem aber kenne
ſie der deutſchen Frau gegenüber keinen Haß da doch
alle Frauen unker dem gemeinſamen Naturgeſetz ſtehen
das ſie zwinge, Leben zu ſchaffen und zu erhalten.
Um ſo ünbegreiflicher erſcheine es heute, daß die
Mütter 1914 hre Söhne, die ſie mit Liebe und Sorge
erzogen und vor ſedem Schaden ängſtlich bewahrt
hatten, ohne weiteres dem Krieg opfetten Auch ſiewären, eben wie die Männer, Opfer einer Umfaſſenden
Pſychoſe geworden. Heute gelte es, die Menſchen ſo
zu erziehen daß dies nicht wieder geſchehen könne. Ge
wiß gebe der Völkerbund eine Gewähr, daß Kriege
nicht mehr ſo leicht vom Zaune zu brechen ſind, dieſe
Sicherheit müſſe aber durch die internationale Zu
ſammenarbeit aller Gutwilligen geſtärkt werden Schon
den Kindern ſei zu lehren, daß eines der wichtigſten
Gebote lautet? „Du ſollſt nicht töten!“ Die Erziehung
der Kinder müſſe auf die gegenſeitige Liebe und nicht
auf den Haß gerichtet ſein. Die Herzen der engliſchen,
franzöſiſchen und belgiſchen Frauen ſeien mit der
gleichen Liebe erfüllt wie die der deutſchen Frauen
Eine allgemeine Entwaffnung und Kampf gegen dasMißtrauen wäre das Gebot der Stunde fur das ſich
die Frauen mit aller Kraft einzuſetzen hätten.

In der anſchließenden Diskuſſion polemiſierte eine
Kommuniſtin gegen die Rednerin, ohne zu bedenken,
daß dieſe e mangelnder Beherrſchung des Deut
ſchen nicht gebührend antworten konnte. Jhr ant
worteten noch zwei andere Diskuſſionsredner, während
Kulturrat Meincke zum Schlu der Rednerin den
Dank der Verſammlung und die erſicherung alles für

des BeamtenOrcheſtervereins.
Die Kon ertveranſtaltungen des BeamtenOrcheſters
Leitung Obermuſikmeiſter a D. Gran au) ſind ſtets
eberde von dem Beſtreben, dem Bedarfs des muſik
i en Publikums nach guter Muſit in jeder Hinſicht
Rechnung zu tragen. Daß dies Beſtreben von Erfolg
gekrönt iſt und dankbar anerkannt wird bewies der
gute Beſuch des Konzertes, das am Mittwoch abend
im „Caſino“ veranſtaltet wurde. Mit Genügtuung
konnte feſtgeſtellt werden, daß das Orcheſter merklich
an Ausgeglichenheit gewonnen hat und daß Orcheſter
und Dirigent zu ihrem Vorteil immer mehr mitein-
ander verwachſen. Mit dem de geſpieltenMarſch „Der eiſerne Grenadier“ wurde das Konzert
eröffnet. ihm folgten die Ouvertüre zur Oper
Mätitana“, zwei Stücke für Streichquartett, und die

Fantaſie aus Meyerheers „Prophet“ Der zweite Teil
würde eröffnet mit der Huvertüre zur Oper „Roſa-
muüunde“. Herr Lindenzweig, der ſchon des öſteren
Proben ſeines vittuoſen Könnens auf der Klarinette
gegeben hat erfteute die Zuhsrer durch den Vortrag
KlärinettenSolos wobei ihm das Orcheſter trefflich
gſſiſtierte. Das Polpourri aus der Operette „Gräfin
Mariza“ bildete den Schluß des Programms. Hier
war dem Orcheſter nochmals Gelegenheit geboten die

ihm innewohnende Tonfülle zu bringen. Das Publikum
erklatſchte ſich einige Zugaben.

Amtliche Winterſportmeldungen
e vom 8. Februar.(Eig. Drahtbericht des „Merſeburg, Korreſpondent“).
Die Schneelage hat 9 innerhalb der letzten

24 Stunden in den deutſchen Gebirgen nicht ge
ändert. Geringe Neuſchneemengen meldet nur eine
Station in den Baheriſchen Alpen, ſonſt iſt nikgends
Neuſchnee gefallen Das Wetter iſt weller heiter
und ſehr kalt. Bei Pulverſchnee ſind die Sport
verhältniſſe überall glänzend

e eSchierke (620) Geſamtſchneehdhe 50 Zentimeter,
euſchnee Temperäkur 10 Grad

raunläge (600) 70 Hentimeter, 19 Grad
aähnenklee (600). 10 Zentimeter, 10 Grad

Torſhaus (800) 88 Zenimeter, 8 Grad
d Allen (450): 55 Zentimeter, 10 Grad

oslar (265); 35 Zentimeter, 10 Grad
erhigerode e. 35 Zent meter, 10 Grad
lankenburg 230) 10 Jentimeter, 7 Grad
riebrichsbrunn (580) 30 Zentimeter, 10 Grad.

Thüringen,
Oberhof (810); 90 Zentlmeter, 11 Grad
Jnſelsberg (910]. 140 Zenimeter, 15 Hras.
Maſſerberg (750): 98 Zentimeter, 10 Grad
Gabelbach (000); 80 Zentlmeter, 12 Grud.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Jn Hönigsberg hat die Temperalur in den letzten
beidan Tagen ganz beträch lich zug nonm in Am
Mittwoch früh waren dort 7 Grad Kälte am Don
nersäg früh 18 Grad Källe ind am Abend des
ſelben Tages nur noch 9 Grad Unſer Null, Den
Grund u dieſer Erwärmung gab das Stewen

ärmerer Liſt von Skanding ſten nach der ſüdlichen
ſtſee. Dieſe Milderung wird ſich von Oſtpreußen

her weiter gegen Mitleldeuſſchland vorarbeiten, hier

Kälte hat,

Wie wir hören, hat der Magiſtrat an den
Wirtſchaſtsverban d für Handel undJnduſtrie auf deſſen Eingabe bezüglich dem
Rathausanbau u g, geanſwortet:

Mit Dank hat der Magiſtrat davon Kenntnis ge
nommen, daß der ha averband die Gründe der
ſtädtiſchen Körperſchaften für die Durchführung der
Umgeſtaltung des Plates hinter dem Rathaus ob
jektib gewürdigt hat. Dabei möchten wir aber doch
daran hinweiſen, daß es ſich, wie der Geſamtplan
beweiſt nicht um das Verbauen einesfreien, Plahes handelt, ſondern um eine im
e e rung an Dehin zu begrüßende Ver
befſerung und Hebung des Verkehrs in der Gegend hinter ßem Rathaus Der jehige Raum hinter

dem Rathaus mit ſeinen kleinen ſcheußlichen ver
winkelten Bauten und den vielen Winkeln die beim
beſten Willen nicht ſauber zu halten ſind, macht auf
einen unvoreingenommenen Fremden durchaus nicht
den Eindruck eines freien Platzes, ſondern eines
kleinſtädtiſchen und gegen die Polizeivorſchrifſen nach
der Straße nicht abgeſchloſſenen Hofes,
der mit ſeiner ganzen Ausgeſtaltungin die neuzeitlich gufſtrebende Stadt
nicht mehr paßt. Daß das mitleidige Achſel
zucken über dieſes ſcheinbar vergeſſene Stück ſchlech
keſter hre natürlich ſehr ungünſtig auf die An
ziehungskraft der dort oder gar hinter dem ſcheuß
lichen Meßhäuschen liegenden Geſchäfte wirkt, iſt doch
völlig klar.

Auch der Vorſchlag, das Polizeirevier in
das alte Landratsamt zu legen, iſt nicht
durchzuführen, ganz gt geſehen davon, daß
darin eine ſchwere Schädigung der Ge
ſchäftehinterdem Rathaus läge, denen dann
der ſehr ſtarke und Tag für Tag flutende Verkehr
zum Einwohnermeldeamt genommen würde. Soweit
uns hekannt, will der Landkreis dies Gelände je
eher, je lieber, zum Bau von Geſchäftshäuſern ver

aufen und damit einen Teil der Koſten des Kreis
hausneubaues abdecken, Jedenfalls würde er ſich, und
Izwar, auch bom Standpunkt der Stadtverwaltung
aus, ſehr richtigerweiſe, g t keinen lang
friſt igen ertrag ein e und ohneeinen ſolchen geht das ſtaatliche Polizeirebler nicht
hin. Außerdem iſt dann die Frage einer auch nur
den einſachſten hygienſſchen Anforderungen ent
ſprechenden Bedürfnisanſtalt in der Nähe des
Wochen marktes auch nicht gelöſt, denn daß
das Meßhäuschen und ſeine Einrich-
tung ein Schandfleck für Merſebur iſt
und weg muß, leugnet wohl niemand. Da erſcheint
es doch auch vom Standpunkt der Geſchäfte in der
dortigen Gegend beſſer es wird z die fragliche Ecke
nicht nur eine neuzeitliche Bedürfnisanſtalt gebqut,
ſondern das Polizeitebier und Einwohnermeldeamt
Es iſt doch zweifelsfret für ein Geſchäft beſſer es
heißt von ihm wenn man ſeine Lage beſchreibt:
„Hinter dem Einwohnermeldeamt“ als „Hinter dem
Bedürfnis hauschen Außerdem wurbe man als
Fußgänger oder Autofahter auch über die nur ein

de enthaltende Bedürfnisanſtalt hinweg die
Seſchäfte am Roßmarkt nicht ſchen können. Daß aber

Bedürfnisanſtalten guch auf öffentlichen Plähen er
richtet werden, an Markten dar müſſen, kann füg
lich wohl nicht beſtri ten werden.
Aus all dieſen Gründen erſ heint der von den
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Weg wohl die

la am Donnerstag abend ſchon wieder 21 Grad
Magdeburg dagegen nur 19 Grad. Der

Brocken meldet zur Llben Zeit bloß 9 Grad unter
Null bei friſchem Südoſtwind. In den nächſten
Tagen wird ſich das Hochdruckgebiet nach Süd
deutſchland und den Alpen verlagern, ſo daß wir
dann Weſtwind erhalten und damit eine weſentliche
Milderüng.

Ausſichten Heiter bei 20 Grad. Wind
nach Weſt drehend und beſonders am Sonnabend
Milderung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

JunglandwirteAustauſch mit Ungarn
Wie in den Vorjahren, ſo findet auch in dieſem

Jahre wieder ein Auslauſch deutſcher und ungar cher
Landwirtsſöhne ſtatt. Die fungen Ungarn die zu
meiſt aus den deutſchen Sprachgebieten ſtammen,
werden vorausſichtlich Ende März in Halle eintref
fen. Die jungen Deutſchen fahren erſt einige Tage
ſpäter nach Ungarn, damit ſie noch einige Tage mit
ihren Aus auſchungarn in der väterlichen Wirſſchaft
zuſammen ſein können.

a der Austquſch von Familie zu Familie er
folgt, werden die jungen Leule gn Sohnes Statt auf
enbmmen. Die ausgetauſchten Deutſchen und Ungarn

haben alle Arbeiten, die ſonſt der Sohn in der väter
lichen Wirtſchaft verrichtet, zu erledigen. Es wird
kein Gehalt gezahlt und ein Taſchengeld nür, wenn
es die Eltern bereinbaren. Die Koſten ein hließlich
derjenigen einet 10— l ägigen Exkurſionsteiſe durch
Ungarn Beſichtigung der Geſtüle der Stagts- und
ſönſt gen Müſtergüter und Verſuchsſolriſchaften) und
Sſterreich (Wienſ betragen für die Perſon 200 M.
die mit der Anmeldung einziſchicken ſind. Jn ein
zelnen Fällen kann auf Wunſch bei der Anmeldung
zunächſt der Betrag von 100 M. gezahlt werden die
weiteren 100 M. ſind dann am 1. September einzu
zahlen. Anmeldungen ſind an die Landwirſſchafts-
kammer in Halle, Kaſſerſtraße 7, zu richten, die auch
nähere Auskunft erteilt

Zinslſoſe Darlehen
zum Vau von Landarbeiterwohnungen,

In der lehten Zeit mehren ſich die Fälle, daß bei
der Landwirtſchaflskammer in Halle Geſuche um Ge
währung von z nsloſen Darlehen aus der wertſchaf
fenden Arbeitsloſenſürſörge eingereicht werden für
Landarbeiterwohnüngen, die ſchon halh fertig ihrem
Grundriß nach aber nicht förderungsfähig ſind. Ene
Ak derung in dem Grundriß ſt in den ſnelſten Fällennicht mehr möglich und eine Beih lfe zum Ball aus

öffentlichen Müteln ausgeſchloſſen Es ſt anſcheinend
bei den Landwirten nicht genügend bekannt, daß die
Laändiv riſcha tskammer zinsloſe Darlehen zum Bau
von Landarbeiterwohnungen vermitteln kann, daß
aber die Gewährung dieſer Darlehen an die Einhal-
tung beſtimmter, von der Regierung vorgeſchriebenter
Richtlinten gebunden iſt. Es iſt daher am vwed
mäßigſten, daß die Landwirte die ein Arbeilerwohn
haus bauen wollen, ſich vorher mündlich oder ſchriſt
lich bei der Ländwirtſchaflskammer, Abteilung für
Arbeiterweſen, eingehend informleren,

Todesſolge eines Sturzes vom Rad

ſeinem Fahrrade auf dem Wege von Merſebur g

g. Ammendorf. Vor einigen Tagen ſtürzte der
Schloſſer Paul Rauſchenbach, 22 Jahre alt, mit

And abermals: Der Rathausanban

fiegt lange der Oder ein Hochdrucgebiet, wo Hres

richtigere Löſung auch in wohlverſtandenem Intereſſe
der Kaufleute „hinter z. Z. dem Rathauſe

Zur Verlegung des Wochenmarktes.
Eingeſandt.

Es iſt doch eine bekannte Tatſache wenn ein
Gegner nichts weiter vorzubringen weiß, er dann
Unſachlichkeit vorwirft, in Wirklichkeit aber ſelbſt
vergißt, ſachlich die Angelegenheit zu behandeln.

Die Kernfrage, mit der Sie jetzt herausrücken,
Herr Dr. N., liegt wohl lediglich im Geſchäft, was
gber zur Verlegung des Wochenmarktes nicht von
Einfluß ſein kann, da es doch darum handelt,
die Gefahren der Käufer und Verkäufer zu beſeitigen,
und das kann nur geſchehen, wenn einer Verlegung
ſtattgegeben wird, ver es müßten Häuſerblocks am
Markte nach irgendeiner Seite verſchwinden. Das
iſt natürlich viel teurer Außerdem wäre es unklug,
wo ſich die Stadt nach Süden und Oſten ausgedehnt
hat, nicht einigermaßen den Mittelpunkt zu wählen

Eine ſchwere Schädigung kann wohl hier nicht
vorliegen, denn tatſächkich gibt es doch auch Sktädte,
wo überhaupt kein Markt mehr wird und
die Geſchäfte im Zentrum trohdem ſehr gut florieren.
Für den Magiſtrat kann es vollſtändig gleichgültig
ſein, wohin die Käufer gehen, denn wenn ein Geſchäft
weniger verdient, verdient das andere deſto mehr, ſo
daß die Stadt an Steuern keine Einbuße erleidet.
Außerdem beſteht für jedes Geſchäft die Möglichkeit,
dem Wochenmarkte zu folgen und ſich in deſſen Nähe
anzuſiedeln.

Selbſtverſtändlich iſt der Nulandtplatz der ge
eignetſte Platz für Merſeburg, weil jedergeit Eiſen
bahnanſchluß für die zit If errichtende Markthalle
geſchaffen werden kann. ir wollen do nicht für
die Gegenwart, ſondern für die Zukunft ſchaffen, auch
alte Fehler wieder gukmachen, Die kurze Strecke vom
Güterbahnhof wirkt verbilligend auf die Lebensmittel

Der Vorſchlag das freiwerdende Landratsamt für
die Schuüpo vorzuſchlagen, iſt wohl gut gemeint, aber
kaum durchführbar. Da der Kreis ſelbſt kein Intereſſe
daran hat, daß die Schupo dort untergebracht wird iſt
das freiwerdende Landratsamt für den Kreis ein Ge
ſchäftsobjekt, denn der Kreis braucht für ſeine überaus
großzügigen Pläne Geld noch dazu wo ihm der Ver
luſt von 45 Prozent ſeiner Steuerkraft (das Leunawerk)
droht. Ferner iſt unſere Regierung an dem Gebäude
intereſſiert, vielleicht auch vorberechtigter Anwätter, da
ſie die Räume aus beſonderen Gründen dringend be
nötigt, weil ihr das vorgeſehene Gebäude des Dom
gymnaſiums verſagt worden iſt.

Wie ſchon vorerwähnt, bleibt das Gebäude des
Landratsamtes ein Geſchäftsobſekt für den Kreis Man
ſpricht viel davon, daß daraus ein Kauſhaus werden
oll. Damit könnten angeſichts der vorteilhaften Lage
ie Behörden nicht konkurrieren,

beſte undEs bleibt meiner Anſicht nach doch das
billigſte r e eine Stelle in der Nähe des Nulandt
platzes für die Schupo ausfindig zu machen. wo
ekappenweiſe dann ſpäter das neue Rathaus entſteht
und der Wochenmarkt abgehalten werden kann.

Nachdem die Angelegenheit nun von allen Seiten
eingehend erörtert worden und bei einer weite en
Auseinanderſetzung in der Preſſe kaum poſitive Er
gebniſſe gezeitigt werden können, ſchließen wir hier
mit die Debatte Die Schriftleitung.

nach Ammendorf an der Wegkrümmung nach
Collenbey. Er fiel auf der hartgefrorenen Straße ſo
unglücklich, daß er ſich mehrere Rippen brach.
Der Sturz muß auch innere Organe verletzt
haben, denn nach ſeiner Uberführung in das St Bar
baraKrankenhaus in Halle iſt er dort nunmehr
verſtorben.

Leichenfund.
s Maßlau. Hier wurde am Dienstag am

Armenhaus die Leiche eines tötgeborenen Kindes
aufgefunden. Ermittlungen ſind eingeleitet.

Ein junges Mädchen verſchwunden.
S Pegau. Am Dienstag vormittag hat ſich die
im 19 Lebensjahr ſtehende Gertrud Pinkert
unter der Angabe, einen Arzt aufſuchen zu wollen,
aus ihrer Wohnung in der Leipziget Straße ent
fernt und wird ſeitdem vermißt. Da die Akten
taſche des jungen Mädchens heute vormittag am
Rechen der Unkermühle aus dem Mühlgraben ge
gen würde befürchtet man, daß ſich Gertrud P.
ein Leid angetan hat.

Allerlei für Kleingärtner.
Lichtbildervortrag im Lühener Gartenbanverein:

Der Obſtbaumſchnitt.
s Lützen. Der Sachverſtändige für Kleingarten

weſen bei der Regierung in Merſebutg, Pönicke,
war zu einem Vortrag über den Obſtbaum-
ſchnitt gewonnen. Einleitend wies er darauf hin,
daß von den meiſten Obſtarten nur die Buſch or m
für den Kleingarken in Frage komme, Der Klein
gärtnex will nicht Maſſenproduzent einer Sorte
ein, ſondern ſeinem Haushalt eine Auswahl
verſchiedener Arten bieten. Da der Platz beſchränkt
iſt iſt obige Richtlinie leicht verſtändlich Auf einen
Büſchbaum ſind mindeſtens 8 Quadratmeier zu
kechnen. Enge Pflanzung zeigt bald, daß der Boden
die Nahrung nicht ſchaffen kann. Der Hunger ſpricht
aus der ganzen Entwicklung. Außerdem begünſtigt
Zu enger Siand pflanzliche und tieriſche Schädlinge,
Woher nimmt man die Väume? Nur aus aner
kannten Gärtnhereien, niemals aus ſoge
nännten Winkelbaumſchulen oder gar von Herm
Kägern, am beſten auch nicht von Verkänfern zur
Räumung des Quartiers. Da iſt oft nur der Aus
ſchuß zurückgeblieben

Bei der Düngung müſſen Phosphor, Stick
ehe und kalkhaltige Sloffe in richligem Verhalinis
tehen. Erſtere können auf Vorraf gegeben werden,
htere verlangen fährliche Ergänzung Jn unſeren

Gegenden mit geringen Niederſchlägen (65 Kubik-zentimeter im Jahr iſt en
ünerläßlich vor allem im Mal wo der Anſatz und
die Weiterentwicklung der Früchte unter Regen
mangel oft leidet, Und im Aug n und Septem
ber wenn die Früchte zur Reife gelangen ſollen.

Dex Kleingärktter pflege treue Nachbarſ haft mit
dem, Jnker. An einer langen Landſtraße in
Schleſten hat man beybach et, dah in der Mitte der
Straße, alſo weit von den Garten mit Bienenſtänden,
dieſelben Obſtarken unter ſonſt gleichen Bedingungen
weit weniger Anſatz brachten als nahe an den Ort
ſchaften

Pflanze nicht zu tief! Bei Apfeln und Birnen
z. B gehört der Stamm zur Krone, d. h. die Veredlung iſt dicht über der Wurzel. Komm die Ber
lung in die Erde, ſo ſchlägt ſe ſelber wieder

Spaliervbſt, Becherformen und ähnliche erfordert
viel Erfahrung. Der Kleingärtner g nicht zuviel
Wert darauf. Die reine Buſchform iſt für ihn am
vporteilhafteſten. Nur in den erſten Jahren iſt
Schnitt zur Formung nötig, ſpäter nur Auslichten.
Das erfyrdert. nur etwas Nachdenken. Ein alter
Gärtner hat hier die Regel geprägt. Jeder Schnitt
iſt richtig, wenn du mir ſagen n warum du ihn

Es iſt das ein ſehr guter Rat für den AnPane, der tüchtig überlegen muß Allzuvjel
ungent wird ex dann nicht anrichten. Wichtig iſt

ie des Schneidens. Man ſchneide nür miten 5 arfe n M eſſſer, nie mit der Schere, die
keine glatten Ränder gibt und daher die Heilung der
Wunde erſchwert. Sägeſchnitte müſſen nachgeputzt
werden. die die Schnitle zum Auge ſitzen ſollen,
wie Schnurbäume zu ziehen ſind, wie Pyramiden ge
formt werden müſſen, Spaliere am beſten ausgenützt
werden, veranſchaulichten zahlreiche Bilder

Den Mitgliedern des Vereins iſt am Sonntag
Gelegenheit gegeben worden, mit dem Vortragenden
zuſammen in den Gärten noch allerlei Gedanken zu
tauſchen. Zur, praktiſchen Auswertung wird im
Laufe des Jahres a den Hauptſchnittzeiten ge
ſchritten werden, wobei die Kleingärtner dem Rat
des Sachverſtändigen ihre eigene Tat folgen laſſenſollen. Wie ließ ſich der Saal trotz guten Willens

des Beſitzers nicht ſo durchheizen, daß der Abend
länger ausgedehnt werden konnke, wozu Redner und
Hörer ſonſt gern bereit geweſen wären. Vielleicht
a ſich in Lützen auch bald ein geeigneter Raum für
ſolche allgemein belehrenden Erbörterungen ſchaffen.

Aus dem Unſtruttal.
Kaliſalze bei Roßleben.

S Roßleben. Wie aus Heſt 38 des Archivs für
Lagerſtättenforſchung der Preußiſchen Geologiſchen
Landesanſtalt in Berlin hervorgeht hat ſich heraus
geſtellt, daß der Einſatz der Kaliſfalzbildung örtlich
dauernd wechſelnd bei den verſchiedenſten Leitbänken
erfolgen kann. Das Ergebnis dieſer ſorgfältigen Unter
fuchungen iſt auch für erfahrene Kalifachleute eine
un erwartete Überraſchung.

Auf den Kaliwerken der Gegend von Roßleben
ſind verſchiedene Profile petrographiſch ſehr eingehend
ünterſuücht und ſo innerhalb der kaliführenden Schichten
ehn Steinſalzleitbänke beſtimmt worden,
ie ſich auf anderen Kaliwerken in der Gegend von

Staßfürt, Sondershaufen uſw. wieder auffinden laſſen

Ausſchluß aus der SPD.
S erſt Der Kreistagsabgeordnete des

Kreiſes Huerfurt. Otto Bilke aus
würde. wie uns die Unterbezirksleitung dert SPD.
Merſeburg Querfurt mitteilt wegen e Vernach
läſfigung ſeiner Pflichten als Angeſtellter der Sozial
demokratiſchen Partei und wegen Verlezung der
Parteiſatzungen und politiſcher Quertreibereien aus
der Sozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen
Bilke iſt aufgefordert worden, ſein Kreistags
mandat niederzulegen.

Die Waſſermühlen ohne Vetriebsſtoff.
O Bad Bibra. Die Bäche, welche durch Bad

Bibra fließen, und zum Teil durch warme
Zuellen geſpeiſt werden, waren Ende voriger
Woche bei der ſtarken Kälte zugefroren Das letzte
mal waren die Bäche im Winter 1916/17 e en
Die Waſſermühlen, welche an den Bächen
liegen mußten faſt alle ihre Arbeit mehrere Tage
ein ſtellen. Da einige Waſſerräder der Mühlen
ſFeiliegen, war es den Beſitzern nicht möglich, die
An e n e Wer d m Kettenn den Waſferrädern und in den Rad n hatteſich eine e Meter ſtarke Eisſchicht s
Nach tagelanger anſtrengender Arbeit iſt es den Be
ſitzern gelungen, die Waſſerräder und Radſtuben vom
Eis zu befreien und für Ab- und Zufluß des Waſſers
zu ſorgen. Größere Schäden an den Waſſerrädern
ünd Mühlen ſind den Beſihern nicht entſtanden.

Weiße Wand
„Ungariſche Rapſodie.“

Am heutigen Freitag gelangt in dem Lichtſpielpalaſt
„Sonne eines der ſchönſten Und größten Filmwerke
zur Aufführung das der deutſche Film in dieſer Saiſon
herausbringt Es iſt der Grozfilm der ErichPo re
Produktion der Ufa „Ungariſche Rhapſodie der von
Hanns Schwarz mit Lil Dagoöver, Willy Fritſch und
Dita Parls in den Hauptrollen, inſzeniert wurde. Jn
den herrlichen Rahmen der ungariſchen ländlichen
Natur ſtellt der Film das Erleben zweier funger
Menſchen zwiſchen deren Liebe ſich eine elegante reife
Frau ſtellt die an dem e en Hufarenoffizier Ge
fallen gefunden hat. Carl Hoffmann einer der be
S elen Kameraleute des deutſchen Films, hielt das
p en in Bildern von unvergleichlicher Schönheit
eſt.

Reklameteil.
In die weite Welt eeifſen wer möchte nicht? Aber wer

kann? Wer hat das nölige Kleingeld dazu? Der zumeiſt nicht
der gerade die ſtärkſte Auſt zum Reiſen verſplrt. Den Freunden
ſchöner Reiſen kommt da die Ankündigueng, die man jeht über
all lieſt Jhre, nichſie Ferſenreiſe bezählen wir!“ ehr gelegen.d Seliſch ands lieſe Zigareltenſabrit macht dies der

gebot den Aauchern ihrer Figaretten ind Sammle n
der bekannten Reiſebiſder „Mit Eckſtein durch die Weh 210
Ferientelfen werden für die eiftigſten Sanmmler als elohn in
ausgeſetzt. Die Bigtter, die den ſchönen Bilderalben Mi
Eckſtein dir Weſt veigelegt nd (in ſedem Zigaretten
u ſt erhältich), enthalten le näheren Angaben, wie man

u ieſen Reiſen konmen kann.

und dann die WEISSEN WOCHEN
bei

nicht vergessen! Sie sollten sich Wirk-
lich selbst einmal davon überzeugen,
Wie ganz ungewöhnlich preiswert
dort alle Aussteuerartikel ſetzt sind
Und außerdem gibt es wahrend der
WEISSEN WOCHIEN auf alle regulären
Waren

10 Soncdler-Nabait!

Wurxzeln, und dann iſt an Fruchtanfatz nicht zu
denken. Der Schnilt der Kunſtſormen, Phramiden, A.
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Aus Mitteldeutſchland

Schluß mit den Schwelgasgerüchen?
Halle. In der kürzlich veröffentlichten Erklärung

des Oberbergamtes zu den neuerlichen Geruchsbeläſtt
gungen in HalleSüd wurde mitgeteilt, daß man nach
Reparatur einer infolge des Froſtes geſprungenen
Schwelwaſſer Rohrleitung hoffe, den übelſtand be
ſeitigt (2) zu haben.
gedichtet worden, und von amtlicher Stelle wird dazu
mitgeteilt, daß damit zu rechnen ſei, daß die Geruchs
beläſtigungen ihr Ende gefunden hätten.

Zur Angelegenheit Gottſchalk.
F Halle. Jn der Angelegenheit Gottſchalk haben

erneut Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Banken
und Landwirten ſtattgefunden, in denen der Wille zu
ſchonungsvoller Beilegung der von den geſchädigten
Landwirken durch Gefälligkeitswechſel eingegangenen
Verpflichtungen zum Ausdruck kam. Es verlautet, daß
ſich die Gläubiger mit einer Quote von 40 Prozent
der Schuldſumme begnügen wollen. Dieſe
Quote ſoll außerdem raten weiſe gezahlt werden
können und zinslos ſein.

Er wollte unerkannt ſterben.
Kein Raubmord auſ der Peißnitz

F Halle. Der Polizei iſt es gelungen, feſtzuſtellen,
daß es ſich bei der auf der Peißnitz geſundenen Leiche
nicht um einen Raubmord handelt. Die Jdentität
der Leiche wurde feſtgeſtellt durch einen kleinen Zettel
mit dem Namen, der ſich im Futter des Hutes be
fand. Der Tote, ein 64jähriger Werkmeiſter Hennig
aus Andernach, hatte ſeinen Wohnort mit der An
gabe verlaſſen, daß er nach Rußland wolle, um dort
eine Stelle anzunehmen. Es wird vermutet, daß er
überhaupt gar nicht dieſe Abſicht hatte, ſondern
irgendwo unerkannt ſterben wollte. Dieſe
Angabe ſollte anſcheinend nur dazu dienen, die Spur
zu verwiſchen. Dafür h auch die Tatſache, daß
bei der Leiche keine Papiere oder ſonſtige An
haltspunkte zu finden waren. Selbſt aus den
ha waren die Monogramme herausge

nitten.
Elektriſche Heizung bei der Straßenbahn.

F. Halle. Die Straßenbahndeputation hat be
P bei der halliſchen Straßenbahn die elek
triſche Heizung einzuführen. Ein Drittel der
Wagen ſoll noch in dieſem Jahre mit Heigzkörpern
verſehen werden.

Für die Wettbewerbsfähigkeit blinder Klavierſtimmer.
Halle. Dieſer Tage weilte bei der Provinzial

blindenanſtalt Beſuch aus ganz Deutſchland. Direk
toren der verſchiedenſten Blindeninſtitute und
Klavierſtimmlehrer beſichtigten die Einrichtungen
der Anſtalt. Jn der anſchließenden Beſprechung kam
man überein, daß alles getan werden müſſe, um den
blinden Klavierſtimmer gleichgültig, ob er in deren oder bei Privatkundſchaft arbeitet wett
ewerbsfähig zu machen und ihm eine ge

diegene Ausbildung (auch in Reparaturen) zu bieten.
Es wurden Richtlinien in dieſem Sinne feſtgeſetzt.
Weiter wurde die Gründung einer Reichs-Hoch
ſchulmuſikabteilung für Blinde im Anſchluß an ein bereits beſtehendes ſtaatliches Konſer
vätorium erwogen. Als Ort der Errichtung wurde
Köln in Ausſicht genommen.

Die Saale ſteht.
F. Kalbe a. d. S. Jnfolge des anhaltenden

ſtarken Froſtes der letzten Tage iſt das Eis der
Saale bis zum Wehr zum Stehen gekommen.
Große Scharen von Wildenten beleben jetzt den

Strom unterhalb der Stadt, während die bis vor
kurzem zahlreich vertretenen Mö wen weiter ſüd
wärts gezogen ſind.

Mit dem Kopf in den Radſpeichen.
Wulfen Kreis Köthen). Beim Rodeln fuhr

der 5jährige H. mit ſeinem Schlitten in das Ge
ſpann eines Landwirtes. Das Kind geriet mit dem
Kopf in die Radſpeichen des Wagens und mußte mit
h Verletzungen vom Plagt geſchafft
werden.

Auch die Stadt muß ſtreuen.
Deſſau. Jm November 1927 war die Frau

eines Handelsmannes in Köthen auf der Bärpro-
menade, alſo ſtädtiſchem Grunde, ausgeglitten, weil
dort nicht Sand geſtreut. war. er Ehemann
perklagte die Stadt. Nach längerem Rechtsſtreit
vperurteilte jetzt das Deſſauer Landesgericht die
Stadt Köthen. Köthen hatte e geſtreut, am
Abend aber fror es wieder. Am Abend hatte aber
die Stadt nicht geſtreut. Das Landgericht zedierte:
Das Maß und die Wiederholung richte ſich nach
den Bedürfniſſen des Verkehrs und

W

Das Rohr iſt nunmehr ab

Rieſige Teppichdiebſtähle aufgedeckt
Eine geheime Verkaufszentrale in Stadtroda.

Laſtkraftwagen im Dienſt der Diebe.
FMünchenbernsdorf. Nach eifrigen Bemühungeniſt es der Wolle gelungen großen S ppichdieb-

ſtählen aus hieſigen Fabriken auf die Spur zu

er Die e et e Teil e rzwei Jahre zurück. Das geſtohlene Gut wur unächſt im Walde oder s
in Feldſcheunen verſteckt

und nachts mit Motorrädern nach Stadtroda
befördert, wo eine Verkaufszentrale einen
ſchwunghaften Handel organiſierte

Bereits im vorigen Jahre wurden in mehreren
Verſtecken geſtohlene Teppiche gefunden, ohne d esdamals gelang, der Täter habhaſt zu werden. etzt
iſt ein hieſiger Fabrikteilhaber durch Zufall auf das
Geſchäft in Stadtroda, das unter Fabrikpreiſen
lieferte, aufmerkſam gemacht worden. Vurch

Hausſuchungen und Verhöre
verdächtiger Perſonen wurde viel belaſtendes Ma
terial zutage gefördert, ſo daß mehrere Verhaftungen

u beſchlagnahmen. Nach einwandfreier Feſtſtellungan nen die beſchlagnahmten Teppiche aus München

bernsdorfer Fabriken
Jn den letzten Tagen wurden verſchiedentlich

Hausſuchungen vorgenommen, die in vielen Fällen
ne Material erbrachten. Jn Stadtroda
onnte

ein ganzes Teppichlager beſchlagnahmt
werden. Weiter wurden mehrfach verdächtige Pera vernommen. Dadurch verdichteten ſich die Ver

achtsgründe ſo, daß man zu weiteren Ver
8 tungen ſchreiten konnte. Damit iſt es der

olizei endlich gelungen, den Teppichdieben das Hand
werk zu legen. Vor allem wird man jetzt die an der
Verkaufszentrale in Stadtroda beteiligten Perſonen
einer eingehenden Vernehmung unterziehen. Bisher
ſollen in die Sache

etwa 20 Perſonen verwickelt

vorgenommen wurden. Auch gelang es, in Stadt Auch ſind umfangreiche Erhebungen über die
roda ein ganzes Laſtauto mit geſtohlenen Teppichen beſtohlenen Werkſtätten im Gange.

nicht nach den Dienſtſtunden der Stadt
Köthen.

Vom Dampfkeſſel erſchlagen.
F. Wettin. Jn Salzmünde ſtürzte ein 60Zentner ſchwerer Dampf en infolge

Reißens einer Kette am Kran ab und traf da
bei den Maſchinenſchloſſer Deutſchbein. Dieſer
war ſofort tot. Die Unterſuchungen, ob die
Kette einen Materialfehler aufweiſt, ſind noch im
Gange. C l ſi

Ein Sauerſtoffbehälter platzt.
Deſſau. Jn der Berlin Anhaltiſchen Maſchinen

GBamag), Werk ereignete ſich ein ſchweres
xploſionsunglück. Einige Arbeiter waren

mit dem Auftaguen der Waſſerleitung beſchäftigt.
Wahrſcheinlich ſind ſie mit ihrem Flammenapparat
zu nahe an einen Sauerſtoffbehälter gekom-
men, ſo daß dieſer zur Exploſion kam. Es wurde
ein erheblicher cha den am Gebäude angerichtet,
die ſtarken Mauern erhielten breite Riſſe und die
Eiſentüren wurden verbogen. Zahlreiche Fenſter
ſcheiben ſind zerſtört. Es muß als ein Wunder be
zeichnet werden, daß durch den Unfall niemand
verletzt wurde. Es wurden nur einige Arbeiter
an den Kopfhaaren verſengt, und einer erhielt eine
geringfügige Verletzung im Geſicht.

Das explodierte Kloſett.
f Meuſelwitz (Kreis Altenburgſ. Um das Ein

frieren des Aborts zu verhindern, hatte man Ben
Zin hineingegoſſen. Als ein Mann am Abend den
kaum mit einer Kerze betrat, ſchlug plötzlich eine

Stichflamme empor und fügte ihm ſchwere
Verbrennungen zu. Auch der Sachſchaden iſt
erheblich.

Benzinexploſion.
Chemnitz. Bei einer Benzinexploſton in

einer chemiſchen Reinigungsanſtalt in Schönau
erlitt ein 20jähriger Mann aus ODOelsnitz ſo ſchwere
Verletzungen, daß er im Rabenſteiner Kranken
haus ſt a r b.

Mit dem Motorrad unter dem Bierwagen.
Creisfeld b. Eisleben. Auf der Eislebener

Straße fuhr der Motorradfahrer Böhme aus
Leimbach einem Bierwagen in voller Fahrt in die
Flanke. Er geriet ſofort unter die Räder des

agens und wurde ſchwer verletzt. Das Motor-
rad blieb merkwürdigerweiſe faſt Unverſehrt. Der
Unfall geſchah dadurch, daß der Bierwagen von der
linken e r plötzlich nach der rechten hinüber-
bog, ehe der Motorradfahrer abſtoppen konnte.

Der Hund als Lebensretter.
FHecklingen. Der ſtädtiſche Jagdaufſeher St.
jagte an der Bode nach Wildenten. Jnfolge eines
Fehltritts brach er durch das Eis und verſchwand
in dem an der e Stelle ſehr tiefen, eiſi
gen Waſſer. ein Leben hat er nur ſeinem
Hunde zu verdanken, der den Verſinkenden am
Armel packte und nicht eher losließ als bis ſich
ſein Herr wieder ans Trockene gebracht hatte. Dann

ſprang das treue Tier noch einmal ins Waſſer und
holte auch den Hut ſeines Herrn heraus.

Beim Skilauf ſchwer verunglückt.
Quedlinburg. Jn der Nähe von Haſſelfelde

ereignete ſich ein S charg Unglücksfall. Der 20 Jahre
alte Monteur Eberhard Bertram aus Quedlin

burg, der hier mit einigen Freunden zum Skilauf
weilte, rutſchte einen Abhang herunter und ſtürzte
ſo unglücklich, daß er ſich einen ſchweren Schädel
bruch zuzog. Der Unglücksfall wurde zunächſt nicht
bemerkt. Erſt als ſeine Freunde ihn vermißten,
kehrten ſie um und fanden ihn bewußtlos im
Schnee liegen. Der Schwerverletzte wurde mit
dem Auto in das Quedlinburger Kreiskrankenhaus
gebracht, wo er noch in beſinnungsloſem Zuſtande
daniederliegt. Hier wurde auch feſtgeſtellt, daß dem
Bedauernswerten außerdem beide Beine er
froren waren.

„Chineſiſche Nachtigallen.“
Trick eines dreiſten Vogelhändlers.

F. Halberſtadt. Ein Vogelhändler, der ſchon in
Wolfenbüttel ſein e getrieben hat hat auch in
Halberſtadt einer Geſchäftsfrau „chineſiſche Nachti
allen zum Kauf angeboten, die wunderbare Flügela und gelb betupft) trugen. Beingahe hätte die
rau ein ſolches Tier gekauft, denn ſie ſollte ſtatt des

Als ſie die Tiere aber e beſah, kamen ihr doch
Bedenken und ſie ſchickte den Händler wieder fort.
Wie a in Wolſenbüttel herausgeſtellt hat, handelte
es ſich bei den „chineſiſchen Nachtigallen“ um bemalte
Spatzen, die kurze Zeit nach dem Kauf im Käfig
verendet ſind.

Regierungs präſident Grützner
inſpiziert die Feuerwehr.

Sangerhauſen. Jn der Nacht zum Mittwoch,
n 10.15 Uhr, ertönte plötzlich, nachdem ſchon am

ormittag die Feuerwehr zur Bekämpfung eines
Werkſtattbrandes ausgerückt war, erneut Feuer
alarm. Es handelte ſich um einen unvermuteten
Probegalarm, der durch Regierungspräſidenten
Grützner, Merſeburg, veranlaßt worden war.

Pflege
Bemberg-

Seide mit
Lux

Seifenflockem
vagt Bemberg.
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Der Raub des Radiums

Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.
(Nachdruck verboten.)

Sand und Steine wurden niedergeſtampft und die
ausgehobenen Raſenſtücke ſorgſam daraufgelegt.

Darauf verbarg Hans die Schaufel unter einem
Den en ſo daß ſie nicht entdeckt werden konnte.
Dann nahm der kräftige Flieger die Kaſſette unter
den Arm und wie in gewöhnlicher Unterhaltung be
griffen, ſchritten die zwei Männer mit dem Funde
in die Stadt und durch den Dienſteingang ins Hotel,
wo ſie bald im Zimmer waxen, worin die beiden
Damen in großer Ungeduld ihrer warteten.

Das war eine aufrichtige Freude, die ſich natur
gemäß in ruhigen Grenzen hielt.

Hans gab dem jungen Piloten Malcolm eine
größere Summe als Belohnung für den Dienſt und
verſprach die gleiche Summe nach Auffindung der
anderen Sachen.

Dann fragte er Jda von Santow:
„Jſt Jhnen bekannt, gnädige Frau, wie der

Menſch, Fißgerald, in den Beſiß des Auragraphen
kam, wovon doch bekanntlich nur ein einz ges
Exemplar ſich in den Händen des Erfinders Taylor
befinden ſoll

„Durch die Verbindung des Briten mit der Ver
brecherwelt, Neuyorks einfach geraubt, und zwar aus
der Privatwohnung des Profeſſors.“

„Sollte dieſes äußerſt fein konſtruierte Inſtru
ment nicht unter dem Einfluß der Feuchtigkeit bei der
Ploßedur des Begrabenwerdens gelitten haben

„Das iſt nicht anzunehmen, da dem Viseount die
delikate Zuſammenſtellung der Maſchine wohl be
kannt iſt.

„Dann iſt es möglich, daß dem edlen Briten
durch dieſes von ihm geſtohlene Jnſtrüment ſelbſt der
Strick für ſein Verbrechen gedreht wird das wäre
ein grauſamer Witz der Vergeltung für den ſauberen
Herrn, wenn wir ihn zu faſſen kriegen.

Dann ließ Hans ein ausgewähltes Abendeſſen
aufs Zimmer bringen, an dem auch der Pilot teil
nahm da ging eine merkbare Erregung durch das
große Haus.
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Stimmen des Abſcheus halten durch die Flur
Ein und draußen ſchrien die Zeitungsjungen ihr:
Extra! Extra!

Hans drückte auf den elektriſchen Knopf.
Mit verſtörtem Geſichte trat ein Kellner ins

Zimmer.
„Was iſt los, Waiter
„Die „Gelben' haben Giftgas über Manila ge

ſchüttet und es ſoll von der ganzen Bevölkerung der
re Stadt auf den Philippinen nicht ein Dutzend
ebend davongekommen ſein.“

„Wann iſt das geſchehen
„Soviel man weiß, ſchon geſtern da die Aſigten

vorher alle amerikaniſchen Sendeſtationen demoliert
und die Kabel durchſchnitten hatten. Die Nachricht
iſt von der Sendeſtation eines Steamers hierherge-
lommen.“

„Bitte, beſorgen Sie mir eine Zeitung.“
Als der Kellner gegangen war, ſagte Hans be

orgt:
„Auf dem Paziſik wird's gefährlich ſein.“
„Uns fangen die Gelben nicht“, ſagte der Pilot,

„ich werde gute Ausſchau halten.“
„Wenn wir morgen den Fernſeher meines Freun

des wieder in Händen haben werden, ſo können Sie
chon bei Tage die Gelben bemerken, ehe dieſe von

Jhrer Stellung etwas ahnen, Malcolm.“
„Sie? Und wo gedenken Sie ſelber zu bleiben,

Herr von Felder fragte Jane.
„Jch ſtehe hier vor einem Dilemma, meine Damen,doch darüber ſpäter.“

Beide Damen verſtanden und berührten dieſe
Frage nicht weiter.

Als der Pilot das Zimmer verlaſſen hatte, um
nach ſeinem Hotel zu gehen, beſtürmten ihn die
Damen um eine Erklärung.

„Jch hatte einen ſo ſpontanen Angriff der Gelben
nicht erwartet und hatte gehofft, zuerſt mit meinem
Freunde Hermann in Samog bei ſeiner Abrechnung
mit dem Briten gegenwärtig ſein zu können, um
mit ihm hier in Amerika dann die notwendigen Vor
arbeiten zu bewältigen

„Jetzt muß ich zuerſt ſchnellſtens nach Arizona
um die Gewinnung des Radiums zu veſchleunigen,
um Laboratorien zu errichten und Wiſſenſchaftler an
zuwerben, jede verfloſſene Stunde iſt jetzt mit Gold
nicht wieder aufzuwiegen.“

Alle drei hingen ihren Gedanken nach, dann fuhr
Hans fort:

„Sodann habe ich in Waſhington einen quaſi
Kuhhandel mit dem Diktator- Präſidenten und ver
ſchiedenen Senatoren zu betreiben, um meinem Vaterland zu ſeinem Rechte zu verhelfen und auch um
Samoa die Gelegenheit zu geben die Freiheit ſeiner
Kinder wieder zu erlangen und ſich wieder ſel r
regieren, ehe vielleicht die Gelben dieſes kleine Völk
chen vernichten“, fügte er grimmig hinzu.

Wieder herrſchte eine vielſagende Stille
„Und n Ein Königreich für einen Ausweg

aus dieſer Klemme.“
Da war es Jda von Santow, die ruhig, wie

ſelbſtverſtändlich, vorſchlug:
„Natürlich iſt es jetzt notwendig, daß Sie hier

bleiben. Herr von Felder, und wir beiden Frauen
fahren eben zurück nach Apia mit den Jnſtrumenten
und Sie bringen das Radium an die richtige Stelle.“

Jane, die jüngere der beiden, ſeufzte tief auf.
„Miß Cavelli, wir Art Frauen dürfen uns nicht

den Luxus weiblicher Schwäche erlauben, wo ſolch
große Fragen auf dem Spiele ſtehen.“

„Sie haben recht, Jda und möge ein gütiges
Geſchick uns beiſtehen uns nd r Jane, der
guderen Dame die Hand reichend. „Wir wollen den
Männern, die das Geſchick der Völker jetzt in ihren
Händen tragen, beiſtehen bis zum letzten Atemzuge.“

Dann aber weinte ſie recht weiblich in ihr Taſchen
Don Rätſel der Widerſprüche, dein Name iſt

eib!
Am nächſten Morgen wurden unauffällig die

Fernſeh- und Fernſprechapparate ſowie der Aura-
graph gefunden und ins Hotel befördert, ohne daß
irgend jemand anders als die Eingeweihten davon
wußten, daß dort als unſcheinbares Gepäck ein Schatz
xuhte, der allein an Geldeswert den Reichtum eines
Nationalvermögens repräſentierte jedoch als wiſſen
ſchaſtlicher Wert als unbezahlbar in der Welt an
geſehen werden konnte.

Schon früh am nächſten Morgen trat der große
mechan ſche Vogel ſeine Rückſahrt nach Apia übers

n e Sange ſchaute Hans von Felder dem Fahrzeug
nach, daß a koſtbare Fracht von Menſchen und
wiſſenſchaftlichen Werten trug

regulären Preiſes von 70 RM. nur 5 RM. bezahlen.

Die Jnſpizierung iſt als Folge der ſeit einiger Zeit
mehrfach laut gewordenen kritiſchen Stimmen zu be
trachten, die einer unumgänglich notwendigen Moderni
ſierung der Sangerhäuſer Feuerwehr das Wort ge
redet hatten. Der Probealarm ergab, daß die Art der
Alarmierung durch das Läuken der Sturmglocke
unzureichend iſt Die Anſchaffung einer Motor-
ſpritze macht ſich ebenfalls dringend erfoörderlich, da die
Beſpannung der Löſchgerätewagen mit Pferden, abge
ſehen vom Zeitverlüſt, oft auf Schwierigkeiten ſtößt.
Jm übrigen war der Regierungspräſident mit der
Leiſtungsfähigkeit der Wehr zufrieden.

Falſchmünzer
auf der Anklagebank
Billig davonge kommen.

F. Gera. Wegen Falſchmünzerei hatten ſich vordem Schöffengericht der 31 Jehre alte Autoſchloſſer

Gumbert und der 21 Jahre alte Jnſtallateur
Wächter zu verantworten. Beide wohnten in
Auma und betrieben dort ihr Gewerbe. Sie
fertigten 159 falſche Fünfmarkſtücke an, konnten aber
nur drei Falſchſtücke abſetzen. Da die
Schädigung, die durch die Ausgabe der drei Falſch
ſtücke eintrat, nicht erheblich war, fällte das Gericht
ein mildes Urteil. G. wurde nur zu neun
Monaten und W. zu fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt, weil er noch nicht vorbeſtraft war. Jhm
wurde auch Bewährungsfriſt zugebilligt, wenn er
300 Mark Buße erlege.

Jns Zuchthaus.
Chemnitz. Wegen Falſchmünzerei wurde vom

Schöffengericht Chemnitz der 30jährige BildhauerRöder zu zwei Jahren an ver
urteilt. Roder war wegen Diebſtahls, Unterſchlagung
und Münzverbrechens bereits vorbeſtraft und hatte
jetzt falſche Zwei und Dreimarkſtücke hergeſtellt. Als
Grund dafür gab er an, daß er in Chemnitz nur
Erd Bau und Gartenarbeit habe bekommen können,
die für ihn „zu ſchwer“ ſei.

Noch immer kein Straßenbahnbetrieb.
Leipzig. Der Rat hat in einer Sitzung amDonnerstag die Lohnzahlung an das de

eperſonal r die Zeit der Stillegung des Betrie
abgelehnt. Der Landesſchlichter, Miniſterialrat
Haack, wird über den Schiedsſprüch im Lohnkonflikt
der Werkſtattenarbeiter, gegen den ſich ſo
wohl Arbeitnehmer als auch Arbeitgeber ausge
ſprochen haben, zu entſcheiden haben. Es kann er
wartet werden, daß der Schlichter, wenn keine ander
weitigen Vereinbarungen erzielt werden, den am
Monkag vom Leipziger Schlichtungsausſchuß ge
fällten Schiedsſpruch im öffentlichen Intereſſe für
berbindlich erklären wird.

Eine Spinnerei vollſtändig nieder
gebrannt.

Krimmitſchau. Kurz nach Arbeitsſchluß iſt die
er von Krüger K Krämer, Spinnerei und Fär
erei, ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer

breitete ſich mit raſender Schnelligkeit aus, ſo r be
i okurzer eit das vier StockwerkeFabrikgebäude in hellen Flammen ſtand.

Lodernd ſchlug das Feuer inmitten dicker Rauchſäulen
aus Dach und Fenſter die Trümmer der Maſchinen
ſtürzten von einem Stockwerk in das andere unter
donnerndem Getöſe. Die geſamte Wehr von Krim
mitſchau, etwa 600 bis 700 Mann, war aufgeboten
worden; auch die Spritzen der umliegenden Ort
ſchaften waren am Brandherd erſchienen. Die Feuer
wehrmannſchaften hatten ſchwere Arbeit um das
füdkich der Fabrik ſtehende Seilerſche Gutsgehöft zu
chühen. Jnfolge der Brandgefahr mußfen dieſe
Hebäude zum größten Teil n r äum t werden. Das

Fabrikgebäude wurde vollſtändig vernichtet.
Der Schaden iſt bedeutend, aber durch Verſicherung
gedeckt. Die Zahl der Erwerbsloſen wird durch den
Brand um etwa 100 erhöht. Die Entſtehungs-
urſache iſt noch nicht bekannt.

Sich ſelbſt im Schlaf tödlich verletzt.
F Lugau. Jn der hieſigen Polizeiſtelle ſuchte

am Dienstag abend ein Schneidergehilfe um Unter
kunft nach. Da ſämtliche Zellen beſetzt waren, brachte
man ihn in eine bereits mit zwei Obdachloſen beſetzte
Zelle. Er hatte in der Bruſttaſche ſeines Jacketts
ein ſpitzes Küchenmeſſer. Jm Schlaf fiel
er aus dem Bett und ſtieß ſich das Meſſer in
den Leib. Trotz ſofortiger Hilfe trat der Tod
ſofort ein.

Eine Zeitlang noch flatterten die Tücher aus den

Fenſtern der Kajüte und ſtill wiſchte ſich der ernſteMann die hervorquellenden Zähren aus den Augen.
Wann und wo würde das Wiederſehen geſchehen
Doch jetzt war keine Muße da, ſich ſentimentalen

Gedanken hinzugeben; die Zeit mit ihren großen
Pflichtfragen rief

Er war der Sohn der haſtenden Epiſode täglicher
Aufregung und Wunder des menſchlichen Geiſtes, der
er zu gehorchen hatte.

Dann drehte er ſich um und ging entſchloſſen der
Stadt wieder zu.

27. Kapitel
Zuerſt mußte das Radium in die Hände der

beiden Profeſſoren Junge und Taylor gelangen, die
glücklicherweiſe jetzt beide zuſammen in Neuyork City
arbeiteten.

Er teilte den Herren telephoniſch kurz ſeine baldige
Ankunft mit, ohne die erregten Fragen Profeſſor
Junges zu beantworten, da die Wände in einem
Hotel Ohren haben.

Dann verſicherte er ſich der Dienſte eines hand
feſten Privatdetektivs aus einem vertrauenswerten
Büro, das er kannte.

Bald ſaßen die beiden Männer im regulären
Flugſchiff, das zwiſchen San Franzisko, via Losngeles und Colon reſp. Pangma vertehrte, Jn Los

e ſie um, um im Opverland- Zeppelin
nach Chikago und von dort nach Neuyork City zu
fahren.

Die Arbeiten der beiden berühmten Wiſſenſchaft
ler und Erfinder wurden ſo geheim betrieben, daß
nichts darüber in die Offentlichkeit drang.

Durch den Diebſtahl des Radiums zur äußerſten
Vorſicht gewarnt, wurde von den Behörden das Labo
ratorium im Univerſitätsgebäude durch eine Militär
abteilung Tag und Nacht bewacht, und nur höchſt
ſelten kam es vor, daß jemand durch den Kordon

Creme

entfernt lsetiges Haar im
Nu. ÜVhberall zu haben.

Tube M. 1.50 und 2.50
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Aus aller Welt
Eine Spur der Treſoreinbrecher?
Die Arbeit der Berliner Kriminalpolizei zurErmittlung der Treſorräuber aus der ſeilſtraße

wird Tag und Nacht fortgeſetzt. Geſtern vormittag
wurde der e n des Hauſes vernommen.
Jn ſeiner Ausſage müſſen ſich, wie der „LokalAnzeiger“ mitteilt, Widerſpriülche befinden, denn
er und ſeine Frau wurden vorläufig bis zu deren
Klärung auf dem Präſidium feſtgehalten.

Großfeuer bei Hpel
Mehrere neue Lagerhallen eingeäſchert.

Während der Mittagspauſe gerieten auf dem
Fabrikgebäude der Opelwerke in Rüſſels heim
neunerbante Lagerhallen in Brand. Trotz
des ſofortigen Eingreifens der Werkfenerwehr griff
der Brand infolge des herrſchenden Sturmes mit
großer Schnelligkeit um ſich, ſo daß im Verlauf von
wenigen Minuten die geſamten Lagerhallen mit einer

Front von 150 bis 200 Meter in hellen
Flammen ſtanden. Trotz mehrfacher Benzin
exploſionen gelang die Abriegelnng der Nach
hargebäude doch ſind die Lagerhallen ſelbſt mit den
eingefahrenen Wagen, elektriſchen Zug
maſchinen und ſämtlichen Vorräten dem Feuer zum
Opfer gefallen. Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen

Strafanträge im
„Jmmertreu“-Hrozeß

Jm Prozeß gegen „Jmmertreu“ ſtellte geſternder Staatsanwalt nach der Vernehmung der r

Zeugen ſeine Strafanträge. Er beantragt gegen
Le i b wegen ſchweren Landfriedensbruchs, verbun
den mit Gewalttätigkeiten, 1 Jahr 6 Monate Ge
fängnis, gegen Pitſchak und Laß wegen einfachen
Landfriedensbruchs 6. Monate Gefängnis, gegen
Fran ke wegen einfachen Landfriedensbruchs 5 Mo
ate Gefängnis gegen Schul wegen einfachen
Landfriedensbruchs Monate Gefängnis, gegenHöhne, der unbeſtraft iſt und unter dem Einſtuß

s hein in da Wochen n die
r tie Unterſuchungshaft für verbüßt erachwerden ſollen. et e t
Die Behinderung der Oftſeeſchiſfahrt durch das e

In der weſtlichen Oſt ſee haben ſich die Eisverhältniſſe eng verſchlechtert Srere des
Schiffsverkehrs ſind an der Tagesordnung. In der
Lübecker und der Mecklenburger Bucht bildet das
aufgeſtaute Eis ſchwere Hinderniſſe. er Weg von
Gjedſer nach Lübeck iſt noch gut paſſierbar. Der
Schiffsverkehr Lübecks hatte im Januar ſtark unter
den Eisverhältniſſen zu leiden, überſtieg aber mit
450 ein und ausgehenden Schiffen mit einer be
wegten Tonnage von 181 768 den Verkehr im
Januar 1928.

Freiballon mit Jnſaſſen verunglückt
Bei dem ſchleswigholſteiniſchen Dorf Bennecke

iſt ein Ballon der mit vier Perſonen bemannt war
und der, nach henen toffreſten, augen
je in ſtammt, verunglückt. DerBallon war beobachtet worden, wie er lange Zeit

r Boden hinſtreifte. Landlente fanden
rin die vier Jnſaſſen des Ballonsblutüberſtrömt und ſchwerverletzt in

Baumäſten hängend auf. Die Gondel war
völlig zertrümmert, der Ballon zerriſſen. Ein her
W Sie Arzt leiſtete den Verunglückten die

rſte Hilfe.

Zehn Zigeuner erfroren.
r der Nähe von Mähriſch-Schönberg

wurde eine aus zehn Perſonen beſtehende
Zigennerfamilie tot aufgefunden. DieZigeuner hatten unter freiem Himmel Zelte auf
geſchlagen und ein Fener angezündet. Sie ſchliefen,
während das Feuer noch brannte, ein und erfroren,
als das Feuer erloſchen war.

Große Feuersbrunſt in Agypten.
Jn Mehalla (Provinz Ghardia) wurden durch

eine Feuersbrunſt 240 r er
ter

ſtört. Drei Perſonen wurden getötet, zwei
verletzt. Der Schaden wird auf 50 000 Pfund
ling geſchätzt.

Vorgeſtern abend gegen 8 Uhr wurden auf der
Beſitzung des Landwirts und Gemeindevorſtehers
Witſchas der etwa 46 Jahre alte Gemeindevorſteher,
ſeine Ehefran, ſeine 24 Jahre alte Tochter und die
in den 40er Jahren ſtehende Schweſter Witſchas'
ermordet aufgefunden Die Leiche des Ge
meindevorſtehers wies Schußwunden auf, die offen
bar von einer Jagdflinte herſtammen, währenddie Ehefrau und die Tochter er ſchlagen waren.

Die Schweſter des en es wurde imStall erſt ochen aufgefunden. Außerdem war ſie
angebrannt, ſo daß die Vermutung beſteht, daß der
Täter die Abſicht hatte, ſeine Tat durch Brand
ſtiftung verdecken zu wollen.

Die Mordtat iſt bereits am Montag geſchehen, da
ſeit dieſer Zeit von den Bewohnern niemand mehr
geſehen wurde. Der Verdacht der Täterſchaft richtet
ſich gegen den 17 Jahre alten, flüchtigen Knecht
Walter Mierſch, der am Dienstag vormittag
in Lippen in Richtung Uhyſt geſehen wurde und ſeit
dem verſchwunden iſt. Nach den bisherigen Ermitt
lungen liegt Raubmord oder Luſtmord vor.

Zu der Mordtat wird noch folgendes bekannt
Die Tat, die bisher noch in völliges Dunkel gehüllt
iſt, wird ſich ſo zugeträgen haben, daß der Täter
zuerſt die Frau und die Tochter des Gemeinde
vorſtehers e getötet hat. Die beiden Frauen
waren in der Wohnſtube mit häuslichen Arbeiten
beſchäftigt, als der Mörder auf ſie eindrang. Er be
nützte zur Tat ein Beil, mit dem er den Frauen den
Kopf zerſchmetterte. du hat ſich der Täter nach
dem Stall begeben, wo die Schweſter Witſchas
dabei war, das Futter für das Vieh zu bereiten.
Er hat ſie mit einem Meſſer durch mehrere Stiche
in die Bruſt getötet. Während die grauenhafte Tat
geſchah, war Witſchas ſelbſt im Hauſe nicht
anweſend vielmehr weilte er in Lohſa zu einemBegräbnis. Als er zuvrückkehrte, muß der Täter dem
Witkſchas auf gelauert und ihn ſofort erſchoſſen
haben. Als Waffe dazu hat der Mörder das Jagd
gewehr von itſſchas benutzt

Liebestragödie in Soſig.
Drei Tote.

Nach einer Meldung des „Magyaroseay“ hat ſich
in Sofia eine Liebestragödie abgeſpielt, die drei
Menſchenlehen gefordert hat. Der Beſitzer der
ten Mühle Bulgariens, Hadtſchi Grigowe,
der, jung ehe auf ſeine ſehr ſchöne Frau
überaus eiferſüchtig war, argwöhnte, daß einer
ſeiner beſten Freunde, der Richter Waſſile, mit
ſeiner Frau ein Liebesverhältnis unterhalte.
Abends entfernte er ſich unter dem Vorwand, in die
Provinz zu reiſen. Jndeſſen verſteckte er ſich hinter
dem Tore des Nachbarhauſes und ſtand auf der
Lauer. Gegen 10 Uhr abends bemerkte er, daß der
Richter ſein Haus betrat. Der Mühlenbeſitzer
wartete noch eine Weile, dann drang er in ſeine
Wohnung und ertappte ſeine W in Hagranti“
mit dem Richter. Grigowe zog ſeinen Revolver und
erſchoß die beiden. Dann jagte er ſich ſelber eine
Kugel in die Schläſe. Er wurde in ſterbendem Zu
ſtande ins Spital gebracht.

M
Trinken Sie einen Monat

lang Kaffee Hag.
Versuchen Sie dann wieder

gewöhnlichen Bohnenkaffee
und beobachten sie Ihr Be-fünden, Sie haben dann dä e
Erklärung für däe Beliebtheit

des cofrein freien Kaffee Hag.
Aroma und Geschmack sänd

un übertroffenüber 7000 deutsche Arzte
haben allein im Jahre 1938
lobend über Haag geunteilt.

Das große Paket Kos tet
RM 1. 90, das kleine 95 FPrg.
Ihr Kaufmann führt. ähn.

Furchtbare Bluttat in der Lauſitz
Vierfacher Mord

in Ratzen (Kreis Hoyerswerda).
Daß das Verbrechen ſo lange unbemerkt bleiben

konnte iſt dadurch zu erklären, daß Ratzen nur ein
kleines Heidedorf iſt und das Grundſtück des Ge
meindevorſtehers weit abſeits vom Dorfe
n Der Briefträger hatte zwar die Tür ver
ſchloſſen vorgefunden, hat aber nichts Auffälliges be
merkt. Erſt als am Mittwoch nachmittag mehrere
Dorfbewohner kamen, um mit Witſchas gemeinde
amtliche Angelegenheiten zu beſprechen, ſahen ſie, daß

die Türklinken entfernt waren und die Poſt
ſachen von mehreren Tagen an der Tür ſteckten.

Sie benachrichtigten ſofort den Lohſager Gendarm
Müller, der ſich mit dem Gendarmen von Uhyhſt Ein
laß in das Vnr verſchaffte. Es bot ſich ihnen ein
entſetzlicher Anblik. Jn der Wohnſtube fand man
Frau und Tochter mit zerſchmettertem Schädel am
Boden liegen, in einem Gang zum Stall lag die
Schweſter Witſchas, während Witſchas ſelbſt tot im
Vorraum aufgefunden wurde.

Der Täter hat nach den neueſten Feſtſtellungen
an den Frauen Sittlichkeitsverbrechen verübt

und ſie dann getötet.
Frau Witſchas war 45 Jahre ihre Tochter 22 Jahre
alt. Die Schweſter Witſchas galt als etwas be
ſchränkt. Sie iſt von dem Täter arg verſtümmelt
worden. Nach der Tat hat der Mörder alle
Schränke, Schubladen und Behältniſſe durchwühlt,

offenbar um in den Beſitz von Geld zu kommen.
Es verdichtet ſich immer mehr der Verdacht, daß als
Täter der 17 Jahre alte Knecht Mierſch in Frage
kommt. Während der Tat oder unmittelbar danach
wurde er durch einen Schulkameraden geſtört, der
ihn zum Fortbildungsſchulunterricht abholen wollte.
Dem Schulkameraden fiel auf, daß Mierſch ſehr
verſtört war und ihn kurz abwies, doch legte er
dem keine Bedeutung bei.

Jm Laufe des Tages traf am Tatort die Mord
kommiſſion ein, die die Unterſuchung leitet. Die
furchtbare Tat hält die ganze Gegend in großer Auf
regung.

Verhängnisvolle Panik
bei einer Prozeſſion.

Wie „Popolo di Roma“ berichtet, ereignete ſich
in Katania bei einer großen Prozeſſion, die zu
Ehren der heiligen Agathe, t Schußpatronin der
Stadt, veranſtaltet wurde und bei der, wie gewöhn
lich, Böllerſchüſſe abgegeben wurden, ein folgen
ſchweres Unglück. Nach den erſten Boöllerſchüſſen
prang ein Funke in eine noch volle
iſte mit Munition und brachte ſie zurExploſion Die ungewöhnlich heftige Detonativn

verurſachte eine Panik unter der vieltauſendköpfigen
Menge, die eiligſt auseinander ſtob. Als ſich die
Leute zerſtreut hatten, fand man auf dem Platze
25 Verwundete vor, unter ihnen mehrere
lebensgefährlich Verletzte.

Ein Autobus im Eis eingebrochen.
12 Perſonen ertrunken

Nach Meldungen aus Helſingfors iſt auf dem
Eiſe des Finniſchen eerbuſens ein mit12 Perſonen beſetzter Autobus r Alle
Jnſaſſen ſind umgekommen. ei Tavaſtehus wurden am Dienstag abend 47 Grad Kälte ge
meſſen. Das Oueckſilber gefriert nunmehr in den
Thermometern.

Die geſchickteſten Kellner.
Einen vriginellen Geſchicklichkeits Wettbewerb

unternahmen zwei Tee Kellner. Die beiden
nahmen in ihrem Arbeitsanzug, mit einem Brettmit Flaſchen und Gläſern ſerahngh, auf dem Dach

zweier Automobile Platz. Die beiden Wagen
fuhren dann in höchſter Geſchwindigkeit rund um
die Außen-Boulebards von Paris. Beide Kellner
überſtanden die Fahrt ohne Zwiſchenfall.
Allerdings ſiegte der eine dadurch, daß ſein Wagen
mit einer „Halslänge“ ſchneller am Ziel ankam.

Warum Karinag Bell lächelt.
Karina Bell iſt eine däniſche Filmdivaund berühmt dafür, daß ſie beſonders ſchön lächeln

kann. Dieſes Lächeln trug ihr ſchon einige Engage-
ments ein und wird ihr jetzt wahrſcheinlich 50 000
ſchwediſche Kronen bringen. Und das Kurioſe dabei

iſt daß ſie dieſe 50 000 Kronen darum bekommen
wird, weil es Situationen gibt, wo ſie nicht geneigt
iſt, zu lächeln. Eine ine die ein
Hühneraugenmittel herſtellt, verfiel vor einigen
Monaten auf die glänzende Jdee, ein Bild der Diva

zu h und unter dieſes Bild ſchreiben zu
aſſen, daß Karing Bell darum ſo ſchön lächelt, weil
das vortreffliche Erzeugnis der Fabrik ſie von all
ihren Hühneraugen befreite. Nun erfuhr dies Karing
Bell und war empört. Und dies mit vollem Recht.
Denn erſtens: ſie beſaß keine e er erklärte
ſie und zweitens: wenn ſie ſolche beſeſſen hätte, wäre
ihr nie eingefallen, zu lachen. Sie verklagte d
die Fabrik auf Schadenerſaß und jetzt kann es ge
ſchehen, daß ſie tatſächlich darum lachen wird, weil
ſie keine Hühnevaugen beſitzt.

2000 Jahre alte Gärten.
Die neueſten Ausgrabungen in Hereulanenm

haben n an das Tageslicht gefördert.
Man hat Reſte der berühmten Gärten ausgegraben,
deren Beſchreibung man bei Plinius findet. Dieſe
Gärten, die vor 2000 Jahren eine Sehenswürdigkeit
Italiens waren und ein außerordentlich charakkeri
ſtiſches Werk der antiken Kultur darſtellen, c
jeht in ihrer vollen Pracht auferſtehen. Dan den
genauen Beſchreibungen des Plinius kann man ſich
ein Bild von dieſen Gärten machen, das ihre Wieder
herſtellung ermöglicht. Man hat eine Menge ver
ſteinerte Baumſtämme, en Büſche gefunden
während von kleineren Pflanzen nur die Wurzeln
erhalten ſind. Durch Gipsabdruck kann man die Art
der Pflanze beſtimmen, ſie n züchten und auf
Grund der Angaben des Plinius an denſelben
Stellen anbringen, an denen ſie vor 2000 Jahren
die Menſchen entzückten.

RadioEcke
Samstag, 9. Februar.
Mitlteldeufſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wehenlänge 361,9 Meter.
10.00, 10.50. Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetter, Schneeberichte und Verkehrsfunk.
10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms. s die

Zeitung bringte Ihr Shrur en et und Waſſerſtandsmeldungen.
20 hv: atten.12.50 Uhr Fthetdeneachrichten, geit, Preſſe und Börſe, Funk

werbenächrichten.
15.00 Uhr; Froſtmeldungen.
16.30 Uhr rigen Rundfunkorcheſter.
17.45 werbenachrichten.

x Funkbaſtelſtunde.
v Senſe S Anſa
r Spaniſch für Anfänger Sr Prof. Dr. G. Wlowſti, Leipzig Leſſing, der
gionskritiker. II.19.30 Uhr; Reg.-Rat Dr. F. Kaphahn, Dresden: Das Lebens

a hl des 19. Jahrhunderts in Weſteuropa.
20.00 Uhr Rheiniſcher Frohſinn. Mitw.: E. Llach (Geſang),

E. Hartmann rin Leipziger Rundfunkorcheſter.
e r.

22.00 Uhr Arbeitsnachweis, Schneebericht, Wetter Preſſe, Be
kanntgabe des Sonntagsprogramms Und Sport

22.30 Uhr Ubertragung von Berlin: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter
10.15 Uhr Ubertragung von Berlin Nachrichten
12.00- 12.50 Uhr Künſtler, Darbietungen ſür die Schule Vom

Weſen der Melodie.
12.55 i eit.13.30 Uhr; Ubertragung von Berlin; Nachrichten.
13.45 14.15 Uhr: Bildfunkverſuche.

14.30 15.60 Uhr: Kinderſtunde. Baſtelſtunde. Tomösolageſchenke.
15.00—15.30 Uhr B. K. en Sprechtechnik.
15.30—45.40 Uhr Wetter, Börſe.
15.40--16.00 Uhr: Urſula rz und W. Wauer: Frauenſtunde:

Künſtkeriſche Handarbeiten für Frauen und Mädchen Er
neuerung älter Geſellſchaftsſchuhe

16.39—-17.30 Uhr: Ubertragung von mburg: Konzert.
reies VolksbildungsweſenUhr fatt inters:

und Beamtenſchaft.18.00-18. 90 Uhr e W. Pahl: Studienreiſe junger Arbeiter
18.30 55 n aniſch für Anfänger
e S Kohde: Rordafrika, Land und

eute g arokko.19.20 19. 45 Uhr. Dr. F. Klatt: Rationelle Be
eine Lebensnotwendtgkeit d. berufsgebundenen Menſchen (D).

20.00—21.00 Uhr: Veranſtaltung der Funkſtunde un
Deutſchen Welle. Die Stunde des Landes Die Medaille.
Komödie in einem Akt von Ludwig Thoma. Regie: Alfred
Braun.An en von Berlin: Unterhaltungsmuſik aus dem Hotel

aiſerhof.
d hee ſt richten.nſchließend; Tanzmuſik.u h aus dem Marmorſaal: Orcheſterkon rt.
23.30 Uhr Ubertragung aus dem Blauen Saal: Ein Feſt beim

Prinzen Orlowſty. Geſellſchaftsſsene aus der Operette „Die
edermaus“ von Joh. Strauß.

Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik; Franz Rößner für Feuilleton und Unterhaltung;
Franz Ho mm für Kommunalpolitik und Verkehrsfragen;
r. jur- Maximilſfan Bott für den allgemeinen lokälen

Teil ſowie für Volkswirtſchaft: Paul Kundt für Mittel
deutſchland und Gerichtsſagal: Otto Georgi für Sport und
Aus aller Welt; Paul thane für den Anzeigen undReklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

von Soldaten durfte, ausgenommen mit der ausdrück
fichen Erlaubnis der beiden Profeſſoren, wie z. B.
hohe Regierungsbeamte oder benötigte Arbeiter.

Hans von Felder und ſein Begleiter, der die
Kaſſette trug, wurden ſchon mit Sehnſucht von den
Herren in ihrem Arbeitsraum erwartet.Der kleine nervöſe deutſche Profeſſor eilte Herrn
von Felder mit gusgebreiteken Armen entgegen

„Habe ich recht geahnt, Herr von Felder, daß esJhnen und Herrn Hrater gelungen iſt
Hans nickte nur und legte ſeinen Finger diskret

an den Mund.
„Jetzt kann ich ruhig ſterben, denn unſere For

ſchungen ſind mit dem Erfolge gekrönt, den wir von
ihnen erwarteten uns fehlte nur das benötigte
Element.“

„Sterben Nein, leben ſollen Sie, Herr Profeſſor, damit Jhnen beiden Herren die Mitwelt den
gebührenden Dank zahlt, die ſie den Entdeckern der
größten Erfindung der Zeiten ſchuldig iſt.

Und Jhnen und Herrn Doktor Bräker
Wir kommen erſt in zweiter Linie, und ſind dem

Geſchicke dankbar, uns zur Erfüllung unſerer Auf
gaben geholfen zu haben.

Profeſſor Taylor trat hinzu mit ſtrahlendem Ge
ſicht, Hans die Hand drückend:

Sie Retter in der Not!“
Bitten wir den Schöpfer, daß er die großen Hoff

nungen, die die Welt an Jhre Erfindung knüpft, in
Erfüllung gehen laſſe, dann ſind wir ja reich be
zahlt, Herr Profeſſor Taylor.“

Hier bin ich optimiſtiſch, Herr von Felder, und
ſchon dieſen Nachmittag werden wir Jhnen Verſuche
vorführen, die Sie überzeugen werden, daß meine
Zuverſicht in dieſer Hinſicht nicht um einen Gedanken
übertrieben iſt.“

Das habe ich im Jnnerſten meines Vertrauens
zu Jhnen gefühlt, meine Herren.“

Jetzt ſelen Sie für heute unſer Gaſt, Herr von
Felder Sie werden ſehr ermüdet ſein von der
Reiſe und ſo ruhen Sie ſich am beſten von den Stra
paßen aus, bis zum Lunch, das uns in unſerem
Zimmer ſerviert wird, damit wir keine Zeit zu ver
eren brauchen und auch während des Eſſens in der
Nähe unſerer Apparate ſind jetzt, wenn Sie mir
folgen wollen. Herr von Felder

Die beiden Herren führten Hans in ihre Privat
zimmer, wo ein bequemes Sofa ſtand, auf dem Hans

ſich müde ausſtreckte, während die Herren das
Zimmer wieder verließen. Dann war er bald in
Morpheus Armen geborgen, die Welt mit ihren
großen Fragen vergeſſend.

Nach ein paar Stunden Ruhe und darauffolgender
Mahlzeit war Hans wieder friſch und imſtande, die
zu erwartenden Wunder unter der e der
e n Wiſſewſchaftler voll in ſich aufnehmen zu
önnen.

Auf dem Dache des Wolkenkratzers, der das
Hauptgebäude der Univerſität ausmachte, war ein
hoher Stahlturm errichtet von welchen man über
die Gebäude der unteren Stadt hinweg bei klarem
Wetter das Waſſer der Bai erſchauen konnte.

Dieſer Turm war ausſchließlich für die Experi
mente der beiden Profeſſoren errichtet.

Ein Lift beförderte die Herren Junge, Taylor,
Hans und einen Univerſitätsbedienten, ſamt den
Apparaten in kurzer Zeit zur luſtigen Höhe hinauf.

Es war übrigens nicht nötig, daß die Sicht für
das nackte Auge oder auch für das ehe vor
handen war, da die Herren mit dem Fernſeher den
e Horizont auf der Glasplatte vor die Augen
holten.

Mit jeder Fiber intereſſiert, ſchaute Hans den
Manipulationen der Herren zu.

Da er ſelbſt nur Laie in phyſikaliſchen Fragen
war, ſo erſchien ihm das, was er zu ſehen bekam,
nur noch rätſelhafter, wunderbarer.

Nach längerem Suchen über die Bai von
Neuhork, über Sandy-Hook hinaus aufs Meer, das
heute ruhig im Sonnenſchein dalag, erſchien auf der
Glasplatte vor ihnen der abgetakelte Rumpf eines
alten Kriegsſchiffes, das von den Marinebehörden
den Wiſſenſchaftlern für ihre Experimente zur Ver
fügung geſtellt und etwa hundert Seemeilen aufs
Meer hinaus geſchleppt war.

Sorgfältig wartete Profeſſor Taylor die Gelegen
heit ab, wenn in der Umgebung des Wracks keine
anderen Fahrzeuge zu ſehen waren.

Dann würde die Energie des Radiums verbunden
mit den „Raumſtrahlen“, eine äußerſt harte, ſoge
nannte S-Strahlung, die wir, wenn auch bedeutend
weicher, aus den Röntgenſtrahlen kennen, und die
von der Sternenwelt kommen.

Weiter wurde die Entfernung des ſtählernen
Wracks genau gemeſſen und die unſichtbare Strahlung
darauf gerichtet.

Jn dieſem Augenblicke, während Profeſſor Taylor
noch zögerte, wurde durch telephoniſche Verbindung
die Ankunft des Diktator- Präſidenten Horton gemel
det, der gleich darauf aus dem Fahrſtuhl auf die
Plattform hinaustrat.

So, dachte ſich Hans, das iſt alſo der energiſche
Mann, dem es vom Geſchick übergeben iſt, die größte
Kataſtrophe der Zeit zu dirigieren.

Profeſſor Taylor ſtellte Hans dem Präſidenten
or:

„Miſter Präſident, dies iſt Hans von Felder, ein
Deutſcher, dem es unter Mithilfe des Forſchungs
s Dr. Hans Bräker gelungen iſt, das ge
ſtohlene Radium wiederzuerlangen.“
9 e Präſident ſchüttelte des langen Germanen

and:
„Herr von Felder, Sie haben die größte Sorge

meines Lebens von meinem Herzen genommen jeßt
laßt die Schlitzaugen und die anderen Aſiaten kom
men nicht ſo, meine Herren wandte er ſich an
Junge und Taylor.

„Noch immer werden wir nicht Radium genug
haben, um die ganze Weſtküſte der beiden amerika
niſchen Kontinente überwachen zu können“, ſagte
Profeſſor Taylor.

„Auch nicht mit unſeren Fernſehern und ſchnellen
Flugſchiffen

„Falls die Gelben irgendwo bis zu den größeren
Städten im Jnnern vordringen könnten, würden ſie
große Verheerungen anrichten

„Jch glaube, Jhnen binnen kurzem das fehlende
Radium e zu können miſchte ſich Hans von
Felder in das Geſpräch der beiden Herren.

Dieſe ſchauten ihn verwundert an, nur Profeſſor
Junge, der von dem vradiumhaltigen Erdfund
Dr. Bräkers wußte, ſagte:

„Ja, das wird möglich ſein.“
Der Präſident wandte ſich an Hans:
„Bitte, Herr von Felder wollen Sie mir nicht

erklären
„Verzeihung, Herr Präſident, mir iſt nicht er

laubt, ohne die Einwilligung meines Freundes, Dr.
Hermann Bräker, mehr zu ſagen, gerade jetzt, ſo gern
ich es möchte.“

Der Diktator ſchien verſtimmt zu ſein
„Wollen Sie mir morgen, wo bei mir in Wall-

v

dorf der Kriegs- und Flugminiſter anweſend ſein
werden, die Ehre Jhres Beſuches erweiſen

„Gern, Herr Präſident, und um welche Zeit
„Um zehn Uhr vormittags, falls es Jhnen paßt,

Herr von Felder.“
„Jch werde nicht verfehlen, Herr Präſident

dieſes mit einer Verbeugung
Der Diktathr dankte und wandte ſich dann dem

experimentierenden Profeſſor Taylor zu.
Der e e hatte zu h Zeit das Wrack in

das genaue Fokus des Fernſehers gebracht.
Dann zeigten ſich auf der Glaskafel wunderbare

Vorgänge an dem einſam im Meere ſchwimmenden,
ſtählernen Schiffsrumpfe.

Zuerſt wurden zwei Hebekräne von oben herab
zum e gebracht, e ein Faß Pulver,das auf dem Hinterdeck ſtand, in

Staunend ſahen die Männer zu, wie exakt der
Apparat auf hundert Seemeilen arbeitete

„Wie weit reicht die Kraft dieſer Strahlen, meine
Herren fragte der Präſident.

„Bis auf dreihundert Meilen, wenn die Akt
moſphäre nicht zu unklar iſt, Herr Präſident“, ſagte
Profeſſor Tayhlor.

„Und zur Nachtzeit 2“
„Müſſen wir von einem hochſtehenden Ballon die

neuzeitigen Scheinwerfer verwenden, ſobald wir
wiſſen, daß die Aſiaten mit einer Luftarmada oder
Kriegsflotte unſerer Küſte nahe zu kommen beab-
en jetzt, meine Herren, geben Sie Obacht,
ittel

Profeſſor Taylor ließ die Strahlen langſam von
oben nach unten durch die Mitte des ſchwimmenden
Pangzers ſpielen und dann bot ſich das Schauſpiel,
wie die zwei Teile des durchſchnittenen Wracks vor
und achter ins Meer ſanken.

(Fortſetzung folgt.
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ehe an e en üngünſtig ab, weil ſie nalen Meiſterturniers am 9. Oktober 1928. zu machen. Remis gegebender ohne ihre Beſten ſpielte 5 ſtellen mußte ſte alſo oft E. D. Bogoljubow. P. M. Liſt. 25. Le2- e Das e7

s Die Jugendmannſchaft I. a 8489 n e e. atte a v e gar C esgeträgen, davon S S S ne e en her e a s e Stand der Ausſcheidungskämpfe.e n re getragen von denen die ine Halfte degennen e 7 Der einzige Zug. Die Spreu wird vom Weizen geſonderk.e n e Punkten lam ttorverhältnis beträgt 6. be b 22. De7 Die Merſeburger Aſphaltmannſchaft
Hahn erke Handrerr n e W 28 al e es e7 n et ten h neJahns erſte Handballmann aft hatte am en T 29. Lg4 e6 alle gegen Bitterfe ewieſen. Nicht nur mergangenen Sonntag den Sportverein Paſſen- 9 d s es et t eine materielle Kompenſation für den Leiſtungen dieſer Mannſchaft, ſondern auch mit denſei a W Paſee e re e Di e Capablanca des öfteren ſarten de des Schwareen auf ben Kendeſtger e e o 3 Wei Wm e mere wagen rer es ehe e 29 fc n über den Durch geſchobenS t 50 e e Le jähri iſter auf Schere, Er ben dürfteStädtekämpfe t u r d s s e e e eekämpfe im Verband J 32 n r über dle Mitteldeut j 12 St weichen müſſen, der bis jetzt mit 388 Holz über denitteldeutſcher Ballſpielvereine. 13. Dh4 Lb4 Die einzige Rettung gegen die ködliche n Durchſchnitt an der Spitze ſteht. Doch ſind über
An und Dresden haben den nächſten ihrer Weiß drohte den Lb4 durch 04 aus dem Spiel Dhs. Auf 32. Khſ käme Dhs, 33. Tgi, Ttö un raſchüngen nach dieſer oder jener Seite nicht ausge

regelmäßig im Frühjahr und Herbſt zum Austrag ge zu bringen und dadurch dem Kgs ein mächtiges Spiel Schwarz hat gegen die Drohung Dh2-, K. he2; Thö* ſchloſſen da noch einige gute Kegler mit 2 Gängen im
langenden Städtekämpfe im Fußball und Handball auf der Diagonale 8 zu verſchaffen. keine Parade (34. 83-84, 7Tu6). Rückſtande ſind. Wenn der letzte Gang am Sonntag

n „;„;JJJF T 5 W u edie Löcher ins Kleid geſchnitten?“ „Ach, Richtige LöſungenMuttel“, entgegnete die Kleine, „ich habe nur ſandten ein Emmy i Elschen Stange, n F
mit n Haufladen geſpielt, und da war ich Sinn en eutee W ehe n

d der weizerkäſel S Patenge (Leung), Gebrüder Pohl, Jrmgard Witzel, Si e e en hege et Kchet SLehrer: „Nun, Mädels, ſa mal, was wollt und Kerde ehe z

ihr Wwerden, wenn ihr groß ſeid Etiſe Tante 7l fräiein werden. Diga: ehe e e en „Und ich Rie en da m e. Röſſen), Jrmgard Kirchner Martha Pohle, Heinz und ee Lorchen Wagner Erich J Herbert n Erika sDer Tehrer trägt ſeinen Schülerinnen ein und Wirt Lampkacht Und Ciſe Steinmeer ſchen SKapitel aus der Geſchichte vor. Er erzählt u d n s J S 98Se wie r rn v 000 t S. uachſen von dem König von Preußen ſo en Ol x fo sein iſt wurden, daß ſie ſich ſamt e S
en e i et n e Hehl urſe n Rerſeburg, den 8. Februar 1929 r. 0ann fragt eine ülerin. „Womit hatten

ß ſie ſich denn den Magen verdorben S u t erſe Wee
e „Nun, r du dich heute auch Sujdegarh Körner Bei Deinem Geſchichtchen Das brave

e n e e e e W c Frau Sonne! Scheine nicht zu warm!Albert Harin Niederwünſch Dank für Deinen Gruß,e Sauigel ſein, wenn er ſich alle Tage den ich e e
wa d n er aber Auhſes S n e Sonnenſchein, S en ſelbſt, ne mit lautem Huchheen muß.“ Pygerd Klrchner: Du mußt aber Deinen oweit das Auge kann ſchauen, ie au itten vorüberfliegenKuh Wie ſonſt iſt ber Winter Wieder vorbet. Frau Sonne, ſieh nicht ſo zärtlich drein, Und purzelt auch eins in den weichen Schnee,

Erich Scheingel danke ich herzlich für die hübſchen geich Sonſt bringſt du den Schnee zum Tauen. Deſto größer iſt das Vergnügen.96 e. n e e e en Srenpiesh e S her d n eine utetag Den n manches e Geſicht, Be h n e c ua, gut, Di ill i verraten: es i r t ie ſid ehrnt Weh Verait aber Nicht zu nern eich auch verſtee e en r m te 5
Sergt. Heu Helt, du verdirbſt mit den Kindern dir's nicht Und auf der geleiten BahnHwert e 9 den iſt ehe r Und biſt hübſch mäßig im Scheinen Ziehn ihre Bogen und Kreiſezeichnet, er olze n mir rtwähren nStreichholzrätſel. Keritiri“ in die Ohren ruft Gruß! Ob ſie zu Berg zieh'n, die Skier im Arm,t ZSamprachte ig reden r Ob unten den Schneemann ſie bauen:ter u e e Merſeburg) frißti De rrknch e I t warmin re nun ſchrecklich wär's, würde es tauen!Elſa Stemmler, bt ze enu ring eine age an.z 4 Weiſ di dein V in. VDürch e en e h erfährt man, a 5 e Hektor, das ierbein

ber ich kann es finden nicht Tex Rander hatte ſeine beiden Kinder no roßer, kräftiger Hund, der, wie man fachSilbenrätſel. n e en ehe e e eehegemeint, nie len im Bern zurückgelaſſen, We Wanniſch e Mann dreſſiert“ war.
Von Lena Patenge, Leung (I1 Jahre). Es wird delchehen ehe ehe Schönſte Grüße diesmal ließ es ſich wirklich nicht vermeiden, Der ließ wa a keinen Fremden lebend
g am be be bel bel ber Znni Patenge, Seunna, freut ſich ſchon ſetzt auf die traf doch heute ſeine Frau in der drei Stunden ins Haus! em Vater fiel eine et vom

di dolf e e e e Hywarzmächer zum Faſtnachtstag. und verſpricht mir entfernten Bahnſtation ein. Sie war krank ge Herzen Hektor würde die Kinder veſſer bebra die Kinen ſchönen Bericht von der Röſſener Faſtnacht. Aber d da hatte T hüten, als es ein M nſch gekonnt hätte. Undoch e en S fe m ie fen fen Dort alten Anni Wenn Ihr Srillinge“ mit der weſen, ſehr ſchwer krank, und da hatte Tex i enſch g tte.
el har ho i i i ka u e a eng e er 5 Se ſie in e e De Dre e e e e n n e ean karp ke ko li lorg i Min. V as war eine ſchwierige Sache geweſen. Drei wenn man al deni et er e ar hre e e e e n de de e Stunden mit dem kleinen Wagelchen zur Bahnwendete. Es waren unſichere Zeiten in Dakota

f. nes net ö ra Dir ſolchen ß macht. Dicke Grüße ſtativn, und dann noch einmal vier Stunden und oft genug brachte der Poſtreiter allerleim al a ſe ſei ſel ſt e ne iſte wird demnächſt um mit dem Pazifik-Expreß bis zur großen Stadt Kunde von Geſindel, das ſtehlend und bettelndd u ten tis um va xe gebe Haſt al An a ch Sag Rat wo es tüchtige Arzte gab. Rin aber war ſie im Lande umherzog. So aber war keine Ge
Di ſuchenden 26 Wörter bedeuten: eder zum Vorſchein kommen Herzlichen Gruß! Zum Glück wieder geſund. Tex Rander war fahr Hektor blieb zu Hauſe, und der HundS chinttel 2. Knabenname, 3. Gartengerät, Geburtstagstafel glücklich und die beiden Kinderchen mit ihm, war ja klug! Er n ſchon h m er4 e 5. Raubtier, 6. Wun mal, Am 9. Februar wird meine kleine Ruth Förſter volle denn dieſe hatten die Mutter ſehr e eng im Falle h e er r n ne von

a e e Vogel, 10. ſüd Jahre alt. Hergliche Hlügwunſche, lebe Aunnuth und wmißt. Jn dieſe Freude auf das bevorſtehende So nahm er frohen Herzens Abſch7. Fiſch, 8. ter r Jrkauennone Hlücſauf im Duhend e Annemarie Holzhauſen wird Wiederſehen mit der geſund Heimkehrenden Fred, dem Siebenjährigen, und Mary, ſeinem
13 elanhung 14 Heilmittel e an dte well Aue e en ine miſchte ſich nur ein bitterer Tropfen für den ünfjährigen Töchterchen ſtreichelte Hektor, der12 Stache e e czahl), 16 Burg bei Naum- ſerinnen, meine liebe Nichte Charlotte Verk (Leuna), die Vater wo ließ er die Kinder Er mußte doch ſchwänzelnd ſeiner Abfahrt beiwohnte und war

15. Heizkörper Mehrzahl brille 18. Behalter, a ben wen Sg durch in Geſchichtchen erfreut hat be zur Bahnſtation fahren das nahm ſechs bald in der Ferne verſchwunden. Anfangs
burg g. d. S. brille, 20 Stoffart, ne e e du e e ereets Stunden in Anſpruch drei hin und drei zurück. langweilten ſich die Kinder ein wenig und19. Stadt in Thüringen, t 28 flaches Leung genügend Kuchen für Deine Feier hat, liebes Miknehmen konnte er die beiden i dazu hatten auch, was ja zu verſtehen war, ein wenig
21 Waffe 22 Wirtſchaftsgerät, Wildſchwein ten e n r a S 10 Jahre war das Wägelchen zu klein Zwei Menſchen Angſt, denn ſie waren bisher noch nie allein
Land 24. Handwerkszeug, 25. n u Seunt ren e ätten gerade Plahß auf ihm. Zu Bekannten n und wunderten ſich nun über die Stille
26. Verwandter 26 Wörter er Hlickwunſchl Die kleine Suln Anneties) wird am onnte er die Kinder während ſeiner Abweſen- die im Hauſe herrſchte Dann aber, als Hektor

Die Anfangsbuchſtaben der Euch verenmen ne in h em. e garhen viel u heit auch nicht geben denn der nächſte Nachbar wie e immer gern tat mit einem
eben den Anfang eines Heng Miehe, der I Jehte a re e n tat wohnte vier Stunden weit. Das iſt nicht großen Stück Holz zu ſpielen begann mußtenVolksliedes. wünſche Und der Seite in dieſem Dreigehnten Bande t anders im amerikaniſchen Weſten, wo die An ſie über ſeine inſtigen Sprünge lachen und ver

Auflöſung des Silbenratſels: m e Wiegenfeſte am 14. Februar ſiedler meiſtens ſehr weit voneinander entfernt gaßen bald die Abwesenheit der Eltern
odom, OHeuli, Liſa, Eltern, Brikett, Dollar Erle, leben. Erſt als Tex Rander an Hektor dachte Spielend verbrachten ſie eine ganze Weile, bisgiere T Wehmut Hval, Haube Leber S So le b Segrbeitet von Otto Georgi, Merſeburg. wurde ihm leichter ums Herz. Hektor war ein dann plötzlich die Freude durch eine winzige

zenn wo
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ebenſogut ausfällt, iſt mit einer ſehr guten Merſe
burger Mannſchaft bei den Bezirks- und Gaukämpfen
zu rechnen

Schkecht beſtellt aber iſt es in dieſem Jahre mit der
Bohlenmannſchaft. Es ſind nur einzelne, die
den Durchſchnitt und etwas mehr erzielten. An erſter
Stelle ſteht Kahlert. Wenn dieſe Mannſchaft nicht
durch Training das Verſäumte nachholt. dürfte wenig
Ausſicht auf ſpäteren Sieg beſtehen.

Wenn auch die Damen teils gute Reſultate erzielt
haben, kann man doch im allgemeinen nicht ganz zu
frieden ſein. Es fehlt manchmal am ernſten Training.
Meiſterin auf allen drei Bahnarten dürfte vorausſicht
lich Frau Elſa Berger werden.

Auch der Seniorkegler Ringleb hat auf allendrei Bahnarten ſehr güte Reſultate erzielt und dürfte
daher auch bei den Gaukämpfen ſehr gut abſchneiden.

Sport Allerlei

Nur 8700 Dollar.
Max Schmeling hat für ſeinen Kampf gegen

Risco von der Boxſportkommiſſion 8700 Dollar er
halten, eine für amerikaniſche Verhältniſſe lächerlich
geringe Summe, die man ihm wohl nach ſeinem
glänzenden Siege in Zukunft nicht wieder anbieten
wird. Jäck n e re der augenblicklich inMiami Beach weilt, iſt über ſeine Meinung von
Schmeling befragt worden, und er erklärte:
Schmeling iſt klug, jung und hat auch große Schlag-kraft. Jch ſehe ſeine Ausſichten auf die Veltmeiſter

ſchaft für günſtig an. Wahrſcheinlich wird er der
nächſte Weltmeiſter werden.

Theo Haag wird wirklich „Profi“.
Die Gerüchte um den bekannten deutſchen Hockey

Jnternationalen Theo Haag rin ſich. Es
entſpricht den Tatſachen, daß er beim Frankfurter
Golfklub als Sekretär (oder Golflehrer engagiert
iſt und, um die engliſchen Golfverhältniſſe und
»rganiſation zu ſtudieren, für e Monate nach
England fährt. Der deutſche Hocheyſport verliert in
Theo ſeinen beſten Hockeyſpieler, da er als
„Lohnempfänger eines Sportvereins“ im Hockey
nicht mehr als Amateur gilt.

Die größten Jugendabteilungen
im Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine

haben, nach den neueſten Feſtſtellungen, folgende
Vereine: Wacker Leipzig (409 Jugendmitglieder),
Gutsmuts Dresden (391), VfB. Leipzig arg EBECE.
Chemnitz (358), Viktorig 96 Magdebur d96 Halle (888)], Dresdenſig Dresden e fB.
Koburg (318). Unter ihnen hat, im Verhälknis zur
Geſamkmitgliederzahl des Vereins, VfB. Koburg die
ſtärkſte Jugendabteilung, die 41 Prozent ſeines
Gefamtbeſtandes umfaßt. Es verdient aber hervor
er zu werden, daß eine ganze Reihe von
Ieineren Vereinen, darunter S olche in Land
vorten, ein noch günſtigeres Verhältnis aufweiſen,
woraus hervorgeht, daß der Wert der Jugendarbeit
auch von dieſen kleinen Vereinen richtig erkannt wird.

Der Jugendtag am 30. Juni 1929
kann im Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher Ball
fpielvereine nicht einheitlich durchgeführt werden, da

Teilen durch früheren Beginn der
Für

in einzelnen
Schulferien Schwierigkeiten entſtehen.
dieſe Gebiete gilt der 283. Juni als Jugendtag.

gleinigkeit geſtört wurde. Fred wollte dem
Hund nämlich das Holz forknehmen. Hektor
knurrte aber. Das tat er weniger aus Zorn,

Das Deutſche Stadion
als Lebungsſtätte

Für die Benutzung des Deutſchen Sta
dions zu Berlin-Grunewald wurden vom
Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen für das
Jahr 1928 479 Jahres-Ubungskarten ausgegeben.
An Tages-Ubungskarten wurden in den Sommer
monaten April bis September 16 149 verkauft. Dazu
wurden vom Reichsausſchuß der Stadt Berlin unent
geltlich 1500 Jahres-Ubungskarten, dem Bezirksamt
Charlottenburg 100 Jahres-übungskarten gegeben.
Die Studierenden der Berliner Hochſchulen erhielten
im abgelaufenen Jahr 1412 Benutzungskarten, dazu
kommen rund 350 Karten für die Studierenden der
Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen und 981
Hörerkarten für die Kurſusteilnehmer. Außerdem
wurden von der Deutſchen Hochſchule für Leibes
übungen an die Teilnehmer am ſtaatlichen Lehrgang
110 Jahreskarten und an Schüler verſchiedener Ber
liner Schulen zur Durchführung der Lehrproben für
die be e 825 Jahres-Ubungskarten aus
gegeben.

Verbindl. Naehr.

(Verbindliche Mitteilung N. 58.)
Das Spiel Nr. 334a beginnt vorm. 10.30 (VfL.-Kayna,

Schiedsrichter: PSV. Merſeburg).
Oswald. Füllgraff.

Saalegau.
Jugenpflege.

Am Sonnabend, dem 9. Februar, 20 Uhr, findet im
Reſtaurant MarslaTour Halle a. d. S. Gr. Ulrichſtraße 10,
ein außerordentlicher Gaufunpendleitertag ſtatt. Da eine wichtige
und intereſſante Tagesordung vorgeſehen iſt, erwarten wir

regſte Beteiligung aller Saalegauvereine.
Ganz beſonders weiſen wir auf den am gleichen Abend

ſtattſindenden Lichtbildervortrag hin Herr Kurt Pauckert,
Leipzig Mitglied des VJA.), wird Bilder von der letzten
Olympiade zeigen. Scherf. Fauſt.

(Tereinsnaehriehten

Allgemeiner Turnverein. Geſellſchaftsriege: Sonnabend,
t e nach der Turnſtunde Zu ammenkunft in der„Alten Poſt“.
Aulgemeiner Turnverein. Unſere Herrenpartie nach Horburg
Höhe ſchon am 10. Februar ſtatt. Abfahrt: 13.25 Uhr, bis
öſchen. Der Wanderausſchuß.Sportverein 1926 Beuna E. V. Sonntag, den 10. Februar,

abends 20 Uhr, Verſammlung. Der Vorſtand.

Gerichtsverhandlnngen
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 7. Februar.
Die Frau Anni B. aus Porbitz war beſchuldigt,

am 24. Auguſt 1928 widerrechtlich in den Friedhof
der evangeliſchen Gemeinde in Keuſchberg einge
drungen zu ſein. Eine ſtrafbare Handlung war ihr
aber nicht nachzuweiſen, weshalb ſie freigeſprochen
werden mußte.

Der Arbeiter Karl W. aus Merſeburg war
angeklagt, im November 1926 in Merſeburg und
Arnſtädt das Vermögen des Heinrich Seele aus
Arnſtadt bei einer Lieferung durch Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen um 5420 RM. geſchädigt zu haben.
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 50 RM.
evtl. 10 Tagen Gefängnis

Der Arbeiter Willi S. aus Jl menau ſtand
unter der Anklage, ſich am 3. April 1927 in Merſe
burg e e mit drei bereits abgeurteilten
Perſonen ohne Befugnis in der Schankwirtſchaft
von Bruno Knoche aufgehalten und ſich auf deſſen

der Gattin zurückgekehrt war, erſchien, ließ
Hektor von ihm ab.
„Brav, Hektor,

Randers Augen leuchteten
brap!“ rief er. Dann aber

Aufforderung nicht daraus h zu haben. Das
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 21 RM.
evtl. 7 Tagen Gefängnis

Der Arbeiter Karl Sch. aus Wengelsdorf
war e im Jahre 1927 durch Vorſpiegelung
ne Tatſachen des Vermögen a des Fleiſchers

ohmer in Spergau um Waren im Werte von
4,45 RM. b) der Frau Rohmer um einen Vorſchuß
von 20 RM., o) der Firma Mieſto Gaitzſch in
Merſeburg um ein Reſtkaufgeld von 41 RM. und
c der Frau Melanie Schmidt aus Kötſchau um
17 RM. geſchädigt zu haben. Auch in dieſem Falle
lagen die Vorausſetzungen des Rückfalldiebſtahls vor.
Es kannte nur verhandelt werden bezüglich der Fälle
a bis c, da die Zeugin Schmidt krankheitshalber
nicht erſchienen war und dieſes Verfahren daher ab
getrennt werden mußte. Wegen der übrigen o
erfolgte Verurteilung zu ſechs Monaten e
fängnis unter Anrechnung von zwei Wochen ver
büßter Unterſuchungshaft.

Der n e Karl J. aus Merſeburgwar beſchuldigt, am 20. Nopember 1928 in Merſe
burg ein Pferdefuhrwerk. übermäßig ſchnell, ohne
die gehörige Vorſicht und in gefahrbringender Weiſe
beladen, geführt und dadurch fahrläſſigerweiſe die
Körperverletzung des Kochers Ernſt Renz aus
Merſeburg herbeigeführt zu haben. Das Gericht er
kannte auf eine Geldſtrafe von 25 RM. evtl.
5 Tagen Gefängnis

Der Arbeiter Adolf B. aus Merſeburg war
angeklagt, am 30. Oktober 1928 in Merſeburg einen
Ofen, einen Spirituskocher, eine Flaſche Spiritus,
eine Tiſchdecke und zwei wollene Decken, dem Werner
Schmidt und Otto Malchow gehörig, dieſen in rechts
widriger Zueignungsabſicht weggenommen zu haben,
und zwar mitkels Einbruchs. Er wurde mit drei
Monaten Gefängnis beſtraft, unter Zubilli
gung einer Bewährungsfriſt bis zum 7. e r
1932, bei Zahlung einer Buße von 45 RM. zahl
bar in drei Raten bis 1. Auguſt 1929.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Schloſſer Exich A. aus Burgheßler hatte am 14. Ja
nuar 1929 in Creypau eine Uhr, eine Brieftaſche
und zwei Zigarren dem Wirtſchaſtsgehilfen Walter
Kloth gehörig, dieſem in rechtswidriger e e
weg genommen. Er wurde dieſerhalb beſtraft mit
drei Wochen Gefängnis die durch die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt bezeichnet wurden.

Der Geſchirrführer Georg M. aus Merſeburg
war beſchuldigt, am 7. Dezember 1928 ſein Fuhrwerk
unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt
und bei Dunkelheit keine hellbrennende Laterne ge
führt, dadurch aber fahrläſſigerweiſe die Körper
verletzung des Kraftwagenführers Max Siegel ver
urſacht zu haben. Es erfolgte Vertaguüng zwecks
weiterer Beweisaufnahme.
ben gegen zugeſtellte amtsrichterliche

Strafbefehle atten erhoben: Der Arnſtreicher
Alfred W. aus Merſeburg, dem zur Laſt gelegt
war, am 25. Februar 1928 gemeinſchaftlich mit
anderen groben Unfug verübt, ruheſtörenden Lärm
erregt und den h Kurt Silcher aus Merſeburg
mißhandelt zu haben. Der Einſpruch wurde vor
Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen. Der
Zimmermann Kurt 3. aus Leuna, der beſchuldigt
war, am 12. Okkober 1928 in Leung bzw. auf dem
Polizeirevier Röſſen dem Polizei-Oberwachtmeiſter
Adolf Kurtzer tätlich Widerſtand geleiſtet und den
ſelben öffentlich beleidigt zu haben. Seine Strafe
wurde feſtgeſetzt auf 60 RM. evtl. 12 Tage Ge
fängnis und zwei Wochen Gefängnis.

Antrag auf gericht liche Entſcheidung
gegen zugeſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten

ne

und bedankten wir uns, da mein Bruder mich
An dich, lieber Hutzelmann,

Schade, daß du nichte wollte.haben wir auch gedacht.

geſtellt Otto M. aus Kirchfährendorf, der
am 17. Februar 1928 mit einem Auto die Bahnhof
Don in Dürrenberg in einem ſolch rückſichtsloſen

empo befahren haben Tihol daß mehrere Perſonen
Sachſchaden erlitten. Jnfolge eingetretener Ver
jährung mußte auf Einſtellung des Verfahrens
erkannt werden. Der Gärtner Albert T. aus
Merſeburg, dem zur Laſt gelegt war, einen
Arbeiter mit der Führung eines Fuhrwerks beauf
tragt zu haben, von dem ihm bekannt war daß er
mit geiſtigen Mängeln behaftet iſt. Urteil Ein
ſtellung des Verfahrens aus formalen Gründen
Der Bildhauer Joſef G. aus Papitzz, der beſchul
digt war über dem Geſchäftsladen ſeiner hieſigen
Verkaufsſtelle eine Anr e ohne baupoltzeiliche
Genehmigung angebracht zu haben Es verblieb bei
der von der Polizei feſtgeſetzten Geldſtrafe in Höhe
von 30 RM. evtl. 3 Tagen Haft. Der Schloſſer
Walter Pf. aus Merſeburg der am 21. No
vember mit einem Kraftfahrzeug in ſcharfem, Tempo
die Straße Markt vom Roßmarkt befahren hatte ſo
daß die Fußgänger gefährdet würden. Es erfolgte
Einſtellung des Verfahrens formaler Gründe wegen

t

Schwurgericht Halle.
Fahrläſſiger Falſcheid.

Wegen fahrlöſſigen Falſcheides wurde vomSchwurgericht Halle e dere Frau Antonie K.
u jt Zjähriger Bewährungsfriſt verurteilt

Die le die Mitleid verdient, iſt das Opfer
einer niedrigen Rache r die gar nicht einmal
ihr galt 1922 ſchuldlos geſchieden, ſchlug ſie ſich
tapfer durch das Leben und e ſogar einer anderen
Frau, die gleichfalls in Scheidung lag, durch Be
e von Heimarbeit. Diefer Freundſchaftsbund
auerte etwa 7 Wochen, bis es zum Bruch kam, weil

die andere, ſtatt zu arbeiten, es vorzog, mit einem
Liebhaber, Karl H., ſpazierenzugehen.

Dieſen Karl und noch einen anderen Herrn hatten
die beiden Frauen gelegentlich auf der Straße kennen
gelernt Frau K. trat dem anderen Manne nicht
näher, aber Karl verfolgte die noch nicht geſchiedene
Freundin mit t Liebe. Die Ehe wurde geſchie-
den und beide Teile für ſchuldig erklärt. Die Frau
legte Berufung ein. Jn dieſem Verfahren wurde

rau K. die jetzige Angeklagte, in Naumburg als
eugin vernommen über den Verkehr der Klägerin

mit fremden Männern. Sie beſchönigte durchaus
nichts, ſo daß wieder beide Teile für ſchuldig erklärt
wurden.

In dieſer eidlichen Ausſage ſollen nun Un rich
tigkeiten enthalten ſein. Die Meineidsanzeige
hatte „Karl' losgelaſſen und zwar, wie er ſelbſt vorden eſchworenen eingeſtand, aus Rache gegen ſeine

frühere Geliebte, die er der Anſtiſtung der Frau K.
zum Meineide beſchuldgte, Zur Erhebung einer An
klage gegen ſie lag jedoch kein Anlaß vor, im Gegen
teil wurde eine Reihe von Briefen des Karl H.
verleſen, die ſtark nach Erpreſſung und Nötigung
riechen. Die mei. tn Unrichtigkeiten, auf die ſich die
Anklage ſtühte, ließ das Schwurgericht als ſtraflos
gelten. Nur in dem einen Punkle der Ausſage, ob
ſich damals die beiden Frauen und die beiden Ka
valiere gedugt hätten, nahm das Gericht etde
läſſigkeit an. Hier hatte die Angeklagte beeidet,
ſie wiſſe nicht, ob ſie ſich geduzt hätten. i
nach Anſicht des Schwurgerichts ihre Gedanken, wie
das ihre Pflicht vor der S un rhen iſt. nicht ge
nügend angeſtrengt. Durch dieſe Fahrlaſſigkeit iſt diefalſch Ausſage zuſtande gekommen.

Das Einmaleins.
Von Fifi.

onat Gefängnis bei Strafausſetzung

a hat ſie

Hu, ſchon wenn ich das Wort höre, grault's
ſondern mehr aus Spaß, aber Fred faßke es
anders auf. Er ſtampfte mit dem Fuße auf
und rief „Beißen willſt du? Mich beißen?
Na, warte nur!“ Und nahm den Hund, band
ihm eine Leine um den Hals und knüpfte dieſe
an einem Haken in der Wand feſt. Da ſaß
nun Hektor traurig und ließ die Ohren hängen.
Er hatte es doch gar nicht böſe gemeint.
Jmmer wieder wollte er zu ſeinem jungen

rrchen gehen und ihm die Hand lecken, aber
die Leine hinderte ihn daran. Und juſt dieſe
Tatſache ſollte dem Blockhaus zum Verhängnis
werden. Und das kam ſo: Fred und ary
ſpielten mit einem kleinen Kaufmannsladen, als
Heklor plötzlich zu bellen anfing. Jmmer
Jauter, immer wilder. Aber Fred verſtand die
Sprache des Hundes nicht. „Sei endlich ſtill,
du garſtiges Tier!“ rief er. Kaum hatte er
ansgeſprochen, da verdunkelte ſich plötzlich der

auselngang und herein trat ein wild
remder, rieſiger Mann, der alles andere, nur

nicht wie ein ehrlicher Menſch ausſah. Er
en liefen Fred und Mary in die Ecke des

aumes. Nicht ſo Hektor. Das brave Tier
witterte, daß dieſer Unbekannte etwas Böſes im
Schilde führte. Wie toll fuhr er immer wieder

och, um den Mann e jedoch dieine hielt ihn an der Wand. Mit einem
Lächeln erkannte der Fremde die für

ihn ſo günſtige Situation. Er hatte den Be
ſiher des Blockhauſes fortfahren ſehen und war
nun gekommen, zu ſtehlen, was er erwiſchen
konnte. Den Hund, den er hatte bellen hören,
hatte er töten wollen. Nun aber, wo er ſah,
daß das Vierbein ihm nicht ſchädlich werden
Fonnte, verzichtete er darauf und herrſchte nun
die Kinder an, ſie ſollten mit Weinen aufhören
Dann raffte er zuſammen, was ihm mit
nehmenswert erſchien. Kiſten und Kaſten
durchwühlte ex, überall ſteckte er ſeine ſchmutzi
gen n hinein. Bis es ihm genug ſchien.
An den verſchüchterten Kindern, die jeden
Augenblick ergriffen zu werden fürchteten, vor
veiſchreitend, gewann er das Freie und machte
ſich ſchleunigſt davon. Hektor, der während der

anzen Zeit wie beſeſſen gebellt und verzweifelteMnche gemacht hatte, ſich von der Leine, an
die ihn Fred in ſeinem Unverſtand gebunden,
zu befreien, gebärdete ſich wie ein Raſender
Und plötzlich erreichte er, was er wollte: Je
Keine riß! Hei, wie er da davonſtobl. Die
Schnauze am Boden und in mächtigen Sätzen
vorwärtsſpriugend, folgte er der Spur des
Lumpen Und richtig, da ſah er ihn auch ſchon
Der Dieb wandte ſich um und erſtarrte faſt vor
Schreck, als er das mächtige Tier daherjagen
ſah Wildſchreiend warf er den Koffer mit den
geſtohlenen Sachen von ſich und rannte, was
er rennen konnte. Aber das half ihm wenig
Hektor holte ihn ein, und ritſch-ratſch, riß er
ihm den Anzug entzwei. Der alſo Übertellene
wollte in ſeiner Angſt zum Meſſer greifen
doch ehe er dazu kam, ſprang ehn Heltor mit
gewaltiger Kraft an, warf ihn um und ſtellte
ſich zähnefletſchend auf ſeine Bruſt, als wenn
er ſagen wollte „Rühr dich ja nicht, ſonſtVier Stunden ſtand er ſol Der Dieb Kand
Todesqualen aus, aber er wagte keinen Wider
and. Erſt als Tex Rander, der indeſſen mit

wandte er ſich an den Dieb: „Vorwärts, du
ſollſt zum letztenmal geſtohlen hoben!“, und
brachte ihn noch am gleichen Abend zum
Sheriff, der vier Stunden weit entfernt wohnte
Hektor aber, der ſo getreulich über das Haus
gawacht hatte, bekam zur Belohnung eine ganze

Wurſt r
Eine luſtige Geburtstagsfeier.

Von Annemarie a(18 Jahreſ.
Eine meiner lieben Nichten feierke am

6. Februar ihren 18. Geburtstag Das ver
anlaßte Annemarie zu folgendem Bericht

Jch will dieſe Feier aber nur von 7 Uhr
abends an erzählen. „Jch habe gehört, daß
hier eine Wäſche zu vergeben iſt. Da könnte
ich mich wohl anmelden So kam eine alte
Frau, mit ſchwarzer Geſichtsmaske, herein.Ein „Handkörbchen“ hatte ſie, das faſt gar nicht
mit durch die Tür ins Jubelnd wurde ſie
von uns umringt. Wer könnte das bloß ſein
Jetzt nahm ſie die Maske ab. Ach! Das iſt
ja Lottis Bruder. Einſach glänzend. „Jhr
erlaubt doch, daß ich mich ein bißchen aus
e ſagte nun Karl Heiner. „Erſt vorn riefen wir. „Frau Pumeplmutz aus
itzebüttel. Wir mußten „auf einmal“ alle

huſten! Bei der Waſchfrau guckte nämlich deran riefen wir „Frau Pumpelmutz aus
itzebüttel ins angrenzende Zimmer, und eine

elegante Dame im „Weißen“ von 1888 kam her
aus. Herrlicher Spaß. Nun tanzten wir.
Hanna, die eine Gräfin Mariza von und zu
Dachhauſen bei Dachſtein im Dachland an der
Dacha, die in den Dachfluß fließt, wo alle
„Dach“ ſagen und komiſche Dächer von Dächern
haben, mit Lotti, die eine Schneeflocke dar
ſtellte und ſich Schneeflöckchen der Schneeflocke
von der Schneeflocken nannte. Urſula (genannt
Ullah nicht Aman]) machte ein allerliebſtes
Herz, überall „ſalſche“ rote Herzen, tanzte mit
meiner Wenigkeit, die einen Pagen vorſtellte.
Die „Dame“ wurde von Hannas Bruder „ge
ſchlengert“, daß ihr Hören und Sehen verging.
Zwei kleine Mädchen tanzten zuſammen.
Hanngas S l Elschen, die einen Bajazzo
machte, und Ullahs Baſe, Lore: eine reizende
Pierrette. Gretel, der blaugelbe Jockei, mit
Martel, der feſchen, ſchüchternen Holländerin,
gab ein ſchickes „Pärchen“ ab. Überhaupt die
Holländerin, ſo zierlich und dabei bildhübſch.
Feine Drehlocken hatte ſie! Sie gab an, vom
Zuiderſee zu ſein. Da war noch eine Hol
länderin, die vom „Hag“ ſein wollte. Die war
aber reſoluter und nicht ſo kokett wie Martel;
aber „zu hübſch“. Mitten im ſchönſten Tanzen
kam auf einmal ein Schütze hereinſtolziert, der
uns würdevoll begrüßte. Er hielt eine unend-
lich „kurz“ werdende Rede. Aber plötzlich kam
eine Ruſſin hereingehüpft und faßte den
Schützen und drehte ihn wie einen Kreiſel.
Das war Hannags Bruder. Nach einer Weile
ging. es zum Abendbroteſſen. Was da nicht
alles geleiſtet wurde. Die „Dame“ sigte ihre
Zungenfertigkeit. Wir erkannten alle das
große Rednertalent, was in ihr verborgen war.
Rach einem halben Stündchen verabſchiedeten

mit dabei ſein konnteſt! Na, nächſtes Jahr!

A

Friede!
Das iſt der Schluß von L. H.'s Jndianer

geſchichte. ONachdem wir uns gereinigt hatten, gingen
wir einträchtig den Berg hoch. Dieſer zeigte
auch die Spuren, wo wir längsgerollt waren:
zerdrückte Maulwurfshügel, niedergedrücktes
Gras. Unſere Kameraden hatten ſich unter
deſſen wieder vertragen. Nun wurde ein
größer Rat abgehalten. Dies war unſere
Friedensſfeier. Wir Sioux waren als Sieger

aus Unſerdieſem Krieg e e„Wilder Büffel“ hielt demgemäß auch die erſte
Rede. Er begann

„Die wilden Büffel der Prärie waren un
ruhiger als je, denn ſie hatten Furcht vor dem
ſoeben geborenen Stamm der tapferen Wig-
wams. Sie trieben ſtark nach dem Weſten.
Sie flohen, da die tapferen Wigwams ſie be
drohten. Da geſchah es, daß der große Geiſt
im Stamm der tapferen Wigwams einen neuen
Stamm entſtehen ließ, er nannte dieſen
„Sioux“. Das bedeutete bei ihm dies iſt mein
Stamm und ich ſchütze ihn wer ihn angreift,
verliert ſein Leben, kommt aber nicht in die
ewigen Jagdgründe. Da gefiel es den Wig
wams, ihre vormaligen Brüder anzugreifen,
und des großen Geiſtes Zorn fiel auf ſie herab
Sie wurden, nachdem ſie ſich „tapfer“ gewehrt
hatten, geſtraft und beſiegt. Aber ſie fingen
einen tapferen Siouxkrieger und banden ihn an
den Marterpfahl. Da kamen die Pawnees und
die Komanchen und es gab einen großen Krieg,
bei dem dann auch die Sioux mitkämpften.
Mitten im de führte aber Mantoba ein
Ereignis herbei, durch das wir nun zum ewigen

Frieden gelangt ſind. Jch gebe die Friedens
pfeiſe, die ich von den tapferen Wigwams an
genommen habe, herum. Jch, der „Wilde
Büffel“, habe geſprochen! Houghl“

Damit endete unſer Siouxhäuptling. Die
Friedenspfeife ging nun im Kreis herum, und
für die Rede machten alle „Uff! Uffl“ Nun
ſind alle vier Stämme wieder gute Freunde
und rüſten ſich zum Kampf gegen die Bleich
geſichter. „Falkenguge“ aber zieht Hegen ein
e von den anderen Bleichgeſichtern
„Onkel Huützelmann“ genannt, auf den Kriegs
pfad. (Na, er ſoll nur kommen! O. H.)

Allerlei Wiſſenswertes.
Wenn man einen Quadratmeter eines perſi

r Teppichs nimmt und die Stiche zählt, die
arin enthalten ſind, ſo wird man hündert

tauſend derſelben finden.
Vor einiger Zeit hat ein Jtaliener einen

Lichtſtrahl erfunden, der bis zu einer Tiefe
von 203 Meter ins Waſſer dringt. Das iſt
für die Tiefſecforſchung von großer Bedeutung.Die Stadt London hat mehr Einwohner a

Schön war's, aber geflucht ham ſſe

ganz Auſtralien, das nur etwas kleiner iſt als
Europa

Fiſche reagieren am ſtärkſten auf grünes und
gelbes Licht.

mich. Alle, die Großen wie die Kleinen, müſſen
es können. Und das ſind eine Unmenge von
Aufgaben. Ja, aber die Mäuſe haben s gut,
die brauchen ſich nur drei Aufgaben zu merken,
und die heißen:

1 W 8! bei der Mauſefalle,
2 X 8! in der Speiſekammer,
X 8l wenn die Katz' vor dem Loche ſitzt.

der Lehrer den
neuen Schülern der erſten Klaſſe nahezu
kommen, indem er nach ihren Namen
Einer gibt immer nur den Familiennamen an
und iſt nicht zu bewegen, ſeinen Taufnamen zu
nennen. Der Lehrer probiert's auf Umwegen.
„Wenn du im Hofe biſt und ſollſt herauf
kommen, wie ruft denn da deine Mutter?“

Bei Schülbeginn verſucht

Schüler „Wir haben keinen Hof, Herr Lehrer.
D Na, aber wenn du auf der Straße biſt und
es iſt de zum Mittageſſen, wie ruft denn
nachher deine Mutter Schüler: „Da pfeift
der Vater, Herr Lehrer!“ Daraufhin hat
der Lehrer das Fragen eingeſtellt.

Der Vater und das vierjährige Töchterchen
ſitzen in der Elektriſchen. Eine übermoderne
Dame ſetzt ſich dem Kinde gegenüber, das ſich
mit lauten Worten über die verrückte Kleidung
äußert. Auf dem Heimweg weiſt es der Vater
uvecht: „Du darfſt nur zu Hauſe über diee Leute mit mir reden Nach einigen
agen ſitzen die zwei wieder in der Elektriſchen,

eine h geſchminkte Matrone neben
ihnen ach langem Kampf äußert das Kind
endlich mit ausgeſtrecktem e „Gelt,
Papa, von Ler reden wir dann aheim!

Das fünfjährige Töchterchen eines Anſitzers
in einem kleinen Ort im bayeriſchen Allgäu
wird zum erſtenmal mit anderen Kindern zur
Kirche geſchickt. Bei ihrer Heimkehr wird ſie
von den Eltern gefragt, wie es geweſen iſt,
worauf die kleine Kirchgängerin erwidert

Auf die
her des erſtaunten Vaters, wer denn geflucht
ſat, meinte die Kleine: „Der Herr Pfarrer,

der hat geſagt. Sakrament.

Mutter: „Aber, Kleines, nun willſt du ſchon
wieder Eis e Du ſagteſt doch, du ſeiſt ſo
müde und mußt gleich ſchlafen „Müde bin
ich an die Beine. Aber der Bauch iſt noch
ganz luſtig!“

Eingeſandt von Robert Schenk
Die Mutter trat ins Zimmer. Sie ſchaute

ihr e an. Das nagelneue Kleid hatte
eine große Anzahl runder Löcher. „Um Gottes
willen“, rief ſie, „Eva, warum haſt du dir denn

fragt

e r

W



Fr. 358.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 8. Februcr 1929.

Seil

Am 6. Februar, 7 Uhr abends,
entschlief sanft und unerwartet
mein lieber Mann, unser herzens-
guter Vater, Grobvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Reinhold Hemmann

im Alter von 62 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Luise Hemmann

5 Familie Henn9

Merseburg, den 8. Febr. 1929

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, den 9 Febr. von d. Kapelle
des Stadtfriedhofes aus statt.

mode.

Zigarren,
u. a. G

J Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, den 9. Februar 1929,

vorm. 11 Uhr, verſteſggre ich Obere Burgſtr. 5
1 Schreibtiſch, 1 Nuheſett, Ladenregal,
1 Ladenthſch, 1 So a mit Plüſchbez, 1 Kom.

Warenſchrank,
1Steppmaſchine. Säulenmaſchine, Waege

Anzugſtoffe, Lodenmäntel, Joppen

öffenſ lich meiſibictend gegen Barzahlung.

Merſeburg. den 8 Februar 1929
Rettſchiag, Obergerichtsvollzicher.

Gummigbfätze,

1 gro
und der

ieiern.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 9 Februar d J, vorm

I Uhr. werde ich im Gaſthof „Zur Junhen-
»urg“, hier zwangs weiſe

1Ausziehtiſch, 18ch afſofa,
auſchließend daran, minags 12 Uht, im Grund
ſtück Roonſtraße Nr. 12

n Eiſenlager, StabEiſen, Wellen
ergt,

öſſentlich meiſtbietend gegen Barzaheung ver
Pietzner, Oſer Gerichtsvollzieher

1Kleiderſchrant

J anogsinnung Mr das Mec an Kerhan: wert

(Farrad- änmaschineg- Büromaseh.-
Kräfllahnrzeug- Reparaturen). alle

Am 6. Februar 1929 verstarb nach
langem Krankenlager unser liebes

h Mnghed Fri,

bClara Baar
im 60. Lebensjahre Wir werden ihr

Stets ein ehrendes Andenken be-
wahren,

Der Innüngs- Vorstand
I. A. H. Drese

Für die vielen Auſmerkſamteiten,
Gratüulattonen und Geſchenke anläßlich
un eter ſilbernen Hochzeit ſagen wir
allen unſeren herzlichnen Dank.

Stephan Schwemmer u. Frau
Merſeburg den 8. Februar 1929,

Gatitenſltaße 22.

Möbel ohne Geld
können Sie nitgends kauſ,, aber ich liefere
ohne vorherige Kaſſe, indem ich Jhyen die
Zählung a. Wunſch b. z. 2 Jahr kreditiete
Sehlafzimmer-, Speise: immer.
Herrenzimmer- und Küchen-Ein-
richtungen

kommt beim nä
Mäßlau inn

II rin Reis l. Kl.,
Termin ſe bſt.
Das ſchwache Nutzholz (Stellmacherhoſz)

chiten Brennholziermin in
zum Ausgebot

Oberförſterei Halle a. S.

Brennho 2-Verkauf
Törſterei Maßlau

Dienstag, den 19. Februge 1929. 9
Uhr vorm. in der Gaſtw

zu Maßlau.
Aus den Jagen 26

38 und Sammelhſeb.

160 rm Reis l Kl

irtſchaft Bogel

27, 35, 36, 29, 30, 32,

Eichen: 234 rin Scheit und Knüppel, 128 rm
Reis l. Kl., 180 rin Reiſer II K.

Eſchen, Weißbuchen, R
und Knüppel,

Pappel, Linde, Erle: 53 rin Scheit und Knüppel,
Zahlung erſolgt im

ſtern 257 rin Scheit

onnung
sWa 5 Zimmer, mögl. be-
schlaqnahmefrei, mit allem
Komfort, per bald gesucht.
Angeb unter 1069 an die
Geschäftsstelle d. B.

Terlzaniung Nur in der
erliner Krecſt- Geve

Rozmarkt 19
kaufen Sie auf

Herrenanzüge 10
Herrenmäntel 10
Damenmäntel 10 20 M.
Damenkleider 5- 10 M.
Au
deck

el am preiswerteſten.

15 M.
M

ßerdem Wäſche, Gardinen,
en, n Chaifelongue-

e

Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.

iigchaft

eiſp ele:
Anzahl. Reſt z Mon.

w

v 6
v 6 v

Tiſch

99

9

en u w.

e Sie bei mir in größter Auswahl
n beſten Qualitäten bei nur ganz be
ſcheidenem Verdienſt meiner eits, zu den
kitlanteſten Bedingungen u. größiem En
qegenkommen b. eiwaig. Krankheitsfällen,

Dafum bitte ich Möbeikäufer bei Bedarf ſich
meiner großen Läger zu bedienen, indem ichHrompie beſte und kulanteſte Bedienung

jedem Käufer zuſichere.

Katalog und Preisliſte gratis.
Haumhurger Möhelhaus

Jnhaber O Richter
Naumburg a. S., gr. Neustraße 42

Lager in Weißenfels in Sprengeis Lederlagei
RudolfGötzeStiahe 22.

e e e

W äeh-. herren- burscaen-anzune
aslineranzüge. Fatetois, Gummimanme,

erhalten Sie auf bequeme

Telflzahlung

Teilzahlung Th. Enax Sohn, Gera

Hertliche Wä cheglättung
erzieli man m. unſ. geſahtl
Wäſcheman ein aller
neueſtet Konſtruktion
Kein Rutſchen u Schieſ
laufen mehr. Bequeme

132.-,

Qualitäten

Blaue Anzüge
1- u. 2 reihig aus erprobt.

140.-, 126.-, 112.-, 98.-, 78.-,

Für festliche Gelegenheiten:
Swmoking- Anzüge

neueste, eleg. Formen, mit
unch ohne Seidenspiegel

124.-, 108.-, 98. 86.-,

Abend- Anzüge
a. schwarz. gemust. Kamm-
garn. auf ein. Knopf gearb.

126.-, 110.-,

finclen auch Sie das Richtige
Bei kleiner An- und Abzahlung erhalten
Sie für clen Rest einen

mehrmonatfgen Kredlt

bei uns.

aus
blauen Melton- und Kamm-

M Sgarnstoffen in zweireihig.
Formen

a erprobt. blauen Melton-,
Kammgarn- u. Twillstoffen

ISeggung“-Arüge

48.-

guten,

39.-, 36.-, 32.-, 28.-,

76.-, 68.-, 59.-, 52.-,

Beachten Sie unser Schaulenster

ersehurg
Höh. Zimmer

zu verm eſen.Zuerſfr. i d G ſch d. Bl

7-immer-

Für zwei Herren ein
fich heizb. Immer

zu vermieten.
Zuerſr. i. d. Geſch. d. Bl.

Saubere, heizbare

Schlafſtelle ſrei
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

ohnung
beſchlognahmerfr.
gr. Zimmer
mit Gas, Elekit. u.
Waſſ Bodenkamm,
Keller ſof. zu verm
Preis M. 5) pro
Mt. Schriftl. Ang
unter 1101 an die Ge
ſchä tsſelle d B

Webnun,

Oder El enhags
geſucht.Hofſeite nach Süden).

De
ucht Kollegen z Mit
be wohnen e. Zimmers
Zu erf i. d Geſch. d. B.

Anſebote unter 59 a
de Geſchäftsſt. d. Bl.
Für jun en, gebldelrn

Mann. 19 Jahre,
möbl. mmer

evil mit Penſion un

jücht.
1103 a. d. Ge ch d Bl

500 T

durch den Verkauf un
erer

bauchsartikel. Me d.
Sie ſich ſoſfort, auch für
Damen. Müuſler qrat
Poötters Schä er
Barmen 248 (Fabrſk)

e

J Geſucht wird ein
J cehr icher, fleißiger,

Familienan ſchluß ge
An ebole unterHausbursone

o

monatl. verdjenen Sie
J 1128 an die Gbe wählen Ge
J richten.

zugelaufen

Led ger
Gerchlrr führer
of. geſ. Bündo r

S

kräftiger

Angebote mit Ge
ha tsanſprüchen

wolle man Unter

ſchä tsſtelle d. Bl

h

der Schafe hund

Leung

Wochen altes ine

iſt in Pflege zu geben
Frieda Reichert.

Delitz a Berge 46

Kleinknecht
wird geſucht.

Atzendorf Kr. 5.

Aufwartung
geſucht.Wilhe mir. 6 part.

17—-20 Jahr f. Bahn
ho sbe rieb ſofort gef

Deubrecht,
Bahnſteig II

Aleſogtedender Herr

6 Jahre m. Verm. ſucht
ebev. Dame g. A. als
Lebensgefährt. Ang m.
Adreſſe unter 60 an

Bündorf 26.

bieten durch ihre billigen Sonderangebote sowie 10
auf alle übrigen Artikel (mit Ausnahme von wenigen
eine ganz außergewöhnliche Kauf ge

Fräulein

Entenplan
Wir errichten in Jhrer Wohnung neue
ſelbſtändige Geſchäftsſtelle für erſtalaſſige

Begräbn'sgend-Lericherany

Aufnahme bis 75 Jahre. Nur Batgeld-
guszahlg. Größter Erſolg. Mietzu chuß
O gan ſationsmittel, Jn erale ür Un er
vertreter Erleſcht ite à eonto. Baraus-
zahlungen. Bedingung beſte Re etenzen.
Bewerbingen ſofott zu richten an die

Spezial-Subdirehtion ür S
e n, BerlinWilmersdorf

Woſtfehließfach 47.
e

Purſcten Se
An nodenbatterien

Otto Felsberg, Torplatz 12
(Haupteingang Letnawerke)

die Geſchäſtsſt. d. B.

Extravergütung
Marken-

legenheit,
die im eigensten Interesse allgemeine Beachtung findet.

Waren)

aller Tageszeitungen in Stadt und Kreis Merseburg hat nachweislich der

Merseburger Korres
Darum der ſtarke Erfolg seiner Kleinen und groben Inserate pon
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Merfeburger Korteſpondent.

Die Reichsbank heute und fräher
Revision des Reichsbankgesetzes

Von unserem wirtschattspolitischon Mitarbeiter.
Der Abschluß der Reichsbank zeigt wieder das-

selbe Bild der großen Gewinne, der gleichbleibenden
Dividende und der geringfügigen Abführung an das
Reich. Die verschiedenen Bilanzkonten haben eine
Weitere Erhöhung erfahren der Dividendenfondse
Wuchs auf 4524 Millionen an, der Delkrederetonds
von 65 auf 75 Millionen, die Rücklagen für Notendruck
und Neubauten stiegen von 50 aut 70 Millionen die
Ges. Reserve wuchs von 43,7 auf 48,8 Millionen an.
An das Reich Hossen dagegen nur 5,2 Millionen
egen 5,5 Alllionen im orjahr, während für
ividendenzahlungen 14,7 Millionen das ist der

selbe Betrag wie im Vorjahr aufgewandt werden
muhßten. Die eigentümliche Konstruktion des dureh
die Dawesexperten geschaffenen Reichsbankgesetzes
bringt es also mit sich, daß das Reich nieht die
jenigen Zuwendungen aus der von ihm privilegierten
Notenbank erhalt, wie es die Gewinne gestatten
Fürden, und daß die Reichsbank, um höhere
Dividendenzahlungen zu vermeiden, gezwungen ist,
die Reserven, mehr als vielleioht erforderlich ist, auf
zufüllen. Kueh in der diesjährigen Generalyersamm-
lung trat die Opposition auf, die von der Reichs-
bank eine höhere Dividendenausschüttung verlangte.
Keiohsbankpräsident Dr. Sehagcht wies mit Reeht
darauf hin, daß ein spekulatives Hinaufsetzen der
Anteilskurss noch kein moralisches Recht auf höhere
Dividende oder auf Abfindung anderer Irt gebe.
Man darf nie vergessen, daß die Reichsbank Keine
rein privatkapitalistische Anstalt ist, sondern daß sie
n viel höherem Grade den volkswirtschaftlichen
Interessen der Regelung des Geidmarktes und der
Sicherstellung der Wahrung zu dienen hat. Durch
das vom Staate verliehene Notenbankprivileg ge-
nießt die Reichsbank ein Monopol, das ihr unter
allen Umständen hohe Gewinne sichert. Dur dieses
Monopol hat die Reichsbank selbstverständlieh eine
Entschadigung an das Reich zu zahlen. Wie aber
die Entwicklung der Dinge nach der Stabilisierung
und dem Inkrafftreten des neuen Reichsbankgesetzes
gezeigt hat, sind nicht die Anteilseigner die Ge-
e sondern der zu Kurz Gekommene ist das

eich.
Wie war früher die Verteilung der Gewinne der

Reichsbank, die Kuseinandersetzung mit den
Aktionären und die Vorschriften für die Entschadi-
gungen an das Reich? Nach dem alten Bankgesete
Jar den Anteilseignern aus dem Reingewinn eine
Dividende von 35 Prozent des Grundkapitals garan
tiert, von dem dann noch verbleibenden Rest des
Reingewinns erhielten die Reichskasse die

Aktionäre Heute ist eine Mindestdividende von
S Prozent garantiert mit der Maßgabe, daß der dann

oeh verbleibende Reingewinn in der Weise verteilt
rird, daß von den ersten 50 Millionen das Reich dieHäifte, dis Anteiſseigner die anders Hälfte von gen

nächsten 50 Millionen das Reich und die Anteils
eigner und von dem dann noch vVerbleibenden
Rest das Reich o die Anteilseigner o erhalten
Es legt auf der Hand, daß nach der neuen Rege-
lung das Reich bedeutend schlechter gestellt ist. Im
alten Bankgesetz war aber die Dividendenaus-
schüttung nicht einmal die einzige Gewinnquelle des

Diskonterhöhung in England
Von 4 auf 5 Prozent.

Die Bank von England hat am Donnertag die
Diskontrate mit sofortiger Wirkung um 1 Prozent
auf 5,5 Prozent erhöht.

Zusammenschluß
Wotan-Zimmermann- Werke
Die in den letzten Monaten zwischen den Ver-

waltungen der Wotanwerke A.-G. in Leipzig
unck der Zimmermann werke A. G. in Chem-
mit z geführten Verhandlungen auf einen Zusammen-
schluß haben nunmehr zu einem endgültigen Er-

e

gebnis geführt, daß die Wotanwerke die

Reichsbankdiskont 6 Prozent.

auf der Reparations-Konferenz?

Reiches. Es Kam eine VNotensteuer hinzn, die dann
in Höhe von 5 Prozent fällig wurde, wenn die Noten
ausgabe der Reichsbank deren Barvorrat zuzuglich
eines festen steuerfreten Notenkantingentes über
ſtieg Es ist vor dem Kriege kein Jabr Fergangen,
ohne daß diese Notensteuer wirksam wurde und dem
Reiche eine Einnahme brachte Auch heute nach
dem neuen Bankgesetze gibt es eine Notensteuer,
Sie ſteht aber nur auf dem Papier. Denn sie tritt
erst dann und nur dann in Kraft, wenn die vor-
geschriebene Deckung der Reichsbanknoten unter40 Prozent sinken würde. Diese Grenze wurde bis-
her noch nie erreicht und wird wohl auch nie er
reicht werden. Die Folge dieses durch das Reichs-
bankgesetz festgelegten Gewinnvertellungsscmüssels
ist es daß die Reichsbank zur Reservenbildung und
zur Thesaurierungspolitik getrieben wird. Das Reieh
aber hat Keinen Anteil an den hohen Gewinnen
seiner Notenbanke. Dabei ist es notwendig, zu be
tonen, daß diese hohen Gewinne nicht auf eine
Prosperität der deutschen Wirtschaft schieben
lassen, sondern daß sie erzielt werden, gerade well
es der deutschen Wirtschaft sehlecht geht. Die
Gewinne ſtammen aus der großen Kapitalnot und
Kreditknappheit der deutschen Wirtschaft und aus
den hohen Zinssätzen, die die Folge dieses Zustandes
sind. Wollte man also den Anfeilseignern höhere
Dividenden zugestehen, so würden diese gewisser-
maßen Vorteile aus der schleehten Wirtschaftslage
Deutschlands ziehen. All diese Perspektiven er
geben sich aus der Situation, wie sie durch das neue
Bankgesetz geschaffen wurde. In wie hohem Maße
das Reich benachteiligt wird, zeigt die folgende Ta
belle, die die laufenden Abführungen der Reichsbank
an das Reich der letzten sieben Friedensjahre den
künf Stabilisierungsſjahren gegenüberstellt.

Das Reich erhielt von der Reichsbank in Alil-

Hallesche Maschinenfabrik A. G. Halle. Gegen-
über den MAeldungen, daß bei der Gesellschaft min-
destens wieder 8 v. H. Dividende zu erwarten seien
ja daß vielleicht sogar eine bescheidene Erhöhung
der Dividende eintreten würde, erklärt die Verwaß
tung, daß eine Dividendenerböshung auf
Kefnen Fall in Betracht Kommt. Ob die gleiche
Dividende wie im Vorſahbre verteilt werden Kann,
steht noch nicht fest, da de Abschlußarbeiten noch
einige Wochen dauern werden

Die Erkurter Maschinenfabrik Beyer Co. be-
findet sich in Zahlungsschwierigkeiten und hat e
Eröffnung eines Vergleicehsverfahrens be
antragt. Uber den Status besteht noch Keine Klar
heit, ebenso steht die Quote, die man den Gläubigern
geben Kann, noch wicht kost.

Mansfeld A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Voraussichtlieh Vorjahrsdividende trotz Kupfer-
hausse. Die höheren Küupferpreise werden sich erst im
neuen Geschaäftsjahr auswirken, da die Gesellschatt
durch lIangfristige Verträge gebunden war. Es sei
für das ab gelaufene Geschäftsjahr mit derselben
Dividende zu rechnen wie im Vorſahre (7 Pro-
zent). Die Produktion sei etwas hinter der des
Jahres 1927 zurückgeblieben

Erweiterung der Süchvestdeutschen Gas-A.-G. Die
Städte Ludwigshafen und Pforzheim
haben nunmehr endgültig ihren Beitritt zur Sudwest
deutschen Gas-A. G. erklärt. Auch in Heidelberg
hat der Stadtrat vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses den Beitritt vollzogen Be sind
nunmehr Mitglieder der Südwestdeutschen Gas A. G.
die Frankfurfer Gas- A. G., Mannheim, Karlruhe, Lud-
wigshafen, Heidelberg und Pforzheim. Weitere Ver-
handlungen mit anderen süddeutschen Städten
schweben und werden in den nächsten Wochen vor
aussichtlich zum Beitritt führen.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.licnen Mark Ohne Gewähr n Retchsmark) Ohne GewsbrNotensteuern Gewinnanteil zusammen e r1907 560 34,51 40.11 e e e e4908. 56 23.05 25.61 uenos l Peso 775 ugosl 7.388 7.3885 u Tsis Tsis Kopenb i00 K. 112.31593 e e e et e n1910 3,98 16.,07 20.00 en d e n e i 112.36 112.191911 2,78 1486 17.59 Jeuyork 0 4.2090 4.2 aris r 16.4516. 455Rio M sc2 so Seh 100 Fr. 80 9se 20 Aneiers 100 G 10809 e See o er e

1918 53,67 31.02 3469 z e e e n E6. 78rü e t 1 2.61 112.47e

5 s t i ill.er e n eher 100 Lire 22.03 2202 83 sete9 9 derre r a Berliner Börse vom 8. Februar.520 520 Tendenz: Bei lebhaftem Geschäft ruhig
Die große Abführungssumme des Jahres 1924 war

ein Sonderfall, da die Reichsbank in diesem Jahre
außergewöhnliche Stabilisterungsgewinne machte
Die Weiteren Summen, die das Reich erbielt, ſtehen
in keinem Verhältnis 2u den Gewinnen, die die
Reichsbank machte Dazu Kommt, daß es von Jahr
zu Jahr schwerer werden wird, die Gewinne auf die
einzelnen Konten zu verteilen. Es wird eine Auf-
gabe der Reparationskonferenz sein, das Reiehs-
bankgesetz zu revidieren. O. L.

Zimmermann werke übernehmen. Die
Wotanwerke arbeiten mit einem Aktienſcapital von
1 Mill. RM. wogegen das Aktienkapital der Chem-
nitzer Werkzeugmaschinenfabrik A. -G. 840 000 R.
beträgt.her der günstigen Entwicklung der Werke ist

mit einer Dividende in diesem Jahre noch nicht zu
rechnen.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen F. Zimmer-
mann Co. A.-G. in Halle. Ausschüttung an die
Vorzugsaltien. Die Vorzugsaktien der be-
Kanntlch in Liquidation befindlichen Gesellschaft
werden etwa im Juni 127 Prozent erhalten. (100 Pro-
zent zuzüglich 10 Prozent Zinsen für drei Jahre, ab-
züglich Kapitalertragssteuer.) Später sollen auch
die Stammaktionäre befriedigt werden; sie
dürften etwa 30 Prozent erhalten.

Kurszett

Die Hestigkeit, mit der die heutige Börse nach
der gestrigen Diskonterhöhung in London und dem
schwachen Verlauf der Auslandbörsen einsetzte, Kam
einigermaßen überraschend. Anscheinend war aber
diese Maßnahme der Bank von England im Kurs
niveau schon eskomptiert, sie war ja aueb lange
genug erwartet worden. Schon im Vormittags-Verkehr Konnte man eine Beruhigung feststellen, die
noch Fortschritte machte, als man zu den ersten

Kursen Kleines Kaufinteresse, angeblich des us-
landes, speziell für Elektrowerte, bemerkte, da bier
dureh die Spekulation, die schuldig war, zu
Deckungen veranlaßt wurde. Die gestrige Curtius
Bede auf dem Empfangsabend der auswärtigen
Presse brachte entgegen den Befürchtungen nieht
wesentlich Ungünstiges, sondern wies nur in grohen
Zügen die Aufmerksamkeit auf die morgen be
ginnenden Reparationsverhandlungen, von denen so-
Viel für Deutschland abhänge. Besonders aber regte
Wohl an, daß Neuyork gestern dem Londoner Bei-
spiel micht gefolgt ist, obwohl eigentlich die scharfen
Erklärungen des Federal Reserve Boards eher damit
rechnen lassen, daß die Bundesreservebanken dem-
nächst eine Erhöhung ihrer Diskontrate vornehmen
werden. Das Geschäft war heute an einzelnen
Märkten ziemlich lebhaft und hauptsächlich auf
Deckungen traten bei der Mehrzahl der Papiere Kurs-
besserungen von 1 bis 3 Prozent ein. Darüber hin-
aus konnten Reichsbank um 37 Prozent anziehen,
Spritwerte bis 5 Prozent, Dessauer Gas plus 4 Pro
zent, Polyphon plus 4 Prozent, Bemberg plus 42
Prozent, Glanzstoff plus 12 Prozent usw. Neue

Dividendenschatzungen (man spricht von 20 Prozent)
regten für Schubert Salzer an, dagegen erschienen
Poege und Deutsch- Telephon und Kabel aus den be
kannten Gründen (Dividendenredugierung) mit
Minus-Minuszeichen an den Maklertafeln. Im Ver-
Iaufe machte die Aufwärtsbewegung zungechet noch
Kleine Fortschritte, dann wurde es aber nach Pr-
ledigung der vorliegenden Orders allgemein wieder
schwächer. Man sprach von einer schwachen Börse
in London (Svenska verloren daraufhin zirka 7 M
aueh tauchten neue Befürchtungen auf, daß in der
am nächsten Montag statttindenden Sitzung der
Neuyorker Bundes-Reservebank eine weitere Er
klärung folgen werde, und daß an diesem Tage dann
doch die gestern nicht erfolgte Erhöhung der
Dis Kontrate eintreten könne. Die Kurse gingen hier-
aufhin 2 Prozent unter Anfang zurück. Anleihen
ruhig, Ausländer uneinheitlich, Pfandbriefe geschafts-
los. Am Devisenmarkt lag das Pfund weiter fest,
Spanien schwächer. Der Geldmarkt lag bei voll
kommen unveränderten Sätzen leicht.

Berliner Produktenbericht vom 7. Februar.
Die Produktenbörse setzte heute bei ruhigem Ge-

schäft in leicht befestigter Haltung ein. Die Schluß
notierungen an den überseeischen Terminmärkten
lauteten höher, jedoch wiesen die Cit-Offerten tür
Auslandweizen Kaum irgendwelche Veränderungen
auf. Die Inlandeigner von Weizen und Roggen
hatten ihre Horderungen gleichfalls um eine Mark er-
höht. Da sich jedoch wegen des anhaltend scharfen
Frostes für die Exporteure die Transport und Lade-
schwierigkeiten täglich verstärken, waren in der
Hauptsache nur die Inlandmühlen als Käufer am
Markte, die zur Deckung ihres Bedarfs die höheren
Preise bewilligen mußten. Am Lieferungsmarkt
lagen besonders die Märzsichten für Weizen und
Roggen recht fest. Roggen für spätere Lieferung
War gut behauptet. In Roggenmehl kam es auf un
Verändertem Preisniveau zu etwas besseren Um-
sätzen, auch für Prühjahrslieferung. Weizenmehl
wurde weiter nur für den laufenden Bedarf aus dem
Markt genommen. Hafer lag bei ruhigem Geschaft
ziemlich stetig, Gerste still, auch feine Brauquali-
täten sind zu den höchsten Preisen nicht mehr
unterzubringen

Berliner Produlctenbörse.

Für 1000 kg) 8 2 (Für 100 kg 8. 2.
Weizen märk 213-215 Kl. Speiseerbsent 27.00- 33. 00
Roggen märk 204--205 buttererbsen 21.00-23.00
Rauhgerste 218--230 Peluschken 22.00 24. 00ladustrie- und Ackerbohnen 21.00 23.00
Futtergerste Wicken 26.00-—26.0Neue Winterg 192--202 Blaue Lupines 15.80 16.50

Hafer märk 200 206 Gelbe Lupinen 19.00-20.00
Mais lok Berl. 238239 Seradella alte
(Fär 100 kg) Serradella 38.00 44. 00Weizenmehi 26 00—29.50 Rapshuebes 20.20—29. 60

Roggenmehl 27.00--29.25 Leihkuchen 25.00-25. 40
Weizenkleie 15.25 Irockenschnite 13. 10--13. 30Roggenkleie 14.75 gojs Schrot 22. 60--22.70Kaps 1000 kg S ITorfmelasseLeinsaat, 1000 i S Kartoffelllocken] 19.00-19. 00Vikiotigerbeeg 40. 00-46. o0 Rüben e

e d

Berliner Sehlachtviehmarkt vom 8. Februar.

heute heute heute
Ochsen 56 89 Kühe 324-28 Schafe 3 58—83do. 2 do 20-22 do 453-57do. 3 53-85 Färsen 1 52—54 do. 5 50
do. c do. 247—50 do 6 35-48do. 5 47-51 do. 3 38-45 Schweine Ido 6 36-44 Eresser 3545 do 76Bullen 1 52—54 Kälber do 3 75do. 2 40-50 do 268--77 do. 73 74do. 3 45-46 do. 3 58-67 do. 5 71do 4 4043 do 445-55 do. 6Kühe 142-45 Schafe 1 Sauen 70 72do. 2 3038 do. 264-68

Auftrieb: 2528 Rinder (darunter 599 Ochsen, 697
Bullen, 1232 Kühe und Färsen), 2019 Kälber, 5009
Schafe, 10041 Schweine, 17668 zum Schlachthof
direkt, 838 Auslandschweine. Marktverlauf:. In
allen Gattungen rubig.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 7. 2 s
Elektrolytkupter (180 kg) 168.75 166.25Griginalhüttenrobrionk r. V.
Remelted-Plattenzink SOrig -Hüttenalumin, 98——99 190.00 190.o9
do i Walz- u Drahtbarr. 99 194.00 194.00Reinnickel 98—99 350.00 350.00Antimon Regulus 77.00-81. o0 77.00-81. 0077.25--79. 00 77.25--79. 00Silb i Barr ca 900 fein (k. 1 kg

e e e T. 26. 2. 7. 2. 6. 2 7. 2. 6. 2.Verkehrswerte- e en e t e h 104. Freiverkehr.ynam obel S öwer Nähmasch 23 21.Berliner Börse von heute Berliner Börse e l ehe a e e en a en r
ektra Dresden anderer 105. 104.75 KaliJ Jorrage e ehe e e Elektr Lielerungsg 1I65.75 167.25 Wegelin Häbner 101 100. e e z

Eigene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commere- und Halle Heitetedt 64.25 64.25 Essen Steinkohlen 119. 1189.25 Werschen Weißeot. 150. 75 150 75 Kabel Rhevdt 164. 162
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 77.50 77.50 Ergelstor Fahrrad 52. 52 Wrede Malerei 121.25 121.25 Hochtrequene i60. 160.s 2. 72- 2. 7. 2 Hamburg Säd 173.50 172.28 röbeln Zucker 65.50 64.12 Zeitger Maseh. 135. 139.25 Rhein Meta o. los.2. Hans Damptsch. 16925 160 a 38. 82.25 Seheidemandel 68. 67.80Hamb. Pakett 128.37 Use Bergbau 210.50 208. eren Bee n es e i 108. 10amb. Pa

Nordd. Lloyd 225. dto. Genußb 118. 115. BDeutsche Anleihen Hall. Maschinen 115. 115.138.50 Kaliwerke Aschersl. 264.50 270. Dtsch. Anl-Ausl.- Bankaktien en a Co. is5. iBerl. Handelsgeseil 241.- Karstadit 226.75 225.50 Wien u n en l erbet ht 8 j 28.Comm. u. Privathb. 108. 75 Klöcknerwerke 105.75 105. 80 v s 84. 33.90 ne e e 17 e n u
Darmstsgt. u. Na 276. Ludwig Loewe 222. 224. Die S fohenlohe eheDeutsche Bank 169. Mannesmannröhren 124.12 121.50 r e 13.90 13.78 ladastrie- Aktien fioſe mann h 126127.12 Leipziger Börse Von heute
Hisconto 164.50 Manst. Bergbau 114.50 114.50 hHroy Sachs Ammend Papier 177. 176. ne e 31.751 32. Orahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 169. Nordd. Wollksmm Elanäbriete 83.40 93.25 Tahalter Konhleo 94. 34 25 n 353 MigrReichsbanl 308. Obersehl. Koks 1os. so 10s.o7 orrrte sehr e al e e e e e Sehr bers so e s 2.Alkamulatoren 156 25 156.25 Orenstein Koppel o. 91.12 10 Bern p. See a. 31.25 Kylll Nutte e

Ostwerke 243.50 249. Goldpt S. 103.80 103. o Meguin Lakmeyer S Co 166.50 165. Ahtenbg Landhkr. 119. 1189. Leipz, Feuer- V.G 175.75 75 8 dte S S u 96.0 696. 50 E walten 93s50 g. ELeonhard, Braunk. S Bach Waegegoso 25 2 239.- 239Jul. Berger 385. 387. Bhöniz Bergban 85. a lCigu, baraß s Deopold Grube 7s 12 Cossel Jatesp 295. 295. Leipe Malet Sebk I. leBergmann Elektr. 211. 210. Rhein Stablwerke Goldpt. Ser 8 78.751 76.75 e Bemberg z 402 25 Lorenz C. A 167.75 166.50 Shem Spinveret S e e Haupt Zimm 95. 96.
i 8 W Di Hyp. Bk. Maschinent Buekau 128. 128 Shromo Vajork 131. 132. Leipe Spitzen 118.50 118.Sont Caontsekoue 132 182.87 hiebeel: Menten Iaa.2s 102. t r e e Her ha e e en n e See iogo o Cerrar Sinn e cee e eHisch. Conti. Gas Rütgerswerke 95.12 96.50 4 9 ligu G er 82.75 92 50 e ar r dierd 66.50 a Motoren Deutz 67.25 67.25 Sröllvnte r Neumann Br. 148. 148.Dessau 215.50 214.50 Salzdetturth 487. 492 Pro Bod Kr R Blumentels a Nationale uto 4150 Dermatoid. W. s Paeradiesbetten I10. 113.

Hisch Erdöl 126.50 127. Schuckert 226.50 226. Goldpk. Em 3 95.60 95.60 raunt o Brikett l WVorddeutech Kabel 140.50 140.50 High Kisenhba 80. 60. EFemger Masch. 51.251 51.78B 16 75 162 b 249.t 326 295.50 45 hreuß Zen- Brauoschw Kohblen 233— 239 Obersebles Eisen 95.351 394.87 Falkenst Gard. 127 127. Pittler Masch.Dtseb Linoleum 327. Sebultheiß 288. tral Bodenkredit Browno Bovert Akt tag 150. Phönix Braunk, 86. 8686.50 EFritzsche Buchb. 36. 38. Eolyphos 397 400 50
Engelhardt-Br. 228.251 Siemens Halske 377.75 377.75 Ligu. SGoldpt m Bugderus Fisenv a. Hinseh A.-G. 180. 176. Gauiesch Kammeg. 96.50 95.75 Rauchw Walter so so 82

e e el le ſ. e e2 g Go 8 S S auzi ucker iPeldmühle Pap. 251.50 Leonard Tiet- 254.50 249. s Nordd I X n ben 177 Rhein Braunk. 277.50 272 Ganettel Rositzer Zucker 54. 54.Selsenkircben 125.75 125. Verein Glanzetott 430. 427 tig Sharl. Waszer 12520 126 ten e r net A. a e iGes. elektr. 234 87 285.- Verein Stahlwerke 97. 97.285 Goldpk, 78. Chem Bucokau vo Bositzer Zucker 53.50 54.75 Halle 2mmerm. r l
i 4.75 Chem Heyden 120 nis Sachseawerk 121.50 321. Halle Zuckerraff. 55. 655. Schubert Salzer td 33 edleregelg Abel 270 274. Chem Gelsenk 175.26 Jangerh. Masch. 12 12250 Hohkburg Quarz Semens-Gles 14l. 141.Harpener Bergbeu 130.25 130. Zelletolt Waldkot 267. 257.- e Chemun Spinnerei i Se en 199.50 199.87 ne S W 90.251 en enen m. Zinsberech- 8 Schering chem 290. 299. ratt a är 75. üraus. See ter e Sehles Teztil s a lang Teipeig 92. 92 Thär, Wolle Wert 3s Conti Cautch. 93.80 83.80 Daimler Motoren 60. s60.37 Schneider. Hugo 112.50 112.50 Langb Pfannhse 145. 145. e 5 n

8 Klöckner 82.10 92. 10 Disch. Atl Tel. 133. 133.50 Schule jun 71.251 171.25 Taurahbätte n VWe-el 5 8 S e82 Leipe Messe 394 40 Dtsch. Kabel 64. 64.12 Sieg Solingen 17.62 1787 Leipe Baumwolle 158. 158. Zitt. Meck. Web 65.
Ver Stahl Disch. Maschinen 54.751 55. S e a 28.601 28.50 Deipe. D. Riebech 147.- 147.76mit Optionsschein 65. 34.85 1 Diseh, Wolle 38.50 326.50 Stett, ammotte 80. 79.
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Teichers Möbelhau

Hallea S. bn. en s

Merſeburger Korteſpondent. Freikag, den 8. Februar 1929.
Sekte 11.

Zutritt nur ſo Kostom oder Gesellschaſts Anzug
Mmil Maske, Eintritt 8 Meank einschließſich Steder,
Eldl ad 7 Ohr Werivolle Preise för die schönosten

Damen u flerten-Maskeo.

Prima ſun es, felles

Roßſleiſch
ſowe f. Fett zum

P e
einpſiehli

Wihem Maundorf
Obere Preite Strave 4.

Emp ehle dieſe Woche

pa. Kalbfleiſch
a Pfd. 1.20 M.

Ig. Bochfleiſch
à Pfd. 90 Pſg.

Alles andere billigſt
kleigchere Fternberg

Gecünstete

Cemüse- ünch
Obstkonserven
weiche 582 mehr Mine
ral alze als gewöhnliche
Konſerven enthalten

empfiehlt

Reformhaus

Achtung! AchtungGaemaus Eigenheim
Clobicauer Straße 90
Am Sonnabend und Sonntag

r. Bockhlerfest
mit muſikaliſcher Unterhaltung
Für gute Speiſen u. Getränke

beſtens Felorgt
ff. Speckkuchen Kappen gratis

Ftrandschlöbchen
Sonntag den 10. Februar
von nachmittags 4 Uhr an

Großstadthall
Flotte Muſit! Tanz frei!

Es ladet ſreundlichſt ein Der Wirt.

Funkenvurg. e.
v großer Ball

Flotte Hauskapelle! Tanz ſrei

C. HütlerSchmale Str. 8.

ofteriert
Speisezimmer,
echt Hiche. v. M.
Herrenzimmer,
echt Eiehe, v. M.Semafzimmer, 390
Eiche, vem. v. M.
Küchen, kompſ. 130

von M.Sechränke, Vertſſtos
Bettsteſlen m. Matt.
Soras, Chaiselong.Eineſmodopottinn

390

365

Tr., kein Laden.
Neven Gummt- Hieder
Zahlungserleichterg

Feder
Ileldetormulare

nach neueſter Vorſchriyt

für Hotels und Gaſt
häuſer hält vorrätig

Puchärucheret I. öbner

Mer eburg,
Kleine Riherſtraße 3,
Zweigſtelle Leung,

Jnduntetor l.

Solde Stühle
mit und ohne Sitz

ſowie einzelne
Küchenmöhel

ſind billig abzu eben
Baufirma

Ca Lo i Müller Il
Fillale Leung,

Spergauer Weg

bedingungen

Geld sparen Sie, wenn Sie
von meinem Werbeangebot Gebrauch machen.

Moderse Fareeslüen-
Nälherafchegeers

in Nußbaum und Eiche, mit schriftlicher Garantie, zu
o fabelhaft günstigen Preisen:

Langschiffenen-Mocdel RM.Schwingschiffchen-Modell
Schwingschiffchen-Mocdell,

versenkbar
Zentralschiffehen-Mockell
Zentralschiffehen-Mocökell,

versenkbar
Barpreise ab Fabrik. Günstige Teilzahlung zu Sonder-

Lassen Sie sich alles Nähere in meinem
Geschäft sagen und die Maschjinen vorführen.

Emil Schütze, Inh. A. Gieseler
Merseburg,

Eines d. bedeutendst. Geschafte seiner Art in Deutschland

Es ladet reund lichſt ein Der Wirt

ne ſelern lam Sonnabend den 9. Sehr

von 8 Uhr abends an, im „Saſeno“ un er

mit Kogrzert und anſchließendem Ball
Unſeten Gartenſfreunden hiermit zur Kenntnis

c e
Colcener fahn

Heute, Freitag
grohes Schluchtefegt
Ab 10 Uhr Wehfleiſch

Ab Sonnabend neue Kapelle

1p Aänner Turnvereink..
Merseburg

Ahnen-Shautrnen

am Sonntag dem 10. Febr., 16.30 Uhr,
im „Neuen sSchützenhaus“Eintritt 50 Pfg. Eintritt 50 Pfg
Vorverkauf bei R. Menzel, Kl. Ritterstr.
und K. Köppe, Gotthardistraße

Es ladet zu zahlreichem Besuch ein
Der Turnrat.

Deſſer,
kauft bei unſeren Jnſerenten!

zum Vor
und Rück

änts-
nähen ein-
gerichtet 163.

Bahnhofstr. 8.

hen jge in le

Morgen Sonnabend

Verrammlung
im Vereinslohal.

Der Vorſtand.

fr n fn van
I. PionierKomp.See d. 9. Febr.

um 20 Uhr
Verammlung
in der „Funkenburg“.

Der Brandmelſter
Geblauchtet

„Wäaſcheſchrant

Eofa, oval. Tiſch
billig zu verkanſen

orwerk 8. part.

i Pfund
65, 70, 80 90, 100, 140, 120

Fritz Baufelc, Merseburg
Kaſſeegroßröslerei

Gollhardistraße 8
Tee Rakao Senoroladen

M
b Sonntag den ſ0. Februar,

von abends 6 Vhr ab

Kostümkfest
in dem herrlich dekorierten Saal des Tivoli

Freunde und Gönner sind hierzu herzlich
eingeladen Der Vergnügungsausschuß

Täglich TäglichDas große Bochhiertet
Echte bayrische Kapelle

Heute Freitag Programmwechsel des Nürn-
berger Grotesk Komikers und Stimmungs-
machers Toni Scherber, Nürnberg

Spezialitäten:
Schweinshaxen, Rosthratwürste, Kulhshagen

Sonntag vormittag 11 1 Uhr

krühxchoppen honzert

Ausschank:
Engelhardt-Doppelbock, Würzhurger Hofhräüu

Dortmuncder Union
A. Schröter

Fernruf 385 Achun ter Annahme von Ameipen: Um um

er

h nC

W VI.
h

Mörn nhen
auf n nO De

P n J

Mahen Jeden moſgge grobe Hodadelage
c

Sonnabend, den 9. Februar Vorverkauf

d eneheon n I e

e

ſ n

e
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Unsere

nur noch bis

a Hontae, den
W II. Febr. 1929

WUlster warm und moing es s e e s o e e

Ulster in eleganter Verarbeitung

Paletots in guter Marengo-Qualität, mit Samtkragen

Noch nie didig
Aus eig. Grogfabrikanon unserer Gesellschafter

er r 36 29.5
59.- 48.- 4
53.- 45.- 36.-

09Anzüge streng modern, gute Qualitaten und vornehme Muster

Blaue Kammgarn- Anzüge
Tanz u. Smoking- Anzüge
Konfirmanden- Anzüge e 30. 20

Und trotzdem

geiſacaeumg?

59. 49
e 66.5 99
72.- 69

a Anzahlung, Rest in 12 bis 16 Weochenraten,

39- 29.-

54.-

109
GemüſeErbſen 2pfd. Hoſe 65.7

Junge Erbſen 2
J. Erbſen mittelf. 2

Gem. Gemüſe 2
Gem. Gemüſe 2
Gem. Gemüſe 2

J pflaumen m. St. 2

Apfelmus tafelf. 2
Apritoſen Frucht 2

29

9

Preiſelbeeren 2
Auch 1-Pfund- Doſen vorrätig!

Hamburger Kaffee Dager Walter Schlicht

m geben TDöchsfpiele „Gorine
Fernſprechnummer 826

Rabatt 10
bis 16. Februar

1pſd. Hoſe 95

2 200
2

Heidelbeeren

Erdbeeren

Kirſchen

Ananas
Brechſpargel

ſtark calif.

Spinat
Sellerie

Pfifferlinge

Steinpilze

Kaufen Sie Vorrat!

2

2

2

2

2

2

2
99

Lieferung frei Haus!

SCHUEBUCHER
SCHULBEDAREF

hält vorrätig

z WEIGS TELLE LEVNA
S MERSEBSURGER
KORRESPONDENT

Geschafts zeit 7.830 bis 18.30

Empfehlewieder einen friſchen
Transport hochtragende und

feiſchmiſchende

ſowie prima

Telcovon

Groß Kayna 17
ginn am funden

Pickel, Miteſſer werdenDnreines in einigen Tagen durch

mittel Venus (Stärke 4)
unter Garantie

Sie erzielen einen ſämmetweichens Teint. Nur zur

haben bei. GoſthardtDrogerie H. Emänuel,

d. Tein'verſchönerings-
eGesicht

beſeitigt.

Gouhardiſtraße 31.

m kkerie
48 100 Gewinne Km.

Doppel
löse à

Mk. Porto u. Liste
S 40 P. extra

i empfehlt auch unt. Nachn.
Bank
hausn rnHamburg 5,

vopf un in n a

beides zerlegt,
kehleulen ſedrſchen

Hirschkeulen
l Ericandeaus),
Maſthühner, Maſthähn

chen, Ställkaninchen.

Verkauf auf d. Markt
und im Geſchäſt.

rauh baudeinach

Wochenmarkt!Siefanh ine e Ahg n
Schalmet 3

s

ca. 25000 tm
lüderg Olherg

Hahe a. S.
Leipziger Str. 30.

J Nahatlendähne

echhauer

zu verk. Karlſtr. 34.

lodndlche

küf bauhantwerve

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaſt
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
düchcruchere D. Röbne

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3

weſhnul
pfd. 751pfd. h 62

5-Pſd.-Beutel 1.25
5 Pſd. 1.00
Enner 1.05

garartert rein

Kökosfett
Auszugmehl
Ia Weizenmehl
Marmelade, gem.,
Apſelwein vom Faß Liter 55
Coined beef Pid. 45Schlackwurſt in Fettharm pid. 00

Plockwurſt Pfd. 50
Zu und 3

Breite Straße Nr. 13

Leſer, kauft bei
unſeren

Buvern- un
Trachtenverein

I HNeu-Röscen u. Um

Sonntag, den 10. Februar, findet im
San Sorge in Daspig unſer

ſtatt. De ſchönſten Masken werden prämiiert.

An ang 7 Maskenprämi erung 21
Masken haben freien Zutritt!

J u ein
g3 Kriegsdorf
Sonntag d 10 ne 1929

des V. T. B.
Anſang 8 Uhr abends

Es laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt.
Zscherhben
tig den 10 d. M. von abee Kriegerbal
Es ſadet freundlichſt ein
Der Vorſtand.Bahnhof Niederbeung

Sonntag, den 10 Februar 1929, abends 7 Uhr

wozu freundlichſt einladet
Geſangverein Freie Sänger“, KötzſchenBenna.

Cagthof re Sonntag, den 10. Februar 1929e gS MaskenballAnfang 7 Uhr.
Prämiierung der 2 beſtenHerren und Damen Masken

Von 3 Uhr an
Gelds-Preis-Gklaten.

Es laden freundlich ein
Der Wirt. Der SkatKlub.

Bekanntmachung.
Die Ortsgrüppe der Vereinigten Ver

bande heimattreuer Oberſchleſier“ Mer
ſeburg und Umgebung, die im Jahre 1920 zum
Zwecke der Vörbereitung für die Volksab
ſtimmung in Oberſchleſien gegründei wünde,
iſt und bleibt die einzige von den amtlichen
Behörden anerkannte Organiation zur Ver
treiung oberſch eſiſcher Belange.

Lentralletung d. F. F. n Oberichlenen

Der Vorſitzende
gez. Kaſchny, Oberbürgermeiſter

Mitglied des Preußiſchen Staatsrats

Für die e zeichnetBitta, Hauptgeſchäſtofnhrer

TrehnitzerSchützenverein E.

G n enden We 1029,
X groß. Maskenball

Masken haben freien Zutritt.
e. Es laden freundlichſt ein

D. Vergnügungsausſchuß D. Wirt

u Fy Regelkchub, Alte geren

Her Wirt.

BüitrdorfSonnabend, den 9. Febr., von abds, 8 n an

Bockbierfeſt
verbunden mit Tag

ff Speckkuchen Eintritt frei
Dazu laden freundlichſt ein Conrad

Gasthof Höckel
Klein KantaSonnabend, den 9 Februar, abends 8 Uhr,

Sonntag, den 10 Februar, 3 Uhr nachm.

großes Prels-Skaten
Es ladet ein d

Mitglied des D.KleB.
Sonntag, den 10. Februar
in Siebechs Gaſtwirtſchaft ab 19 Uhr

Kappenbal
eben einer guten Tanzkapelle ſorgt der Ur

komiker Kurt Kirſchner, Halle a. S.
für gute Unterhaltung unſerer Gäſte
Es laden freundlichſt ein

n er Wirt Fr. Siebeck. Kegelkl. „Alte Herren e

Leuna Leuna
Heimattert

Cacthaus „Zum heiteren Blick e

Sonntag, den 10. Februar, von 6 Uhr an
Balllengafäk

Dienstag, den 12. Februar, von früh 8 Uhr an
gr. on gerg mit überraſchungen
von nachm 4 Uhr an Ballenargsſätk.

Dazu laden freundlichſt ein
Der Wirt

Schkopdll zum Raben
z

Sonntag den 10. Febr. 1929
von nachmittags 4 Uhr an

oßer Kappenkegt!

Muſik. Salzburger Schramme ln[ch h ndcchhchccc c
Es ladet freundlichſt ein

Geſelligteitsperein Einigkeit“

benutzen Sle die letzten Tage unserer

zum Einhbaut!

Die Preise sind stark herabgesetzt, die
Qualitäten sind hochwertig. Insbesondere
kaufen Sie:
Damen -Winter- Mäntel und

Kleider, enorm billig, zu Nach-

Anpreien

C

Hersehurg

Dm

TCCDCDAD

Hersehure

un
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